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Goebbels huldigt dem Genius der Nation siusfalltor ves SiiSostens
Vou Irvan Kirekner

Zer Neichsminlster sprach bei der Kulturpolitischen Kundgebung in der Ctaatsoper
H Wien, 4. Dezember.

Am VoraLenS jenes Tages, an dem vox hundcrtfünfzig
Jahren Wolfgang Amadeus Mozart aus der Welt schied, der
er das unvergängliche Geschenk seiner Musik hintrrlaffe» Hai,
feierte die Stadt Wien und mit ihr die Vertreter des Reiches
und der ganzen Kultnrwelt in einer kulturpolitischen Knnd-
gebung in der Staatsoper das Andenken an seinen Genius.
Tie Wiener Philharmoniker unter Hans Knappertsbusch
leiteten die Kundgebung ein mit der  Tit»s"-Ouvcrtüre und
gaben ihr den krönende« Abschluß mit Max Negers j

Variationen über ein Thema von Mozart.
Reichsmiirister Dr. Goebbels, der* in einer formvollendeten

und zu Herzen gehenden Rede die Manen des Meisters be-
schwor, stellte die Frage, ob eine solche Kundgebung vor dem
gewaltigen Geschehen unsrer Zeit bestehen könne. Und er
durfte diese Frage bejahen, den» auch Mozarts Werk gehört
zu jenen Werten, die unsre Soldaten gegen die aus dem Osten
anstürmendc Barbarei verteidigen. Die harte Welt unsrer
Gegenwart sei unser Schicksal, sagte Dr. Goebbels, die klin
gende Welt Mozarts aber unsre Sehnsucht. Kein Gegensatz
besteht zwischen diesen beiden Welten. Es ist nicht unsre
Schuld, daß wir die unsterbliche Schöpferkraft unsres Volkes,
zu deren ersten Repräsentanten Mozart gehört, nicht nur in
Werken des Friedens und der Kultur bewähren dürfen. Biel
leicht wird cs der Wett in dieser Stunde klar, was Deutsch
land verteidigt. Hätten deutsche Soldaten nicht zu allen Zeiten
das Abendland gegen die Horden Asiens in Schutz genommen,
so wären auch die Melodien Mozarts, die soviel ungezählten
Millionen Trost und die Kraft zmn Leben gaben, niemals
klingende Töne geworden. In einer harten Zeit aber hat unser
Volk diesen Alaun geboren, sein Werk lebt stärker und reiner

'-denn je in uns und wird die Zeiten überdauern. Er stand iu
.der Gnade Gottes, und das Volk, das ihn hervorgebracht, ist
-gesegnet.
I In seinen einleitenden Worten würdigte Dr. Goebbels
Den musikalischen Genius Woifgang Amadeus Mozart als ein
/Sinnbild für die geistige und kulturelle Zeugungskrast unsres
IVolkes und pries das beispiellose Schaffen dieses begnadeten
-Meisters, dessen Ruhm durch eine Fülle unvergänglicher

/-'Werke durch Jahrhunderte sich weiter vererbt. Nichts von
seinem genialen Schassen sei in diesen 152 Jahren, seit er von
uns ging, alt oder auch nur historisch geworden. Seine Opern
beherrschen heute noch den Spielplan unsrer Theater, als
wären sie heute geschrieben. Seine Symphonien erklängen in
unfern Konzertsälen so frisch wie am ersten Tag, und seine
Volkslieder würden heute wie damals von unsrer Jugend
gesungen.

Dr. Goebbels beschrieb dann im einzelnen den kometen
haften Ausstieg dieses musikalischen Genies, angefangen von
dem Aussehen, das der fünfjährige Wunderknabe in der musi
kalischen Welt erregte, über seine ruhmvollen Konzertreisen
nach Paris, London und Italien, bis zu der Stunde, da man
ihn an einem regnerischen Dezembermorgen in Wien in einem

Arineügrab verscharrte. Der Minister charakterisierte in seinen
weiteren Ansführungeit das künstlerische Schaffen und die fast
unvorstellbare musikalisch Konzcntrationskraft dieses jugend
lichen Genies, das in seinem so kurz bemessenen Leben der
Menschheit Meisterwerke von einmaliger Größe schenkte:
40 Symphonien, 31 Serenaden, 25 Klavierkonzerte, 8 Violin
konzerte, 26 Streichquartette, 42 Violinsonaten und dazu noch
eine Fülle von vokalen und instrumentalen Werken entfließen
neben seinen Opern, die heute nochchas Repertoire unsrer
Theater maßgebend bestimmen, seiner Fedcrf

Mit besonderem Nachdruck unterstrich Dr. Goebbels die
Feststellung, daß Mozart als Beherrscher der pollendeten
musikalischen Formell sich nicht darauf beschränkt hak, nur für
bevorzugte Stände und Kenner artistischer Musik zu schreiben;
er ist ein Volkskünstler in des Wortes bester Bedeutung. Wer
weiß heute noch, daß-beispielsweise die Melodie zu dem Lied
 Ucb' immer Treu' und Redlichkeit" von ihm stammt. Volks
tümlicher Geist lebt in seiner ganzen Musik, und viele seiner
Arien gingen in den vollen Besitz unsres Volkes über.

Mozarts Schaffen, so fuhr Dr. Goebbels fort, ialle in eine
Zeit politischer und wirtschaftlicher Zerrissenheit des Reiches.
Damals habe der Künstler im allgemeinen fern von staatlicher
Fürsorge und Anteilnahme gelvirkt. So hoch man Mozart
manchmal in seinem Leben ehren mochte, er endete fast un
bekannt, um durch seine Kunst in das elvige Leben einzugehcn.
Ihm heute unsre tiefe Verbundenheit und Dankbarkeit zu be
kunden, sei uns nicht nur eine amtliche Pflicht, sondern eine
menschliche Freude und Genugtuung, denn er gehöre uns und
werde uns ewig gehören.

Mit einer ergreifenden Huldigung für den großen Genius,
dessen universale Erscheinung die Kultur des Abendlandes
repräsentiere und dessen unsterbliches Werk im Herzen seines
Volkes Platz gefunden habe, schloß der Minister seine mit
starkem Beifall anfgenommcue Ansprache.

Alt der Kundgebung nahm nebelt zahlreichen Vertretern
aus Partei, Staat und Wehrmacht eine Reihe von Gästen ans
dem internationalen Musikleben, Vertreter ausländischer Re
gierungen, des diplomatischen Korps n>nd Kunstschaffende aus
allen Gauen des Reiches teil. Mitten unter den Künstlern aber
und neben ihnen saßen die Männer, die erst die Voraus
setzungen für den unbehinderten und unverminderten Fortgang
der deutschen Kulturarbeit im Kriege schufen: Waffenträger,
die die Front für einige Zeit freigegebeir hat, Verwundete mit
den Orden und Ehrenzeichen dieses Krieges und Rüstungs
arbeiter.

Als Reichsminister Dr. Goebbels, der Donnerstag vor
mittag in Wien eingetroffen war, mit Reichslcitcr Baldur von
Schirach die Ehrenloge betrat, grüßte das Haus schweigend und
mit erhobener Rechten die beiden Schirmherren der Mozart-
Woche, die acht Tage lang der Kunststadt Wien ihren Stempel
aufdrückte und vor der ganzen Welt zu einer eindringlichen
Manifestation des deutschen Kulturwillens mitten im Krieg
wurde.

Kühnes Husarenstück der deutschen Kriegsmarine
Aus dem Führer-Hauptquartier, 4. Dezember.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Donezbecken wurde« stärkere feindliche Angriffe unter

blutige« Verluste« für den Gegner abgewiesen.
Bor Leningrad scheiterten erneute Ausbruchsversuche des

Feindes.
Die Luftwaffe zerstörte eine Teilstrecke der Murmanbahn

und bombardierte Leningrad bei Tag und Nacht.
Finnische Truppen haben Hangö besetzt. Bei der Flucht

ans Hangö lief der 12,««» BRT. große sowjetische Truppen
transporter  Stalin" auf eine deutsch-finnische Minensperre
und wnrde durch drei Minentreffer beschädigt. Zwei deutsche
Vorpostcnboote mit einer Besatzung von zusammen 8« Mann
nahmen den Transporter in Schlepp und brachten ihn mit
de« an Bord befindliche» 6000 Soldaten aller Dienstgrade

sowie reichlichem Kriegsmaterial in einen deutschen Stütz
punkt ein.

Bei einem Seegefecht im Kanal versenkte ein Sperr
brecher zwei britische Schnellboote und beschädigte zwei weitere
durch Volltreffer. Vorpostenboote griffen in den Kampf ein,
versenkten ein britisches Kanonenboot und beschädigten ein
Schnellboot schwer.

In Nordafrika fanden gestern keine größeren Kampf
handlungen statt.

In der Zeit vom 28. November bis 2. Dezember schossen
Verbände der deutschen Luftwaffe und Einheiten der deutschen
Kriegsmarine 44 britische Flugzeuge ab. Während der gleichen
Zeit gingen im Kampf gegen Großbritannien sechs eigene
Flugzeuge verloren.

(Siehe auch Seite 2)

Italienische Panzerdivision macht 1500 Gefangene
Rom, 4. Dezeiwber.

Der italienische Wehrmachtsbericht vom Donnerstag hat
folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Die italienisch-deutschen Strcitkräfte führten in der

Marmarica weitere von Erfolg gekrönte Kämpfe durch.

In örtlichen Kampfhandlungen an der Toörukfront
griffen Abteilungen der Divisionen Trcnto und Pavia einige
befestigte Stützpunkte an und eroberten sic; eine Anzahl
Gefangener wurde eingebracht. An der Sollumfront wurden
zwischen den Stützpunkten der Divisionen Sabona weitere
Gefangene gemacht und einige Kraftfahrzeuge erbeutet. Im
Abschnitt Mitte wurde eilt britischer Angriffsversuch auf
Wir ei Gobi von einer unsrer Abteilungen glatt abge,niesen;
dem Angreifer wurden Verluste beigebracht. Einige Straßen-
panzerwagen wurden vernichtet und erbeutet.

Im Gebiet westlich Bardia sind Kämpfe zwischen
deutschen mechanisierten Truppen und feindlichen Einheiten
noch im Gange.

In den Kampfhandlungen, die kürzlich hinter der Sollum

front stattfanden, machte die Panzerdivision Aricte 1500 Ge
fangene und zerstörte 25 Kampfwagen, 40 Straßenpanzer
wagen und viele weitere Kraftfahrzeuge des Gegners.

Außer dem im gestrigen WehrmachtSbericht als in
Bengasi voir der italienisch-deutschen Bodenabwehr ab
geschossen gemeldeten Flugzeug wurde, wie sich aus späteren
Feststellungen ergab, ein weiteres seiitdliches Flugzeug ab-
geschossen.

Die andauernd ungünstigen Witierungsbedingungen
waren dem Einsatz der Luftwaffe auf beiden Seiten hinderlich.
Trotzdem griffen Luftwaffenverbände der Achse iu!t gutem
Erfolg Kraftsahrzeugparks östlich Bir el Gobi au und unter-

!

nahmen erneut Angriffe auf die feiudtichen Abteilungen der
Oase Dschalo.

Im Mittelmeer griff ein britischer Luftwaffen- und
Flottenverband eines unsrer Torpedoboote alt, das nach  

hartnäckigem Kampf, währenddessen unsre Begleitjäger zwei
feindliche Flugzeuge abgeschossen, sank. Die Besatzung unsres
Torpedobootes wurde zum großen Teil gerettet.

Eines unsrer U-Boote schoß ein eirglisches Sunderland-
Flugzeug brennend ab.

Saloniki. Anfang Dezember.
 Viele Steine gab es und wenig Brot", murmelt der

deutsche Soldat, während er kopfschüttelnd aus dem Fenster des
Militärzuges Belgrad-Saloniki an den düsteren Felswänden
des WardargebirgeZ emporülickt. Und es ist in der Tat nicht
leicht, sich vorznsiellen, daß in diesen wilden Felseinöden
Menschen ihr Leben fristen können. Dennoch fliegt manchmal
ein Dorf vorbei, ein andermal klebt eine Hütte in schwindeln
der Höhe zwischen den Fclszacken. Tie Fruchtbarkeit entlang
des Flußlaufes im Tal ist spärlich, und wo der dürftige Acker
aufhört, bedecken, wie spielerisch kilometerweit darüber hin-
gestreut, den Anger Steine, nichts als Steine. Darüber schattet
schwer und dunstig das Gebirge. Es scheint, als ob hier einst
eine gewaltige Hand die Erdkruste zerrissen und das Innerste
zuoberst gekehrt hätte. Wie zu Stein erstarrtes Gekröse türmen
sich die Felswülste übereinander, und auf ihnen ist kein Platz
für Baum, Strauch und Halm. Der Wind, der aus dem
serbischen Flachland pfeift, begegnet dem Sturm, der im Süden
die Aegäis peitscht, und den kargen Humus, den der eine
heranträgt, bläst der andre hinunter ins Tal, wo der Wardar
wild über die von einer Niescnfauft herabgefchieuderten Fels-
brocken schäumt. Erst weit im Süden wird er milder und be
fruchtet -eine Ebene, die sich wie ein Garten Gottes zur
Aegäis hin breitet. Wo er mündet, liegt Saloniki, das mehr
ist als eine griechische Hafenstadt.

Bis zum Ansgang des Balkankricges waren Stadt und
Land türkisch. Von hier nahm einer der größten Söhne des
türkischen Volkes seinen Ausgang. Mustafa Kcmal, der sich
später Atatürk nannte, erblickte in Saloniki das Licht der
Welt. Viel Heldentum ist aus dieser Stadt hervorgegangen, und
cs hat der Welt im Morgen- und im Abendland manches Heil
gebracht. In ihrem Hinterland,' in Kawalla, wurde Mehemcd
Ali geboren oder verbrachte dort zumindest seine Jugendjahre,
derselbe, der 1805 das blühende spätägyptische Reich gründete,
zn dessen Zertrümmerung es des Aufwandes der gesamten
britischeil Macht, bedurfte. Viele Jahrhunderte zuvor brachten
die beiden Mönche vom Berge Athos bei Saloiliki, Kyrill und
Methodtos/den-Bulgare«und die Schrift -und
wiesen ihnen, deren Lebensraum inl Schnittpunkt der Peri
pherie von Orient niid Okzident lag, den Weg in die abend
ländische Kulturgemeinschaft.

Mail sieht es dieser Stadt nicht an, daß von ihr so Großes
seinen Ausgang nahm Das Stadt- und Straßenbild ist weder
türkisch noch griechisch, weder bulgarisch noch mazedonisch,
weder orientalisch noch europäisch es ist dies alles zusammen,
in einem verkleinerten, freilich auch unvollendeten Format und
daher wenig ansprechend. Für seine Entwicklung war die
geographische Lage der Stadt auch denkbar ungünstig. In der
Türkenzeit wurde sie zweifellos durch die enge Nachbarschaft
Istanbuls gehemmt, wobei hinzutrat, daß die Bevölkerung
Salonikis zum größere» Teil uichtmohammedanischen Glaubens
war. Immerhin besaß sie damals, besonders nach Fertigstellung
der Eisenbahn Belgrad-Saloniki, eine wachsende Bedeutung für
den Seeverkehr zwischen der Levante und dem Balkan. Sie
wnrde zusehends zu einem Torbogen, durch den die wechselnden
Ströme der zunehmenden Austauschwirtschaft zwischen Süd-
ostcuropa, der asiatischen und afrikanischen Levante ihren Weg
nahmen.

Das änderte sich, als Griechenland, dem es weniger umStadt und Hafen, als um die reichen mazedonischen und
thrazischcn Gefilde ging, in den Balkankriegen die Hand nach
diesen Gebieten ausstreckte. Saloniki, wo der Kampf zwischen
Großhelleuen, Türkentum und bulgarischen Mazedoniern, wie
in allen Sprachgrenzgebieten, am heftigsten tobte, teilte das
mazedonische Schicksal. Es wurde zur griechischen Hafenstadt
und mußte als solche seinen einstmaligen Rang an den Piräus
abtreten. Es sank zum Eüd- und Altsgangshafen für den
ägäischen Binnen- und Jusclverkehr herab. Wer Saloniki von
früher hex kennt, kann lehrreiche Vergleiche ziehen. Da fuhr
inan etwa vor einigen Jahren mit dem Simploncxpretz nach
Athen und kani ins Gespräch mit Leuten, die weiter nach
Aegypten wollten. Keiner von ihnen verließ in Saloniki den
Zug, um dort den Dampfer zu besteigen. Der Piräus hatte
mit geringen Ausnahmen, den gesamten Schnellrcisevcrkehr
zwischen der Levante und Südosteuropa an sich gezogen, und
mit dem Frachtwesen war es nicht viel anders. Bon den bogcn-
überwölbten Terrasse» und Ballonen des Mediterranean
Palace konnte man tage- und wochenlaitg über das weite
Hafenbecken Salonikis hiuwegsehen, ohne einen größeren
Fracht- oder gar Passagierdampscr zu Gesicht zu bekommen.
Man sah in den gleichen Jahren ans den Kaianlagen von
Piräus den modernen Bahnhof, Gelciscanlagen, riesige Zoll-
Hallen nnd Lagerhäuser entstehen, während sich die Anlagen
Salonikis kaum veränderten. Der Bahnhof ist beispielsweise
heute noch der gleiche, der im Jahre 1888 mit der Eröffnung
des durchgehenden Verkehres zwischen Belgrad und Konstanti
nopel eingeweiht wurde.

Diese Erwägungen sind dem Salomkier Kaufmann  und
in ihrem Denken seewärts gerichtete Kaufleute bilden den Groß
teil der Bevölkerung Salonikis  nähergerückt, seitdem die
großhcllenischen Machtträumc, die den griechischen Staat nnd
das griechische Volk in Kriegen nnd sich fast alle vier Jahre
wiederholenden Revolutionen an den Rand des Abgrundes
führten, im Wind einer neuen Zeit zerslattert sind. Der Mann,
der dem fremden Gast am rnndcit Blechtischchen ans dem Geh
steig des Hasenkais einen türkischen Kaffee anbictet (den es da
nnd dort immer itoch gibt), ist ein alter Bekannter ans früheren
Jahren und Inhaber eiites angesehenen griechischen Handels
hauses. Er hat noch die Türkenherrschaft, später die Wirren des
Weltkrieges, englische und französische Besatzung, nacheinander
die Revolutionen des Venizelos, Pangakos, Tsaldaris, Metaxas
und wie sie alle hießen, mikgemacht und hütet sich, mit
Acußerungen von Dcutschfreundlichkeit auf den Lippen des



©rtfie-S Las zweiflerische Lächeln hervarzulockeu, daS der durch
Erfahrungen gewitzigte Deutsche bei aller von der Schulbank
niitgebrachten Vorliebe für das Erblnnd nnlikc» Hellenentums
inzwischen bereits gelernt Hab Rund 150 SPtiiloncn Drachmen
<zweieinhalb Millionen Reichsmark) in bar koste ihn die Nieder
lage Englands, erklärt der Kaufmann) Das fei allein daS Ver-
uiögt'n. das er in London angelegt habe,  Ilnd Sie wünschen
daher zweiseUos, das; am Ende dieses Krieges, so oder so, der
Sieg Englands stehe?" repliziert der Gast in Erwartnng einer
der üblichen Auseinandersetzungen mit Angehörigen der rem
materialistisch wmgestcllien reichen griechischen Oberschicht, in
der miausweichlich und immer wieder fruchtlos Zwei von
einander in ihrem Denken gänzlich verschiedene Wellen auf-
einandcrstotzen. Doch der Kaufmann wiegt zunächst bedächtig
seinen Kops und sagt dann überraschend, niit einem festen Blick
aus den Galt:  Nein, ich wünsche es nicht!" Der Gast hat solche
Gespräche nicht nur mit diesem, sondern auch mit andern Kaus-
leuten Salonikis geführt, znm Teil mit Männern, die ans ihren
auglophilen Empfindungen cbcnsoivcnig ein Hehl machten lvie

aus ihrer inneren Abwehrstellung gegen die ihnen bisher nn-
gelvohntcn Besonderheiten deutschen Wesens. Dennoch stand am
Ende der Mehrzahl dieser Gespräche die überzeugte Ablehnung
des, englischen SiegcS. Der Grieche ist nüchtern, und ins
besondere der von seinem südländischen Teinperament lveit
weniger als der Südgrieche beeinflußte Mazedonier lveist Ge
fühl und Vernunft haarscharf voneinander zu trennen.  Was
wollen wir eigentlich vom Frieden am Ende dieses Krieges?
Wir wollen", so beantwortet der Durchschnitt dieser Kanflcnte
sich diese Frage selbst,  eine Gewähr dafür, dag wir in Nahe
unfern Handel treiben können, unsre Schisse ans gesicherten
Wegen fahren und daS Geld, bas lvir verdienen, einen wert
beständigen Faktor darstellt. Wir sind mit England gegangen,
solange es der Herr der Meere war, und wir haben unser Geld
in Pfunden angelegt, als die griechische Währung, durch Kriege
und Revolutionen erschüttert, anfhörte, ein wertbeständiges
Zahlungsmittel zu sein. Wir muhten, dah die Kriege und Re
volutionen zumeist dem englischen Ränkespiel in der grosten
Politik dienten. Wir gingen deshalb mit dem Kreter Vcuizelos,
weil wir hofften, daß seine engen Beziehungen zu den West-
mächien uns endlich den Arbeitssrieden und letzten Endes attch
die Sicherung unsrer in London angelegten Kapitalien bringen
würde. Unsre Hoffnungen wurden enttäuscht, sie wurden noch
mals enttäuscht, als der Pseudofaschist Metaxas versuchte, ans
eigenen griechische» Kräften eine neue Ordnung anszubauen,
und es dennoch nicht verstand, das Land ans den Ränken
heraus,znhalte», die i» aller Welt um Griechenland gesponnen
wurden. Uns bleibt jetzt als einzige Hoffnung ein Friede, der
uns endlich in Ruhe unfern Handel- treiben lästt. Ein Sieg
Englands würde freilich nach den Erfahrungen dieses Krieges
nichts andres bedeuten, als eine Wiederholung der Ränkefpiele

um die Macht im Innern und der Unruhe in aller Welt, derer
wir Griechen in den letzten zlvanzig Jahren der ständige,, Un
sicherheit überdrüssig geworden sind. Wir glauben auch nicht,
dag England nach einem Sieg noch stark genug wäre, der Welt
binnen kurzem -de,; wirklichen Frieden und eine neue, haltbare
Ordnung zngeben. Wir sind freilich auch noch nicht so weit, um
icut schon unfern ganzen Glauben auf Deutschland zu setzen.
Aber wir erhoffen- vieles von den deutschen Friedenspläncn,
wir muffen es, da wir nicht mehr an England glauben können."

- Der Gast, der nach solchen Gesprächen über daS Kairund
des HafenS geht, sieht ans dem blauen Wasserspiegel unter
einem Sonncnhimmel, von dem sich unweit ans der Halb
insel Clmlkidike der heilige Berg Athos und am fernen
Horizont die Umrisse des Olympos abhebe», Frachter mir
deutscheit und italienischen Flaggen liegen, er sieht die
Ware» löschen und sieht" deutsche Matrosen und .

griechische
Seeleute'" die kleinen Segelkntter bereitmachen, bic ben Ver
kehr zwischen Saloniki und den Inseln der Aegäis besorgen.
Es ist Kricgslcücn und fällt den Hafen nicht aus. Auch das
Strahcnbild wird in erster Linie von, deutschen Soldaten
beherrscht und den fliegenden Händlern, die von ihm leben. !

Saloniki ist heute zweifellos eine Etappenstadt dieses Krieges
mit allest ihren Merkmalen. Aber sic ist im wesentlichsten
auch geblieben, was sic immer war, nämlich die Stadt, in
der sich drei Völker und drei Erdteile überschneiden und
mischen. Den Typus- der Bevölkerung von Saloniki bestimmt
in keiner Weise die Bevölkerung des Hinterlandes. Der
Bauer aus der fruchtbare.» mazedonischen Ebene und aus
Thrazien zieht nur fetten für immer in die Stadt. Er hängt
an der Scholle. Der Zuzug, der die Stadt groß gemacht hat,
trägt den' -finsteren Typus des Bergbewohners ans dem
Wardargebiet, den die Not in die Stadt trieb, trägt die

Züge der Türken und Anatolier, die das Osmanische Reich
ans seinem Rückzug zurückließ, und zeigt die

.
dunkeln, ver

schmitzten Gesichter der Levante, die in erlvcitertem Sinne
mit der Wasserbrücke über die Inselwelt der Aegäis in
Saloniki ihren -europäischen Brückenkopf besitzt.- Noch vor
kaum dreißig Jahren sprach man in Saloniki vornehmlich
türkisch und französisch, und die wichtigsten Zeitungen er
schienen in diesen beiden Sprachen. Heute ist die Haupt-
verkehrssprache das Griechische. Verwunderlich  ur für den,
der die polyglotte Anpassungsfähigkeit der Levante nicht
kennt.

Stadt dreier Erdteile und dreier Völker  darin, so will
es dem Gast scheinen, liegt die ekgcntlichc Lebenskraft dieses
Hafenortes, der zwar keine Helden mehr hervorzubringen ver-
niag, jedoch immerhin noch eine Aufgabe zu erfüllen hat, eine
Ausgabe, die Salonikis Handelswelt mit dem ererbten
Instinkt östlicher Handelsvölker zu begreifen beginnt; eine
Ausgabe schließlich, die für diese Stadt weder neu noch
originell ist. Die Bedeutung der Siedlung wurde seinerzeit
von der allzu nahen osmanischen Residenz erdrückt. Die Be
deutung deS Hafens fiel der zentralistischen Politik Athens
zum -Opfer. In Zukunft wird weder das eine noch das andre
ausschlaggebend sein können. Das gesamte Gefälle des südöst
lichen Eisenbahnnetzes zum Mittelmcer mündet in Saloniki,
dessen Hafenbecken damit zum wirtschaftlichen Ausfalltor des
Südostens ins östliche Mittclmcer wird. In einer wahrhaft
europäischen -Ordnung, wie sic am Ende dieses Krieges stehen
wird, sind damit die Bedeutung, die diesem Hafen zukommt,
und das kiiustige Geschick dieser Stadt eindeutig Umrissen,
uiid alles andre wird dem untergeordnet werden müssen.

Vrauchltsch empfing General Moscardo
Berlin, 4. Dezember. General Moscardo, dcr^ bekannte.

Verteidiger des Alkazar, der sich auf einer Reise zu der
Spanischen Division an der Ostfront befindet, wurde vom
Oberbefehlshaber des Heeres Generalfeldmarschall von
Brauchitsch in seinem Hauptquartier empfangen.

NcichsZugendführer Axmamr vnederhrrgestcllt
Berlin, 4. Dezember. Reichsjugendführer Artur Axmann

hat seinen Dienst  wie NSK. meldet  nach Herstellung
seiner Gesundheit wieder ausgenommen.

-Zu Beginn des Feldzuges im Osten wurde Reichssugcnd-
führer Axmann an der Spitze seines Zuges beim Kampf um
bolschewistische Bunker schtver verwundet, nachdem er schon

im Westen an zahlreichen Spähtruppunternehmungen zwischen
Westwall und Maginotlinic teilgcnommcn hatte.

' Die Besetzung Harrgös durch finnische Truppen
Von unsrer Berliner Lebrlktleitun§

dtgr. Berlin, 4. Dezember.

Für die sowjetische Stellung an der Ostsee bedeutet die
Preisgabe von .Hangö einen schweren Schlag. Zweifellos
hätten sich die Bolschewisten zn dieser schwerwiegenden Maß
nahme nicht bereit gefunden, wenn sie nicht unter einem ab
soluten Zwang gehandelt hätten.^ Die Verteidigung von
Hangö, das dem starken Druck der Finnen-von der Landseite
her ansgesetzt war und dessen Versorgung über See durch die
Aktionen der deutschen und finnischen .Kriegsmarine immer

schwieriger geworden War, wäre von den Bolschewisten,
ziveifellos ans Prestigegründen noch weiter fortgesetzt worden,
wenn dazu auch nur die geringste Möglichkeit bestanden
hätte. Die militärische Bedeutung von Hangö für die Sow
jets war durch die deutschen Erfolge an der südlichen Ostscc-
küsre bereits bis ans -ein geringes Blaß herabgemindert worden.
Wenn die Bolschewisten nunmehr die Konscguenzen gezogen
haben, auch ans Hangö die Flucht anzutrcten, dann ist dies
der Beweis für die Wirksamkeit des finnischen Druckes und
der Abschnürung zur See. Für die Finnen verschwindet daniit
die Zwingburg, die die Bolschewisten mitten im finnischen

Land errichtet hatten und die ein Pfahl im eigenen Fleisch
war.

Die Flucht der sowjetischen Truppen aus Hangö hat, wie
der heutige Wchrmachtsbericht meldet, der deutschen Kriegs- .

marine die Gelegenheit zu einer ungewöhnlich erfolgreichen
Aktion gegeben. Die Tatsache, daß ein vollbesetzter sowjeti
scher Trn-ppentransporter von 12,000 BRD. in den deutsch-
finnischen Minensperren getroffen und in seiner Beweguugs-
fähigkeit behindert lvnrde, ist dabei nicht das Wichtigste. Be
sonders -erfreulich ist, daß cs zwei kleinen deutschen Vorposten
booten gelang, diesen Transporter mitsamt seiner 6000Mann
starken Besatzung aller Dienstgrade ins Schlepp zu nehme»,
so daß 80 deutsche Seesoldaten die stolze Beute ppn H000 Ge
fangenen und großem Kriegsmaterial einbringcn konnten.
Die deutsche Kriegsmarine hat damit wiederum einen Be-
lveis von ihrem ungewöhnlichen Schneid gegeben. Es ist be
kannt, daß tu der Ostsee im wesentlichen kleinere Einheiten der
deutschen Kriegsmarine eingesetzt worden sind, die im Kampf
gegen außerordentlich stark überlegene so-lvjetische Streitkräske
standen und noch stehen. Durch großes taktisches Geschick ist es
der deutschen Kriegsmarine zusammen mit den finnischen.
Waffenkmneraden gelungen, die Bewegungsfreiheit der sow
jetischen Kriegsflotte von vornherein aus ein Mindestmaß
zu begrenzen. Im Lause der militärischen Aktionen haben die
bolschewistischen Seestreitkräfte große Verluste erlitten. Dank
der Tätigkeit der deutsch-finnischen Seestreitkräfte sind die
Bolschewisten jetzt ans eine» ganz engen Raum im Finnischen.
Meerbusen beschränkt, von dem ans sie die Stärke ihrer
Schifsseinheitcn nur noch sehr mangelhaft zur Geltung
bringen können. Unter den Wafsentaten dieses Krieges
werden die Operationen der deutsck>en Kriegsmarine in der
Ostsee einmal eine hervorragende Rolle spielen. Man wird
sic erft dann voll würdigen können, wenn die Zeit gekommen
ist. über alle Einzelheiten dieses hervorragenden Einsatzes
deutscher Seeleute zu sprechen.

London meldet: Beschränkten Rückzug in Libyen
Von unserm Stockholmer Korrespondenten

pt. Stockholm, 4. Dezember.
Die Plötzlich beschäftigungslos gewordenen britischen

Kriegsberichterstatter in Kairo zeigen nun einige Verlegenheit,
die  neue Lage" zu erkläre». Diese englischen Berichterstatter
sind nun alle ivieder in ihren Hotels in Kairo eingetroffen,
mit Ausnahme allerdings der nicht geringen Anzahl von
ihnen, die in deutsche oder italienische Gefangenschaft ge
räken sind.

Die Verärgerung dieser britischen Journalisten ist durch
aus begreiflich, wenn man berücksichtigt, wie weitgehend sie sich
im Vertrauen ans die Prahlerische Geschwätzigkeit des Presse?
ossiziers im Oberkommando in Kairo gegenüber ihren Lesern
durch weithin fehlende Siegesprophezciungrn vom ersten Tage
der Ofkensive an exponiert halten. Diese Verärgerung macht
sich auch deshalb vor allem in einer hektigeu Kritik gegen
über jenem Manu Luft, der  als der militärische Sprecher in
Kairo" in der englischen Berichterstattung dieser zwei
wöchigen Kämpfe und im englischen Rundfunk eine so große
Rolle als der  unverwüstliche Optimist" gespielt hat.  Daily
Mirror" meint heute bissig, daß dieser berufsmäßige Ueber-
optimismus wohl zu ben unausrottbaren, Chnrakterzügen
englischer militärischer Sprecher zähle. Es sei. erstaunlich, .wie
langsam diese Herren lernteir, obwohl sie doch im Laufe
dieses Krieges wahrlich genug Gelegenheit gehabt hätten, ans
ihren Rückzügen Erfahrungen zu sammeln und ihre Sprache zu
zügeln. Die Zeitung meint sarkastisch, ob es nicht angebracht
wäre, diesem militärischen Sprecher zur Eindämmnng seiner
 Lilftphantasie" ein Mnndschloß anzulrgcn, denn,  seine Be
urteilung der Lage scheint ans dem einfache» Grundsatz zu be
ruhen: Gewinnen wir nicht lunitc, so gewinnen wir wohl
morgen oder an irgendeinem andern Tag",  Daily Mirror"
übersieht bei diesem verständlichen Zornesansbrnch allerdings
die Tatsache, daß dieser Wahlspruch nicht 'nur den militäri
schen Sprechern in Kairo eigen ist, sondern der gesamteit
englischen Haltung in diesem Kriege.

 News Chronicles" Vertreter in Kairo schlägt schvic einen
ernsteren Ton an. Er schreibt:  Ter Kampf in Libyen hat nicht
den schnellen Erfolg gebracht, an ben zu glauben

_
wir er

muntert worden waren. Es scheint sich dabei nni eine Fehl
berechnung der feindlichen Panzerwaffenstärke zu handeln mit
dem Ergebnis, daß eine an sich gut geplante strategische Aktion
nicht mit dem erwarteten Sieg gekrönt wurde. General
Ronimel und seine Männer schlagen sich genau so zäh wie
unsre Soldaten, und die Ehre dieses Kampfes ist bisher gleich

verteilt." Man werde eS noch einmal versuchen, so meint die
Zeitung weiter,  aber die Zeit ist ein entscheidender Faktor
Wir müssen nicht nur in Libyen siegen, sondern wir müssen
auch rasch siegen."

Angesichts dieses nun offen in England als schweren
Rückschlag und empfinoliche strategische FehlW.eknlation zu-
gegebenen Scheiterns des ersten Dnrchbrnchsversuck>cs hat
man sich auch in London und in Kairo zu etlvas bcqnemt,
was man bisher in der englischen .Haltung gegenüber dem
Gegner nur überaus selten entdecke» konnte, nämlich zu einer
zwangsweisen Anerkennung der soldatischen Tüchtigkeit und
kämpferischen Tugend dieses Gegners.  In Kairo ist man Volt
von Komplimenten über die gesthickte Kampftaktik des
Feindes", schreibt ein englischer Berichterstatter. Wtan er
kläre, das; er einen  schneidigen" Kampf geliefert habe. Aller
dings sind diese ungewöhnlichen Zugeständnisse mehr als Ver
kleidung der eigenen Fehler und Enttäuschungen gedacht*
Tie englische Presse gibt nun zu, daß das britische Ober
kommando iit Kairo ohne Zweifel das Deutsche Afrikakorps,-
insbesondere seine Panzerwasfe, erheblich unterschätzt habend

Offiziös wurde heute i» London und Kairo bekanntgc-^
geben, daß di-e Kritische,; Streitkräfte eine»  beschränkte,^
Rückzug" vorgenommen hätten, um sich zu reorganisieren uiiiu-
neu zn gruppieren. Die in dem weiten Kampfgebiet einge-'-I
setzten Einheiten seien nun zusammengezogen und auf eine f

Linie zurückgezogen worden. Es wurde weiter in Kairo
erklärt, daß General Cunningham beschlossen habe) diese Um- j
gruppicrnng abznwarten, und daß deshalb das bisher angc-
lvaudtc System der sogenannten  Karusscllkämpse", worunter
die sich im Kreise bewegenden verschiedenen Wüsteuschlachten
gemeint sind, aufgegebcu worden sei. Mau sei nun mit der
Reparatur der beschädigten Panzer beschäftigt und mit der
Heranführung neuer Verstärkungen. Interessant ist die Fest
stellung in Kairo, daß es nicht geglückt sei, General Rommel
die Bewegungsfreiheit und auch die Initiative zn rauben.
Dieses Eingeständnis wird in der Form gemacht, daß man
nun erklärt, Rommel habe nach lvie vor die Möglichkeit,
 selbst das Schlachtfeld für die nächsten Kämpfe zu wählen"..
Das, worauf es nun ankomme, so heißt cs in diesem eng
lischen Kairoer Bericht weiter, sei die Frage, wieviel Panzer
die beiden kämpfenden Partner noch zur Verfügung hätten.
 Der Kampf war hart und ausgeglichen, und .beide Seiten
haben große Geschicklichkeit entwickelt, so vor allen: in der -

schnellen Reparatur der beschädigten Panzer."

Schwere Verluste der Sowjets im Donezbecken
Berlin, 4. Dezember.

Unter schweren Verlusten für die Bolschewisten brachen im
Donezbecken gegen die deutschen Linien geführte Gegenangriffe
zusammen. DaS zusammeugefaßte Feuer der deutschen Ar
tillerie zerschlug die Angriffe der Bolschewisten, die mit Unter
stützung von Panzcrkampfwagen geführt wurden. Die Bolsche
wisten verloren in diesen harten Kämpfen 16 Panzcrkampf
wagen, die brennend vor den deutschen Linien licgenblieücn.
Deutsche Sturzkampfflugzeuge griffen wirksam in die Abwehr
ein. Ein feindliches Kavallerieregiment, das zur Attacke an
ritt, geriet in schweres Abwehrfeuer von Infanterie und Ar
tillerie und flutete nach dem ersten Ansturin in heilloser Ver
wirrung- zurück. Vom. Bombenhagel der deutschen Sturz-
kainpfflieger erfaßt, verloren die Bolschewisten, nahezu alle
Reiter und Pferde.

Feindliche Schützen, die in langen Ketten gegen die deut
schen Stellungen vorgingcn, tvurden gleichfalls unter schweren
Verlusten von der Infanterie und der Artillerie zurückgewicscn.
Auch die Sturzkampfflugzeuge griffen mit ihren Bordwaffen
in die Abwehr ein. In diesen Kämpfen kan: cs über einzelnen
Abschnitten zu Luftkämpfcn, in denen die deutschen Jäger-

Sieger blieben. Vier, bolschewistische Flugzeuge wurden hierbei
abgeschossen.

Während so Im Donezbecken die Bolschewisten schwere Ver
luste erlitten, vernichtete die deutsche Luftwaffe trotz
schwierigster Wetterlage im Südabschnitt bei Angriffen von
Kampf- und Sturzkampfflugzeugen mehr als hundert Flug
zeuge und brachte zwei Munitionsstapcl zur Explosion.

^
In; mittleren -Frontabschnitt richteten sich bet starken

Schnccfällen Lustangrisfc vor allem gegen feindliche Truppeu-
ansammlungen, Panzer- und Fahrzeugkokonucu sowie gegen.
Ortschaften, die mit bolschewistischen Formationen belegt
waren. Dabei wurden unter ander»: in einem kleinen Nanm.
fünf Solvjetpanzcr zerstört. Leningrad lag bei Tag und Nacht
unter der schweren Wirkung deutscher Bonchenangrisfc. Auf
dem gefrornen Ladogasee wurden feindliche Formationen und
Fahrzeugkolonnen durch wohlgezielte Bombenwürfe zer-,
sprengt. Auch an der finnischen Front richteten deutsche Kampf
flugzeuge ihre Angriffe wieder erfolgreich auf Eisenbahnzicle.
Ein Bahnhof der Mnrmanbahn wurde durch Volltreffer
weitgehend zerstört. Weitere Treffer unterbrachen nachhaltig,
wichtige Nachschnblinien.

Kahliretiskvechsel in Albanren
Nom, 4. Dezember. Das albanische Kabinett Verlaci ist, wie

Agenzia Stefani ans Tirana meldet, am Mittwoch zurück-
getrcten. Der Statthalter dankte dem bisherigen Minister
präsidenten und den scheidenden Ministern für die seit zlvci-
einhalb Jahren unter außerordentlich schiveren Bedingungen
geleisteten Dienste und betraute den Senator Mustafa Mcriika
Kruja mit der Ausstellung des neuen Kabinetts, daS am
Donnerstag vor dem Statthalter den Eid ablegte.

Aus Anlaß der Aufnahme der Aintsgeschäfte richtete der
neue albanische Ministerpräsident Mnstafa-Merlika Kruja ein
Telegramm au den Duce, in dem er die Ergebenheit und
Dankbarkeit der albanischen Regierung für das ihr vom König
und Kaiser geschenkte Vertrauen ansdrückt. ,

Mexikos politisches Statut
Mexiko, '4. Dezember. Der Senat lehnte in seiner Mitt

wochsitzung den Antrag des Senators Vidal Diaz Minnas ans
Verakruz, der den Abbruch der diplomatischen Beziehungen
mit dem Deutschen Reich und Italien sowie die Aufnahme der
diplomatischeii Beziehungen zur Sowjetunion und zn de
Gaulle forderte. Jir dem Gutachten der Außenkommission'
heißt es, der Antrag sei abzulehnen, weil das Staatsober
haupt, nicht aber der Senat die Außenpolitik' leite.
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Nkesenberschulduttg der ASA.
Washington, 4. Dezember. Der Vorsitzende des Finanz-

äusschufsts George machte darauf aufmerksant, daß durch das
Rooseveltsche Rüstuugsprogramm die Verschuldung der UTA.
auf 150 Milliarden Dollar ansteige. *

Diese Riesenschuld, so betonte George, könne nur von
zwei oder mehr Generationen getilgt iverden. Dazu seien die
Bundessteuern bereits nahe an ihrem Höhepunkt. Ohne ernste
Schädigung des USA.-Wirtschaftslebens könne die Steuer
schraube nicht weiter angezogen werden.

Weitere 8 2 Milliarden Dollar für USA.-Rüstung
Washington, 4. Dezember. Der Haushaltsausschuß des Ab

geordnetenhauses bewilligte am Mittwoch die von Roosevelt
beantragten zusätzlichen rund 8-2 Milliarden Dollar für
Rüstungszwecke. Der Betrag dient unter anderm dem Ausbau
der Armee.

Jckes ivill die  Diktaturen" abschaffen
Berlin, 4. Dezember. In einer Rede in Chikago forderte

der USA.-Jnnenminister Jckes laut Associated Preß, die
Demokratien sollten nach dem Sieg Deutschland und den
andern Diktaturen die demokratische Regierungsform auf-
erlogen. Kein Land könne sicher leben, solange der Nachbar ein
Diktator sei. Die Demokratien dürften keinen Hitler zulassen.
Auch ein Bergleichssriede sei unannehmbar, und cs gebe daher
nur eine Wahl, den Sieg der Demokratien sicherzustellen. Die
Demokratien brauchten einen vollständigen Sieg, um einen
Friedeusocrtrag vorschrciben zu können, der Nazi-Deutschland
zerstöre.

Amerikanische Drohung gegen Japan
Neuhork, 4. Dezember. Der demokratische Abgeordnete

Mah, der Vorsitzende des Militärausschusses des Abgeordneten
hauses, schlug der Presse in einem Interview vor, daß Roose
velt dem japanischen Volk zu verstehen gebe, wenn es nicht
den Plan für die Errichtung eines japanischen Empire in
Südasien aufgcbe, würden die Vereinigten Staaten Japan
von der Erde vertilgen.

Veränderungen im japanischen Kabinett
Tokio, 4. Dezember. Im japanischen Kabinett wurden

folgende Veränderungen vorgenommen: Landwirtschafts-
niinister, Sekya Ino überninnnt gleichzeitig das Kolonial
ministerium, das bisher vom Außenminister Togo verwaltet
wurde. Der frühere Laudwirtschaftsminister im Kabinett
Hiramuma Toshiaki Hatta wurde zum Eisenbahnminister er
nannt. Das Eisenbahnministerium wurde bisher vom Ver
kehrsminister Terajima mitverwaltet..

Clipper-Route weicht den Bermudas aus
TC. Lissabon, 4. Dezember. Erstmalig wird im Monat

Dezember der Dienst der Clipper-Flugboote über Brasilien
und Trinidad nach Neuhork in Betrieb genommen. Die Flug
boote berühren dabei Bolamo (Portugiesisch-Guinea), Para
und Trinidad und sollen mehrmals in der Woche verkehren.
Die neue Regelung wird offiziell mit der Veränderung der
Wetterlage in den Wtutermonateu begründet, doch ist es ein
offenes Geheimnis, daß diese Maßnahme wegen der Verzöge
rung der Clipper-Flugboote auf den Bermudas erfolgt, die
schon oft Gegenstand vor: nordamerikanischen Beschwerden in
London war.

Sowjets verletzen die mandschurische Grenze
Hsinking, 4. Dezember. Fünf bewaffnete Sowjetsoldaten,

die bei Waugpapaotse, 40 Kilonieter südöstlich von Tungning,
auf mandschurisches Gebiet dordrangen, wurden von der
japanischen Grenzwache am Dienstag morgen, wie der
Sprecher der Kwantnngarmee bekanntgab, schärfstcns verfolgt.
Jwei der Sowjets wurden erschossen. Ans mandschurischer
Seite gab es keine Verluste. Das.-Auswärtige Amt Man-
dschukuos hat beim sowjetischen Generalkonsulat in Charbin
schärfstcns Protest eingelegt.

Eine neue Partei in Aegypten
TO. Ankara, 4. Dezember. Der unabhängige äghptische

Wgeordnete Abd ul Rahnan el Biali wirbt für eine neue
ägyptische Parlamentspartei mit radikalsozialem Programm,
die den Namen  Partei der sozialen Gerechtigkeit" trägt.
In politischen Kreisen Ankaras sieht man in den Be
mühungen dieses Abgeordneten ein neues Symptom für die
außerordentliche Notlage, in der sich weite Kreise des
ägyptischen Volkes befinden.

Keine jüdischen Regimenter in England,
Stockholm, 4. Dezember. Im englischen Oberhaus erklärte

der Staatssekretär für Kolonien Lord Koyne. das Kriegs-
ministerium habe die Forderung Chaim Weizmans auf Er
richtung eigener jüdischer Regimenter unter jüdischer
Führung endgültig abgelehnt. Wie der Abgeordnete Wedge-
wood gleichzeitig im Unterhaus mitteilte, habe sich das
britische Kriegsministerium gegen die Aufstellung besonderer
jüdischer Verbände deswegen ausgesprochen, weil seiner
Meinung nach  derartige jüdische Verbände außerordentlich
unpopulär wären".

320 Gerettete der  Cormoran"
Berlin, 4. Dezember. Der australische Ministerpräsident

Curtiu sah sich gezwungen, auf Grund vieler Anfragen über
den Verlust der  Sydney" folgende Erklärung abzugeüeu:
 Bereits nach der ersten Salve der  Cormoran" wurde die
Brücke der  Sydney" getroffen und die zentrale Feuerleitung
zerstört." Die Zahl der Geretteten des deutschen Hilfskreuzers
 Cormoran" beläuft sich nach der neuesten Feststellung auf
520, meldet der britische Nachrichtendienst Globe-Reuter am
3. d. aus Melbourne. Es müßte daher mit dem Verlust von
etwa achtzig Mann der Besatzung des Schiffes gerechnet
werden.

Kurz gemeldet:
Aus Madrid wird eine lanae Besprechung zwischen dem

spanischen Aiiücnminisicr und dein italienischen Botschafter ge
meldet.

Das Kinanzkomitce des Repräsentantenhauses der NSA.
bewilligte weitere 80» Millionen Dollar im Rahmen des Bacht-
und Leidacsetzes. Diese Summe soll in erster Linie zum Bau
von Danks und Geschützen für England und für die Sowjetunion
verwendet werden.

Die finnischen Lnftstreitkräfte haben die Murmanbab» in
der Gegend von Äotshkonia bombardiert und mit schweren
Bomben Volltreffer ans einen Tranövortzug erzielt.

Mehrere hundert spanische Arbeiter ans Sevilla. Hnelva
und Madrid vertieften am Mittwoch die spanische Hauptstadt, nm
sich znm Arbeitseinsatz nach Deutschland S» begcaen.

Nach einer Meldnna des  Giornale d'Jtalia" ans Detua« ist
in der Nähe von Gibraltar ein britischer Zweimotorcnbomber ab-
aestürzt. Ein spaniiches Fischerboot hat sechs Mann gerettet. Der
Flugzeugführer und drei weitere Besatznngsmitglieder sind er
trunken.

In Nablns griffe» arabische Freiheitskämpfer britische Nach-
schnbtrausporte an. Als Beracltunasmaftnahmc lieben die
Briten sechs in einem Konzentrationslaacr befindliche arabische
Nationalisten erhängen.

1 Mozart-Woche
Achter Tag: 5. Dezember

Reiehsprogramm
15 0. Todestag: Mozart-Huldigung

12 Uhr: Kranzniederlegung vor der Kreuzkapelle des Stephans
domes aut dem Stephansplalz.

17 Uhr: Staatsakt im großen Musikvereinssaal: Requiem. Musi
kalische Leitung Wilhelm Furtwängler. Solisten: Erna Berger,
Margarete Klose, Peter Anders, Herbert Alsen. Wiener Phil
harmoniker, Konzertvereinigung Wiener Staatsopernchor,
Singverein der Gesellschatt der Musikfreunde. Orgel Franz
Schütz.

Wiener Programm
19 Hhr: Slaaisoper: ..Die Zauberflöte." Leitung Rudolf Moralt.

^19 Uhr M: Yolksoper:  Die Zaubcrilöte." Leitung Robert Kolisko. (Ge-
srlilossene Vorstellungen nur für Wehrmachlsangekörige und Rüstungs
betriebsarbeiter. Kein Kartenverkauf.)

 Die Zcmbeiflöte"
Wenn der festliche Reigen der Opernwerke Mozarts mit

der  Zauberflöte" schloß, so galt diese Aufführung einem
doppelten Gedenken: das Todesjahr Mozarts war zugleich das
Geburtsjahr der  Zauberflöte". Wahrend der anderthalb
Jahrhunderte, die uns von der Uraufführung trennen, wurde
nichts versäumt, die  Zauberflöte" immer wieder von einer
neuen Seite aus zu deuten, das Märchen zu symbolisieren
oder das Traumhafte begrifflich zu erfassen. Dieser Traum
deuterei begegnet die (hier schon einmal ausführlich ge
würdigte) Inszenierung Gustaf Gründg'ens' mit den Bildern von
Traugott Müller mit der Zurückführung auf die historische
Form, auf die Schikanedersclie Bühne. Freilich erhielt die
Zauberoper, die Maschinenkomödie, wie sie einst gegeben
wurde, einen neuzeitlicher Inszenierungskunst entsprechenden
Stil, einen Stil, der musikalisch empfunden ist und so vor
allem dieser ewig- gültigen Musik die szenische Grundlage
geben will.

Das rein Musikalische. dieser Aufführung unter Knapperts-
busdvs in den breiten Tempi schweigender Leitung befriedigte
durchaus. Erna Beiger meisterte mit ihrer hellen, schönen
Stimme virtuos die schwierige, bis ins dreigestrichene F
kletternde Koloraturpartie der Königin der Nacht. Maria Reining
war eine Pamina voll warmen Gefühls, gesanglich wie dar
stellerisch legte sie in die Gestaltung der Figur all die Liebe
hinein, die Mozart beim Niederschreiben dieser ihm so sehr am
Herzen gelegenen Rolle empfunden haben mochte. Mit ihrer
Pamina ersang sieh Maria Reining einen ersten Platz in der
Reihe der Mozart-Interpreten. Weich und füllig strömte der
Baß Maaowardas (Sa-rastro) dahin, im Belkanto wie im Sprech-
gosang glänzte Helge Roswaenges Tamino, Schikanedersehen
Humor kredenzten in guter BuMolaune Fritz Krenns Papageno
und Elisabeth Rütgers Papagena; neben dem hervorragend be
setzten Damentri-o Helena Braun, Piroska Tutsek, Bise Sclnir-
hoff seien noch Paul Schöfflers Sprecher und der Monostatos
Peter Kleins erwähnt. Der festlichen Aufführung, der Reiohs-
minister Dr. Goebbels, Reichsleiter Baldur von Schirach, Reichs
minister Sevß-Inquart, Gauleiter Hanke, Gauleiter Rainer, der
königlich ungarische Finanzminister Remenvi-SchncIIeT, Reieiis-
biihneßbildner Benno vo-n Arent und andre führende Persön-
sönMchkeiten beiwohnten, wurde dankbarster Beifall zuteil.

G. von Stigler-Fuchs.

. In der Burgkapelle
Zu den von eindringlicher, weihevoller Stimmung zutiefst

erfüllten Stunden dieser festlichen Woche gehört ohne Zweifel
die Aufführung der Hofmusikkapelle. Mit jedem Akkord, der
im Raum der fast zum Turm hochgewölbton kleinen Burgkapelle
erklingt, scheint die ganze Tradition der Wiener klassischen
Kirchenmusik beschworen; große Namen, die hier den Stab
führten oder gar selbst als Knaben diesen von der höchsten
Empore gleich Cherubstimmen herabstürzenden Chören an
gehörten, ziehen im Geiste vorüber, Jahrhunderte werden
lebendig. Hier erklang jetzt die Krönungsmesse. Zur Erinnerung
der Krönung eines alten Wunderbildes in der Salzburg benach
barten Kirche zu Maria-Plain geschrieben, stellt das Werk zu
gleich eine Krönung des sakralen Schaffens Mozarts dar. Zu
gegeben, daß das Requiem, Teile der e-moll-Messe oder das
Ave verum, das ebenfalls in seiner ganzen Reinheit der Stimm
führung, seiner für so manche spätere Vokalkomposition vor
bildlich gewordenen genialen Linearität erklungen ist, tiefer
schürfen mögen. An Anmut der Erfindung etwa des Kyrie-,
des Benedictus- und vor allem des Agnus-Themas jedoch über
trifft sie keine andre Messekomposition des Meisters. Auch nicht
an feierlicher Pracht. Ferdinand Großmann bereitete ihr aus
seiner reichen chorerzieherischen Erfahrung heraus eine
würdige, geschlossene Wiedergabe, an deren sichtlich starkem
Eindruck die disziplinierten und auch in den Soli keine
Schwierigkeiten kennenden Wiener Sängerknaben, Mitglieder
der Wiener Philharmoniker und des Staatsopernchors, beide
Körperschaften ihrer künstlerischen Ueberlieferung wohl ein
gedenk, Anteil hatten. Das innige Andante des Laudate Domine
beschloß die mit der entzückenden Miniatur der Orgelsonate
in C (von Walter Fach ausgezeichnet gespielt) eingeleitete denk
würdige Mittagstunde. Fritz Skorzeny ,

Im Winlerpalais des Prinzen Eugen
Einer der weihevollsten, tiefstgehenden Eindrücke der

Woche: in den prachtvollen Räumen der Himmelpfortgasse, in
mitten des reichen Barocks, der Blumen in Fensternischen und
auf Podesten, angesichts der schweigenden Türhüter in den
historischen Livreen, drei der kostbaren Klanggedichte mit
edelster Tongebung und in erlesenem Zusammenspiel dar
geboten vom Salzburger Mozarteum-Quartett. Das kräftig-
heitere Es-dur, das bittersüße d-moll mit dem melancholischen
Anfangssatz, dem volksliedhaften Andante, dem trotzigen
Scherzo und der reizvollen Siciliana. Das Dissonanzenquartett
in C beendete nur scheinbar paradox mit wohltuender Schön
heit die Aufführung, der eine vornehme Hörerschaft ergriffen
lauschte. Karl Daumer.

Im Palais Pallavicini
Mit idealem Schwung und erlesener Klangschönheit musi

zierte das Konzerthausquartett im Pallavicini-Palais. Sie hatten
zwischen die Quartette in d-moli (1778) und d-dur (1786, mit
dem beethovennahen, tiefgründigen Adagio) das Klarinetten
quintett von 1789 gestellt, den Ausgangspunkt einer ganzen
Reihe gleich besetzter Kammerwerke, von denen aber an sphäri
scher Schönheit und innigem melodischem Reichtum keines an
dies Original hinanreicht. Leopold Wlach spielte den Klari
nettenpakt mit meisterlicher Vollendung. Den Künstlern klang
begeisterter Beifall nach. Karl Daumer.

Auf alten Instrumenten
Das Spiel von Mozart-Kammermusik auf alten Instrumenten

wird zugleich zum Regulativ für die Erlangung einer an
nähernden Stilechtheit der Wiedergabe auf unsern modernen
Tonwerkzeugen. Nur zu leicht entfernt sich der Musiker, der
dauernd auf einem modernen Klavierinstrument spielt, von
der Klangwelt, für die Mozarts Werke geschaffen wurden.
Daher kommt einer sorgfältigen Pflege von Kammermusik auf
historischen Instrumenten auch ein bedeutender erzieherischer
Wert zu. Ein Mozart-Abend, der Musikschule der Stadt Wien

ließ nun eins Reihe von' Werken 'des Meisters in dem ur
sprünglichen instrumentalen Gewand zur Geltung kommen.
Es handelte sich um Musik der Wiener Zeit, um Komposi
tionen, die sich der Entstehung nach um  Don Giovanni'*
gruppieren. Verschiedene Besetzungen mit Klavier vom Solo
bis zum Klavierquartett waren vertreten. Die Professoren der
Lehranstalt waren die Ansführenden: der ausgezeichnete
Mozart-Spieler Franz Bruckbauer, der feinsinnige Bratschist
Otmar Steinbaucr, Wilhelm Winkler, der als Cellist längst
einen geschätzten Namen besitzt, und Roland Raupenstrauch,
der um den schlanken Mozart-Klang bestens Bescheid weiß.
Das intime Musizieren fand lebhaften Anklang bei der
Zuhörerschaft. Dr. Roland Tenschert.

Noch einmal Schneideihan-Quarieti
Der Abend führte aus dem heiteren Garten des Rokokos

(D-dur-Quartett, K.-V. 135) in die Bezirke, in die wir nicht
mehr zu folgen vermögen. Staunend vernehmen wir, was uns
der Genius von dort mitbrachte, wir ahnen, daß er dort mehr
sah und mehr litt, als wir jemals zu sehen und zu leiden be

kommen. Wir beugen uns tief vor der Gnade, mit der er uns
dennoch das Unermeßliche, in die Gesetze der Schönheit ge
formt, schenkte. Das Adagio des Quartetts in B (458) und
dieses ganze Quintett in g-moll, in dem alle Leidenschaft, alle
Schwermut und alle Kühnheit des weiß Gott nicht olympischen
Mannes musizieren   es sind Stücke, die sich nur mit
 Wanderers Nachtlied" und Michelangelos Pieta Rondanini
vergleichen lassen. Schneiderhan mit seinem schwebenden
Strich und seine Quartettgenossen spielten unvergleichlich.

Melchinger.

Mozaii-Kongreß
kd. Wien, 4. Dezember.

Dr. Hans Engel (Königsberg) erweckte lebhaftes Interesse
mit seiner Darlegung der Einstellung Richard Wagners zu
Mozart. Im allgemeinen verhielt sich Wagner durchaus nicht
enthusiastisch bejahend; in einem bekannten Aufsatz (1876)
schrieb er über Beethoven, der die  bloß gefällige Kunst zur
vollen Höhe erhob", worin auch Mozart inbegriffen ist, dem er
freilich  in  Zukunftsmusik"  zubilligt, er habe  den In
strumenten den Atem der menschlichen Stimme eingehaueht",
bei dem er aber manches zopiisch und veraltet findet. In früher
Jugend uneingeschränkter Bewunderer, kühlt er später be
deutend ab.  Es fehlte Mozart am Dichter", sagte er, was gewiß
nicht richtig ist. Bei aller Anerkennung läßt er seine Bedeutung
für die Oper nur bedingungsweise gelten. Wagner bekennt, daß
sein wirkliches Interesse erst erwacht sei, als er angefangea
habe, selbst Mozart-Opern zu dirigieren; als alternder Künstler
aber faßt er immer wärmere Bewunderung. Er nannte sich dann
selbst den  letzten Mozartianer".

Ein im allgemeinen weniger beachtetes Detail Mozartsehen:
Schaffens, die vierhändige Klaviermusik, behandelte Dr. Oskar
Kaul (Würzburg) mit Geist und Sachkenntnis. Klang war bei
dem großen Tondichter eine immanente Eigenschaft seiner
musikalischen Erscheinung'. Der Mozart-Klang als solcher aber
ist nicht vom modernen Flügel, sondern von den seinerzeitigen
Instiumcnten um 1760 an zu verstehen.

Wie hat sich unsre Gegenwart mit dem Mozartsehen Klang
auseinanderzusetzen ? Dieses Thema besprach in scharfsinniger
Weise Professor Dr. R. Steglieh (Erlangen), und konstatierte
dabei, daß der Walter-Flügel, auf dem Mozart selbst spielte,
einen schlanken, aber festeren Ton hergab als die weniger
dichten, breiteren, aber etwas  wolkigen" Instrumente späterer
Jahre, die vielleicht fülliger sind, aber der Mozartsehen Art
weniger entgegenkommen. Diese Betrachtungen, auch jene der
 Lautheitsfrage", interessierten lebhaft.

Das Schlußwort des vielseitigen, jedes Mozart-Thema umfassenden Kongresses sprach Professor Heinrich Damisch, der
Groß-Siegelbewahrer einheimischer Mozart-Pflege und -Kultur,
ln seiner herzlichen, von echter Wärme getragenen Art schil
derte er die bisherigen Ereignisse, Errungenschaften und Insti
tutionen und gab wertvolle Anregungen und Hinweise auf die
künftige Gestaltung einer intensiven Mozart-Pflege mit be
sonderer Heranziehung der Stadt Wien. Der verdiente Vor
sitzende ward vielfach bedankt. Mit dem klangschönen Vortrag
des F'-dur-Quartetts durch Margarete Kolbe und ihre Genossinnen
schloß die schöne Feier.

Rom feiert Mozart
Rom, 4. Dezember.

Die Königlich Italienische Akademie hatte zu ihrer Mozart-
Feier in ihr eigenes römisches Haus eingeladen, in Raffaels an
mutige Villa Farnesina. Kein italienischer Künstler ist so sehr
Künder der reinen Schönheit in Mozarts Sinn gewesen als
Raffael. Wie Mozart als Musiker, besaß er von allen Männern
die reichste Hand und die stärkste, gesündeste Seele. Pro
fessor Parinelli von der Universität Turin sprach über die
Verwandtschaft der Mozartsehen Musik mst dem Italienischen.
Auch Raffael war  ein Liebling Gottes, den die Musen singend
umtanzten'v Gerhart Hauptmann hat es so schön in der Fest
nummer des  Neuen Wiener Tagblattes" gesagt. (In Rom und
in Italien sind in diesen Tagen viele Aufsätze erschienen, der
schönste war der des bekannten Komponisten Renzo Rosselini
in der verbreitetsten Zeitung Roms, dem  Messaggero", der
sich zu Hauptmanns bedeutender Aeußerung abschließend mit
den Worten des deutschen Dichters bekennt.)

In der Basilika Santa Maria degli Angel! dirigierte Viktor
de Sabata Mozarts Requiem, das in Italien fast unbekannt ist.
Um so feierlicher und erhebender wirkte die Aufführung in
dem riesigen, bis auf den letzten Platz gefüllten Kirchenranm*
mit dem 150 Manu starken Eiar-Orchester von Turin und Rom,
800 Chorsängern und den herrlichsten Einzelstimmen, die Italien
besitzt: Maria Caniglia, Ebe Slignani, Benjamino Gig'U und!
Taneredi Tasero. Kurt Sauer.

Christian Sinding gestorben
Christian Sinding, der für sein  Frühlingsrauschen" als einer der

populärsten Komponisten unsrer Zeit angesprochen werden kann, ist in Oslo,
fünfumlachtzißjahrig, gestorben. Sinding, der in Leipzig studiert und lange
Zeit in Berlin gelebt hat. ist mit zahlreichen Werken neuromantischer
Prägung, einer Oper, Symphonien, Kammermusik, Klavierstücken us"w.,
hcrvorgctreleiu

In den Beirat der Eichendorff-Dichtergedächtnisstiftung, zn deren.
Präsidenten Reiehsdramalurg Dr. Rainer Schlösser ernannt wurde, - sind
bisher berufen worden: Staatsrat Generalintendant Dr. Ziegler-Weimar,
Ministerialrat "Wilfried Bade.Berlin, Professor Cesar Bresgen-S-alzbnrg. FelK
Lützkendori-Berün. Professor Hermann Zilchcr-Würzburg, Professor Richard
Trunk-München, Professor A. Dyroff-Bonn, Hans Brandenburg-München,
Generalleutnant a. 1). Hartwig Freiherr von Eichendorff-Breslau.

Theo Markebens erste Oper ..Rubens", Text von Otto Ernst Hesse, ist
von Generalintendanten Tietjen zur L'iaufführung an der Berliner SlaaU-
oper angenommen.

Das Burgtheater bleibt heute wegen Vorbereitungen zur Neuinszenie
rung von ...Ein Bruderzwist in Ilabsbina" geschlossen.  Im Akademie-
thcalcr wird aus dem gleichen G'.und heute statt ..Das Paradicsgärtlein"
Nestroys  Das Mädel aus der Vorstadt" gegeben* Beginn 20 Uhr.

Ernst Schütte gestaltet das Bühnenbild zu der Neueinstudierung vonHebbels ..Gyges". die in der Inszenierung von Heinz Hilpert am Freitag,
1-. d., im Theater in der Josefstadt zur Erstaufführung gelangt.

Das mit einem Schuß Sentimentalität und viel erwüchsigem Humorgemixte Fiakerstück  Fahren rna. Euer Gnaden!" von Oskar Weber und
Kail Hieß erlebte kürzlich in den Kammerspielen seine 2ö. Aufführung.
Die Darstellung stand auf der Höhe aller vorausgegangenen Abende, das
Publikum unterhielt sich auch, diesmal ausgezeichnet und kargte nicht mit.
seinem Beifall. St.

Tn der Komödie findet Sonntag, 7. d.» die 25. Aufführung ron Kremser«
,.Spiel mit dem Feuer" statt.

Generalmusikdirektor Hans 'Weisbaeh hat kürzlich mit großem
Erfolg in Brüssel sein ..Vorspiel für großes-Orchester"- und die IV. Sym
phonie von Anton Bruckner dirigiert.



Tagesb ericht
Flaggen heraus!

Wien, 4. Dezember.'
Zirm 150. Todestag Wolfgang Amadeus Mozarts erlagt

Reichsleiter Baldur von Schirach folgenden Aufruf:
 Flaggen heraus! Wienerinnen und Wiener! Am 5

. De
zember sind 15U Jahre seit dem Tode Non Wolfgang Amadeus
Mozart vergangen. Seitdem Mozart unsre Stadt verließ, umin die Ewigkeit einzugehen, hat seine Musik eine,, unvergleich
lichen Triumvhzng durch die Herzen aller Freunde der Kunst
angetreten. In diesen Tagen, da das deutsche Volk seines
großen Sohnes mit vollendeter Wiedergabe seiner Werke dank
bar gedenkt, soll die Bevölkerung Wiens ihrem Stolz über die
Mozart hier bereitete Huldigung zahlreicher Nationen und
ihrer eigenen Dankbarkeit gegenüber diesem strahlendsten und
umfassenden Genius der Musik dadurch Ausdruck geben, daß
zu seinem Gedächtnis die Häuser der Stadt veflaggt werden.
Damit wird Mozart anderthalb Jahrhunderte nach seinem
Tode die Ehrung zuteil, die ihn, damals versagt wurde, als er
einsam und verlassen zu Grabe getragen wurde.

Baldur von S ch i r a ch,
Reichsleiter und Reichsstatthalter."

100 Jahre Wiedner Krankenhaus
Das zweitälteste Krankenhaus Wiens, das Wiedner Kranken

haus in der Favoritenstraße, begeht nach feinen Aufzeichnungen im
Goldenen Buch am 6. Dezember sein hundertjähriges' BestandS-
jubiläuni.

Die Ehrengeschichte dieses Kranke,chauses beginnt mit der
Bildung einer Konimission, die ans Veranlassung der niederöster
reichischen Landesregierung zur Gründung eines Bezirkskrauken-
housez auf der Wieden gebildet wurde. Bei der Beschaffung der not
wendigen Mittel zur Errichtung einer solchen Anstalt, deren Wien

Dio Kapelle im Hof des Wiedner Krankenhauses
(.Zeichnung: Robert Fuchs.)

bereits dringend bedurfte, ging man die dantals üblichen Wege,
«animlungeii und die Erträgnisse aus Festveranstaltungen bildeten
das Gruiwknpital, und nach längerer Bauzeit konnte das Wiedner
Krankenhaus am 6. November 1841 feierlich eröffnet werden. Die
Einrichtung kostete genau 13/737 Gulden und 35 Kreuzer. Das Spital
hatte damals 150 Betten. Es war nicht in einem Neubau, sondern
in einem Miechaus untergebracht worden. Das neue Haus wurde
1854 ferliggestellt und ist in seiner ursprünglichen Gestalt bis zu»,
heutigen Tag erhalten geblieben. Während das Krankenhaus zur Zeit
seiner Eröffnung bloß über eine medizinische und eine chirurgische
Abteilung verfügte, wies es 1870 schon fünf Abteilungen, und zwar
zwei chirurgische, zwei medizinische und eine für Geschlechtskrank
heiten auf. Zur Unterbringung von Parienten, die von ansteckenden
Krankheiten befallen waren, würde das Kommunal-Epidemiespital in
der Triester Straße 1880 der Leitung des Krankenhauses Wieden
unterstellt.

Seit dem Gründungstag vor hundert Jahren sind Millionen
Menschen in diesem Hort der leidenden Menschheit behandelt worden.
Die Statistik berichtet von zwanzig Millionen Verpflegstagen, und
dennoch besagt auch dies noch nicht klar, welche Unsumme von Arbeit,
Mühe, Fleiß und Können sich hinter den Zahlen verbirgt.

Der Jubilar Wiedner Krankenhaus begeht seinen huiwertsten
Geburtstag sozusagen iu voller Frische, und viele tausende Wiener
und Wienerinnen, die einst in diesem Haus behandelt und gesund-
gepflegt wurden, werden sich am Ehrentag dieser Krankenanstalt gern
daran erinnern, wie gut sie in diesem Spital umsorgt worden sind.
Anläßlich des Gedenktages findet am Jubiläumstag im Wiedner
Krankeichaus ein festlicher Akt statt.

Mozart-Huldigung auf dem Stephansplatz
Heute, Freitag, findet um 12 Uhr vor der kleinen Kapelle am

Dom zu Sankt Stephan, vor der vor 150 Jahren der Leichnam
Mozarts «ingesegnet wurde, eine Feier zur Ehrung Mozarts statt,
wie sie bisher wohl wenigen Großen aus dem Reiche der Musik zu
teil geworden ist.

Der Teil des Stephansplahes von der Rotenturmstraße bis zur
Schulerstraße und zum rückwärtigen Teil des Domes wurde durch)
fahnengejchmückte Pylonen mtö Fahnenmasten, die die Fahnen der
Nationen tragen werden, die an der Feier teilnehnien, zu einem
'Feierplatz von eindrucksvoller Wirkung umgestaltet. Bor der Kapelle
befindet sich ein treppenartiger Aufbau, der zu oberst eine Opfer
schale trägt, aus der eine Opferslam,ue brennen wird. An der Feier
werden alle Prominenten Gäste des In- und Auslandes, die sich in
Wien eingefundeu haben, teilnehmen. Den Höhepunkt der Feier
bildet die Kranzniederlegung, bei der Kränze des Führers, des
Reichsmarschalls, des Gauleiters von Salzburg, des Stellvertretenden
Rcichsprotektors ff-Obgrf. Heydrich und des Reichsjugendführers
nicüergelegt werden. Reichsminister Dr. Goebbels sowie Reichsleiter
Baldur von Schirach werden persönlich Kränze niederlegcn. Ferner
iverden die Vertreter von 19 Nationen zur Huldigung Mozarts ihre
Krän.ze niederlegen.

Die Feier beginnt um Punkt 12 Uhr mit dem Fanfarenruf
aus der  Zauberflöte", an den sich ein  Vorspruch zur Huldigung"
anschließt. Es folgt der Fanfarerimarjch aus der  Zauberflöte".
Tann fünöet der Sprecher den Beginn der Kranzniederlegung an.
Zur gleidien Zeit beginnen in Wien und in Salzburg, als der Ge
burtsstadt Mozarts, sämtliche Kirchenglocken zu läuten uuß begleiten
den weihevollen Akt dieser Huldigung mit ihrem Geläute. Ter
Sprecher verkündet vor jeder Kranzniederlegung, für wen dev Kranz
iiiedergelegt wird. Nach Beendigung der Kranzniederlegung schließt
die Feier mit dem Fansarenruf ans der  Zauberflöt«".

Da der Feierplatz mir eine begrenzte Anzahl an Menschen faßt,
so mußten zur Teilnahme an der Feier Einlaßkarten auSgegeüeu
werden. Der Platz ist ab 10 Uhr vormittags für den Personenverkehr
gesperrt. Der Zutritt zu dem Platz für die Teilnehmer an der Feier
iit nur mit dem  Teilnehmerausivcis für die Kranzniederlegung"
möglich. Der Zugang kann nur vom Stephausplatz, Rotenturmstraße
aus erfolgen. Die Schulerstraße und der rückwärtige Teil des
Stephansplatzes find abgejperrt.

Die Ausgestaltung des Platzes sowie der Ausbau vor dem
Katafalk mit den Kränzen werden nach Beendigung dev Feier, bis
einschließlich Sonntag abend, der freien Besichtigung zugänglich ge
macht. Bis zur Abränmung der Ausschmückung des Platzes ist der
Wagenvertehr um den Siephnnsplntz und durch die Schulerstraße
gesperrt.

Büste von Prost,sor Dr. Tjchermak-Seystnegg in dm Städti
schen Sammlungen. Anläßlich des 70. Geburtstages des Professors
an der Hochschule für Bodenkultur Professor Dr. Erich Tschermak-
Seysenegg hat das Kulturamt der Stadt Wien eine von Bildhauer
Josef Bock geschaffene Brouzebiisre angetanst und den Städtischen
Sammlungen einverlcibt.

Klassische Reitkunst in der Hofburg /
Die Lipizzaner der Wiener Spanischen Hofreitschule zeigen sich

am komiiieiiden Sonntag zum erstenmal feit der Rückkehr aus ihrer
Somiilerfvifche in Lainz dom Wiener Publikum, und zwar zugunsten
des Kriegs-WHW. Unser Berichterstatier hatte Gelegenheit, der
Generalprobe beizumohiieu, und es darf vorausgesagt ,verden, daß
die Fosivorff'chrung den Freunde,, dieser wundervollen Triestiner und
der edel» Reil tunst üM'rhaupt viel ReueS und Schönes bringen wird.
Zunächst hat der klassisch schöne Raum, in dom die Vorführungen
stattfuiden, eine neue Ausschmückung erfahren: drei wunderbare
Glasluster, die in Stil und Proportion zur Architektur des Raumes
passen, sind eingebaut worden. Auch die Musik, noch der die edel:,
Pferde ihre Pirouetten und Kapriole» zeigen, hat eine Auffrischung
erstchren: Dr. Lothar Riediuger hat eigens für diese Fsstvorsühr-uilg
einige flotte, melodiöse und rhythimjch prägnante Nummern ge
schrieben, unter aitderu, den  Festlichen Eintritt", der den Reigen
eröffnet.

Die Lipizzaner selbst haboir sich während der Monate, di« sie
im Lainzer Tiergarten zudrachte», wunderbar erholt: sie sehen noch
-frischer aus, sie bewegen sich noch geschmeidiger, noch anmutiger, man
möchte sagen fröhlicher als vor der Sommerfrische. Zunächst werden
zwölf junge Hengst« gezeigt, die nur wenige Monate  Schule" ge
habt habe»; sie sind noch etwas übermütig, aber das edle Blut zeugt
sich bereits in jeder Bewegung. Sie wissen auch schon, daß sie schön
sind; federnd, ganz gebändigte Kraft, bewege» sie sich nach den
Klängen der Musik, iu der Haltung des auÄvucksvollen Kopfes liegt
Anmut und Stolz.

Und  »>, folgen die einzelnen Nummern des großen Pro
gramms, ein  Pas de deux",  Arbeit an der Hand", eine ent
zücke,ü>e  Quadrille", eine  Gehorsamsprvbe" und  alle Touren »nd
Gänge der Hohen Schule". Dies ist sozusagen die Glanznummer des
Programms, die man in gleicher Weise wohl kaum noch irgendwo
in der Welt zu sehen bekommt. Im Zirkus findet man ab und zu
noch eine besonders effektvolle Nummer, aber alle Gänge und
Touren dieser Schule vereint  das gibt es  ur in der Spanischen
Hosreitschule in Wien. Da ist die Piaffe, der Schulsd)ritt, der
spanisckse Schritt, die Fassade, die Pirouette, Touren, die nur noch
bei u S gepflegt werden. Es ist ein bezauberrcker Anblick, ivenn die

zwölf Pferde zum Menuett antreteu, zu den Klängen der  L'Arle-
>ienne"-Luitc von Bizet  zwölf wundervolle Tiere, jede ihrer Be
wegungen gemessen und nusichtbar gelenkt von dem Bereiter, der
mit dem Pferd verwachsen scheint. Auch die  Schulen über der Erde",
die Levade, die Pesade, die Ballotade, die Kruppade, die Kurbette,
die Lancade und schließlich die Kapriole  es ist schlver über diese
einzelnen Nummern zu sd>reib«u, ohne überschwenglich zu werden.
Jede Stellung, jede Regung ist genau vorgeschrieben; im künstlichen
Gleichgewicht springen die Lipizzaner, bei der Kapriole gehen sie

vom Stand aus mit allen Vieren in die Luft, uird das alles sieht so

einsuch aus, als ob es ganz von selber ginge. Man sieht ja nichr,
wie der Wille des Bereiters sich dem Pferd durch einen Schenkel
druck, durch eine leise Bewegung mittcilt. Eine Peitsche gibt es
nicht, nur leichte Hilfen  

das' Tier weiß anscheinend ausivendig,
was es zu tun hat, und sührt temperamentvoll und anmutig den
Befehl aus. Die Nummer  Am langen Zügel" beschließt das uu-
gemcin reichhaltige Programm. Di«  Blonde Neapolitanerin", die
hier als Solistin auftritt, ist ein Wunder der Dressur, sie leistet das
Höchste, was ein Pferd err«ick)en kann.

Die vielen Hunderte von Menschen, die am kommenden Sonn
tag die Spanische Hofreitschule besuchen werden vermutlich ist der
Riesenroum auch diesmal wieder viel zu klein  , werden nicht zu
sehen bekvnimcii, welche unsägliche Mühe, ivelche Arbeit hinter
dieser Festvorführung liegt. Die Lipizzaner sind in Lainz Tag uni
Tag gesck)ult worden, sie werden es selbstverständlich auch in ihrem
Wintergnartier, und' »nermüdlich niuß jede Nummer immer wieder
von vorn beginnen, bis sie wirklich klappt, bis das Vollendetste ge
boten werden kann, das überhaupt zu erreichen ist. Der Kom
mandeur der Spanischen Hofreitschule Oberstleutnant Podhassky läßt
proben und immer wieder proben, und auch das kleinste Versehen
des Bereiters, der kleinste Fehler in der Haltung, den das Pu
blikum vermutlich gar nicht wahrnehmen würde, wird korrigiert.
Es wird gearbeitet bis zur Vollendung. An fünfzig Lipizzaner stehen
in den Boxen der Spanische» Reitschule siebenunddreißig sind
 Solisten". Sie verkörpern in hohem Maß Anmut und gebändigte
Kraft, sie sind ein Triunrph von Züchtung und Schule.

Hülsenfrüchte, Kaffee und Butterschmalz
ijn der 31. Zuteilungsperiode vom 15. Dezember 1941 bis

11. Jänner 1942 bleiben die lausend gewährten Rationen an Brot,
Mehl, Fleisch, Butter, Margarine, Käse, Quark, Teigwaren, Kassee-
crsatz und -zusatzmitteln Vollmilch, Zucker, Marmelade, Kunsthonig
und Kakaopulver gegenüber der 30. Zuteilungsperiode unverändert.
Alle Verbraucher, die nicht Selbstversorger sind, erhalten in der 31. Zu
teilungsperiode eine Sonderzuteilung von 250 Gramnr Hülsenfrüchle.
Die Abgabe erfolgt auf Abschnitt bl 27 der rosa Rährmittelkarten für
Normalverbraucher sowie für Kinder und Jugendliche bis zu18 Jahren. Außerdem erhalten alle Verbraucher, die das 18. Lebens
jahr vollendet haben, an Stelle van 125 Gramm Kafseee-Ersatz und
-zusatzmitteln wahlweise 60 Gramm Bohnenkaffee, und zwar ans die
durck) ein  k" verbundenen Abschnitte Nr. 24 und dl 25 der rosa und
blauen Nährinitt-eitärtcn 31 für Norinalverbraucher. Personen ohne
ständigen Aufenthaltsort können gegen Vorlage der Wanderpersonal
karte Kaffee aus ihre Nährmittelkarte 31 ohne Vorbestellung beziehen.
Ans der Sammelverpslegung Entlassene (nicht vorübergehend Be
urlaubte) und lkmherziehende erhalten von den Ernährungsämtern
eine Bescheinigung zum Bezug von Bohnenkaffee ohne Vorbestellung.
Die Eriiährungsämter sind auch angewiesen, den Wehrmachts-
beurlaubten, soweit sie »iiibdcstens eine Woche Urlaub haben, der ganz
oger zum Teil in die 31. Zuteilungsperiode fällt, Berechtigungsscheine
über 60 Gramm Bohnenkaffee auszuhändigsn. Bel Wehrmachts-
urlanbern hat «ine Abrechnung auf die Käffee-Ersatzrationen zu unter
bleiben.

Won der 31. Zuteilungsperiode ob -werden -sod-aim bis auf weiteres
an Nor-m-alverbra-ucher -und Jugendliche von 14 bis 18 Jahren sowie
an die entsprechenden Vevbra»chergruppen der Eel-bstversorg-er mlButter (Inhaber der ReichSfettkarlen SV 1 und SV ö) 60 Gramm
Butterschmalz ansgegeben und dafür die Ration an Schweineschlacht-
setten auf die Hülste herab gesetzt. Infolgedessen betragen die Rationen
von der 31. Zuteilungsperiode an 62-5 Gramm Speck oder Schlacht-
rohfett (beziehuugsivcise 50 Gramm Schweineschmalz) -und 50 Gramm
Butterschmalz. D,e übrigen auf die Reichsfettk-arten zu bszieheitden
Rationen bleiben unverändert. Auch hier ist - für Personen ohne
ständigen Aufenthaltsort sowie für die aus der Sammelverpflegnng
Entlassenen und die Umherziähenden, ferner für diejenigen, die
zwischen dem 15. Dezember 1941 und dem 11. Jänner 1942 das vier
zehnte Lsbensjahr vollenden, die Mögilichksit des Bezuges von Butter
schmalz ohrte Vorbestellung vorgesehen. Auf die neue Reichskarte >für
Marmelade (wahlweise Zucker) können die Verbraucher wieder statt
700 Gramm Marmelade je Zuteilungsperiode je 450 Gramm Zucker
beziehe,r. Der Re-ichseriiährungsininister weist noch darauf hin, daß
in der 33. Zuteilungsperiode, vom 9. Februar bis 8. März 1942,
wiederum 60 Graiii-m Bohnenkaffee waNwÄse bezogen werden können,
der -abermals vora-usbeftellt iverden niuß.

Prähistorische Funde in Neu-Wien
Bei der Entnahme einer Bodenprobe an einer geplanten

Materialentnahmestelle für einen Bahnba» bei Wien-Bösendorf im
Frühjahr 1940 kamen Tongefäße aus der Jungsteinzeit zutage. Die
Bodcnivelle, die dann zur KieSgewinnung abgebaggert wurde, erwies
sich bald als ein vom dritten Jahrtausend v. d. Ztw. an dicht be
siedelt gewesenes Gelände.

Durch die vom Justitut für Denkmalpflege gemeinsam mit den
Städtischen Sammlungen durchgerühvteii Notgrabungen und Fund
bergungen wurden zunächst einige Wohngruben der donauländischen
Kultur der Jungsteinzeit festgestellt. Au diese Arbeiten reihte sich im
der Folge die Aufdeckung zahlreicher Siedlungsstellen der von dem
indogermanischen Volk der Illyrer getragenen llrnenfelder- u,ck> tzall-
stattkultur (Ende des zweiten und erste Hälft« des ersten Jahr
tausends v. d. Ztw.). Schließlich wurden überdies einige Hausgrnno-
risse aus der mit dem Eindringen der Kelten entsetzenden Lattzne-Zeit
(zweite Hälft« des ersten Jahrtausends v. d. Ztiv.) erschloffen. Da ein
aufgefundenes Brandgrab vermuten ließ, daß neben den Siedlungs
stellen mit einem Branügräberseld der Urnenfelderzeit zu rechnen sei,
wurde das Gebiet nach dieser Richtung hin erforscht. Das Ergebnis
war, daß nach und nach nicht weniger als dreißig Brandbestattungen
geborgen wurden.

Der erwähnte Fundstoff ist schon durch seine Fülle und seinen
zeitlichen Umfang von großer Bedeutung; er wurde durch einige
keltische Grabfunde aus einer benachbarten Entnähmestelle bei Wicn-
Siebenhirten bereichert.

Frau Carlotta Alsieri in Men. Die Gemahlin des >ilakienifchen
Botschafters in Berlin Donna Carlotta Alffevi weilt gegenwärtig an
läßlich der Mozart-Woche des Deutschen Reiches in Wien., In -ihrer
Begleitung befindet sich als Vertreter des königlich italienischen Bot
schafters in Berlin Diiw Alsieri der Commi«i«datore Lanza.. Donna
Carlotta Alsieri, die selbst ausübende Künstlerin und eine feiwsinmgr
Kennerin der klassischen Musik ist, äußerte sich über die Darbietungen
der Festwoche in Worten höchster Anerkennung.

 Skisabrten In Tirol." Skifahrten sind augenblicklich, soweit es
sich uni Ausflüge zu unser,, großen Bergriesen handelt, nicht
durchführbar, die Phantasie aber darf sich mit ihnen und der
alpinen Lichtbildnerei befassen. Der bekannte Alpinist und
Photograph Dr. Ernst Hanaujek schilderte am Donnerstag in der
Urania  Stifahrten in Tirol", und brachte vor allem auch Auf-
iiahme» aus dmn Bereich der Oetztaler Alpen, des Sperteutals bei
Kitzüühel und aus Hintertnx  Bilder von Skitouren auf neuen
Wegen, die sowohl den Skifahrern i», zahlreich erschienenen
Publikum, wie auch den Lichtbild,teilt um so mehr zu sagen
hat!?», als der Vortrag, den Tr. Hauausek hielt, sehr eingehend
war und auch den Humor, der ja bei Skifahrern besonders beliebt
ist, nickff vermissen ließ. Dr. Hanaujek brachte außerordentlich schön«
Schwarz-Weiß-Diapositive, meist Elegenlichtanfnahmen, die lebhaft
beklatscht wurden. Der Vortrag wird nächste Woche wiederholt.

Ntozart-Godenkstunde des Reichssenders Wien. Zur gleichen
Stunde wie vor 150 Jahren Mozarts sterbliche Hülle der Erde
übergeben wurde, findet au seinem Ladestag auf dem Sankt-Marxer
,rruedyos ein« /reiet des Reichsfenders Wien statt. In dieser Gedenk

stunde werden die Ereigniffe nochnrals lebendig, die dazu führten,
daß Mozarts Grab schon danials für seine Zeitgenossen in Vergesien-
heit geriet. Die Worte des Gedenkens, verfaßt von Erich Dolezal,
Leopold Kern, Otto Stein und Fritz Stüber, sprechen die Burg-
schauspicler Raont ASlan, Heinz Woefter, Karl Blum vorn
Deutschen Volkstheater und Hans Heiß von der Exlbühne. Der
Reichssender Wien übertrügt diese Feier heute, Freitag, uni
17 Uhr 10. Morgen, Samstag, um 17 Uhr 10 bringt der Reichs
sender Wien eine Hörfolge,  Früh vollendet in Unsterbliditeit", von
Ernst Kratzmann. Bilder aus dem Leben des großen Meisters werden
in diesen, Hörspiel gestaltet.

Gewohnheitsverbrecher vor dem Sondergericht. Vor den:
Soirdergericht Wien lxatten sich Herbert Krampf und Stephan
Janovirs, die beide mehrfach vorbestraft sind, wegen wiederholten
EiikbrnchMebstahls als gefäihÄiche Ge-wohn-heitsverbrecher in Ver
bindung mit der -Verordnung gegen Vol-tsschädlinge zu verantworten.
Ein bisher unbescholtener Helfershelfer und «in Mädchen waren als
Mitschuldige angeklagt. Die beiden ersteren hatten währeird der
Jahre 1939 und 1940 zur Nachtzeit amter Ausnützung der Ver
dunklung zehn EinbruchSdiebstähle bei Gastwirten, Geschäftsleuten und
in verschiedenen Aemlern begangen. Das Sondergericht vevurteil!«
Herbert Krampf zu ffinszahn Jahren, Stephan Jano-vics zir zchu
Jahren Zuchthaus. Gegen den dritten Angeklagten wurde auf 9 Monate
verschärften Kerkers, gegen das m-itangeiklagte Mädchen nach dem
Jugendgerichtsgejetz zu sieben Mo,raten strengen Arrestes erkannt.

D«c 5. Dezember. Soniirnausaana 8.58. Comlknunteiaaiir 17.01. Monb»
rt fflancr ,8.Ni. Mondmitcriiansi 9.20. Wien verdunkelt in der Nacht »um Samsla-,
von I7.lv bis 8 lSommerzeitj.

Bvetrag des RS.-RechtSwahrerbunbeS. Heute, Freitag, findet um 19 Ndc
im Auditorium maximum der Wiener Universität ein Vortrag de4 Unterstnata-
jekectära im Reich-iustizminiflerinm Dr. Jranj Hueber über ,Justiz im Führer-
staai- statt.

Franz Tauer Dmorschak liest >« bei Urania. Franz Taver Dworschak Uest

morgen, Samstag, um 19.80 Uhr im niittleren Saal der Urania ans
seinem Romati ,Donauschiffcr" sowie aus seinem neuen Gedichtband  Mensch
im Feuer". Mitwirkendt Rose Perz-Schöncggcr. Das Geleitwort spricht Dr. Felix
Potz.

«mtlichr Bekanntmachung," Wir verweisen auf die In vnserm Anzeigrnteil
verössentlichte amtliche Bekanntmachung über die Einstellung von Freiwilligen !>r

die Lc!bstandartk-88 Adolf Hitler und die andern 88-Formationeit. Näheres ist

aus der Bekanntmachung im Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe zn ersehen.
Auskünfte erteilt die Annahinennlersuchnngskommission Ergänzungsstelle Donau
(XVII) der Wasfen»t>8, Wien, IX/60, Liechtenstcinstratze 49.

Spoit in Kürze
Hamburger Boxer im Sophkensaal

Die Boxabteilung der Post-SG. tritt heute, Freitag, mit einer
Großveranstaltung im Sophiensaal vor die. Oefsentlichkeit, wobei sie
sich einen überaus starken Gegner verschrieben hat. Der Staffel
der Luftwaffen-SB. aus Hamburg gehören einige Bereichsmeister
an. Die Wiener Postler werden ihre Mannschaft in den schwersten
Gewichtsklassen durch Haack und Weidinger verstärken, wodurch die
Siegesaussichten ziemlich gleichmäßig verteilt sind. Es werden
folgende acht Paare in den Ring steigen: Federgewicht: Platte gegen
Wohlmuth; Leichtgewicht: Willens gegen Vania; Weltergewicht:
Friese gegen Wancura, Szodrynski gegen Spazier; Acittelgewicht:
Pfeffer gegen Schipp, Lewanskowski gegen Horinek; Halbschwer
gewicht: Zabel gegen Haack; Schwergewicht: Grupe gegen Wei-
dinger. Die. Veranstaltung beginnt um 20 Uhr.

Ragnhrlö Hveger hat gute Nerven
Die Weltrekordschwimmerin Hveger hätte gestern in Wien ein--

treffen sollen, doch kam statt ihr die telephonische Nachricht, daß sie
den Zug verschlafen hätte. Sie wird also erst im Laufe des heutigen
Tages in Wien eintreffen. Auf jeden Fall ist es ein Beweis, daß
sie weder Reise- noch Startsieber kennt. Sie startet morgen, Sams,
tag, und am Sonntag int Rahmen des großen Internationalen
Schwimmfestes im städtischen Amalienbad (10. Reumannplatz). Ueber
400 Meter wird sie gegen eine Staffel antreten, wogegen sie über
100 und 200 Meter an die Wiener Schwimmerinneil Vorgaben
leistet. Bel der gleichen Veranstaltung wird die deutsche Spitzen
klasse im Kunst- und Turmspringen ihr Können zeigen, überdies gibt
es einen Wasierballkainpf Wien gegen Preßburg.

Keine Europauieisterschasten der Leichtathleten. Ekelmrd, der
Ehrensetreiär des Internationalen Leichtathtetikverbandes, spricht sich
gegen di« Dnrchführung der Enropauieisterschaften im Jahre 1942 aus
und will die Titelkämpfe erst nach dein Krieg« wieder ausschreiben.

Deutschland gegen Ungarn in Men. Reichsfachamtsleiter Doktor
von Halt hat die Frage der Leichtathletik-Länderkämpfe für das
Jahr 1942 ang-eschnitlen und festgestellt, daß in. erster Linie die im
Vorjahr nicht durchgeslchrten Länderkämpfe abgewickelt werden. Mit
der Ausrichtung werden jene Bereiche und Städte -betraut, die bereits
vorgesehen waren. Es handelt sich  in die Treffen mit Dänemark in
Hamburg, Italien in München, Italien für Frauen in Garniiscki,
Rumänien in Breslau, Ungarn in Wien sowie um den Dreistädte
kampf mit Finnland und Schiveden in Berlin.

Christi Cranz lehrt aus der Zugspitze. Die Weltineisterin scheint
ihren Vorsatz, nicht mehr an Wettbewerben teilzunehn,en, wahrzu
machen. Die Frei-burgerin leitet seit einigen Tagen einen Lehrgang
auf der Zugspitze, an dem teilnehmen: Anneliese und Rosemari'e
Proxauf, Hilde Dolleschcll, Mucki Linhart, Hildesuse Gärtner und
Anneinarie Fischer.

Ein neuer Kampf Wiesners. Der Wiener Hein Wies,,er kämpft
am 9. d. im Rahnren einer Veranstaltung der Dienststelle für
Truppenbetreiiung im Propagandaministeri-um gegen Egon Klump-
lerv (Teplitz-Schönau).

Opfer sind die Wegbereiter des Sieges. Denke an das Vor
bild des Soldaten!
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Volkswirtschaft
Jett aus dem Kanal

* .Wien, 4. Dezember.
Während bisher der planmäßige Ausbau der Erfassungs-

- Organisation bei der Rückgewinnung wertvollsten Rohstoff
gutes aus wertlosen Alt- und Abfallstoffen, wie Lumpen und
Knochen, ziemlich weit vorgetrieben wurde, hat man der Ent
wicklung auf dem Gebiete der Fettrückgewinnung verhältnis
mäßig wenig Beachtung geschenkt. Es ist richtig, daß die Fett-
iüekgewinnung aus Abwässern nur für bestimmte Einzel
betriebe in Betracht kommt; trotzdem sind aber die be
stellenden Möglichkeiten so umfassend, daß eine Unterrichtung
hierüber allgemeines Interesse bietet. Für eine solche Rück
gewinnung eignen sich besonders Betriebe mit fettreichem
Abfall und Abwässern, wie Schlachthöfe, fleischverarbeitende
Unternehmungen, Jettverbrauchende und fettverarbeitende Be
triebe. Aber auch gewerbliche Erzeugungsstätten, wie Seifen
fabriken, Wollwäschereien und ähnliche, seien hier erwähnt.

Die stets vorwärts schreitende Technik ermöglicht grund
sätzlich jede Regenerierung auch von verdorbenem Fett und

 ist imstande, es auch geruchles zu machen. Die rückgewonnenen
Fette werden vor aliem technischen Verwendungen zngeführt,
aber auch Futtermittel werden daraus hergestellt. So hat man
bereits Ende des vorigen Jahrhunderts -damit in Berlin be
gonnen, die Spülwasserfette zu erfassen und zu Geflügelfutter
zn verarbeiten. Auch Frankfurt am Main und Darmstadt be
saßen bereits vor dem Weltkrieg Organisationen zur Fettfiiek-
gewinnung. Im Laufe der letzten Jahre entstand eine Reihe
von F e 11 f ä n g e r n, die sieh in der Praxis gut bewährt haben.
Mit Beginn dieses Krieges ist die planmäßige Leitung der
Abfallfetterfassung durch entsprechende Anordnungen sicher-
gestellt worden, wobei insbesondere bindende Vorschriften 'über
die Verpflichtung zum Einbau von Fettabseheidern erlassen
wurden. Zur Steigerung der Fettrftckgewinnnng für den indu
striellen Fettbedarf hat der Reichsinnenminister durch Erlaß
angeordnet, daß in Gemeinden über 200 000 Einwohnern sowie
bei hierfür geeigneten Großbetrieben in kleineren Gemeinden
Fettabscheider in den gemeindlichen fettverbrauchenden oder
fettverarbeitenden Betrieben einzubauen sind, soweit ein Feft-
schlammanfall zu erwarten ist, den abzuholen sich die Fott-
s-ammebtello bereit erklärt. Nach einer vom Reichsarbeits
minister erlassenen grundlegenden Verordnung über Fett
abscheider müssen solche Fettabscheider in allen Betrieben
eingebaut werden, die in Hinkunft errichtet werden und in
denen durch fetthaltige Abwässer größere Mengen Fett
schlammes anfallen. Aber auch bei bestehenden Betrieben
müssen auf Verlangen der Baugenehmigungsbeliörde Fett
abscheider eingebaut werden. Durch die Verordnung ist der
Betriebsinhaber weiter verpflichtet, für die rechtzeitige Ent
nahme des Fettschlammes aus dem Abscheider, für die Fett
schlammaufbewahrung und für die Reinigung des Fett
abscheiders Sorge zu tragen. Zu den für den Einbau einer
entsprechenden Anlage besonders in Betracht kommenden Be
trieben zählen: Sehlachthöfe, Fleischereien, Wurst- und Fieiseh-
warenfabriken, Tierkörperbeseitigungsanstalten, Talgschmelzen,
Transiedereien, Margarinefabriken, Mayonnaisefabriken, Fisch-
yerwertungsbetriebe, Knochenkoekereien, Darmzubereitungs
anstalten, Spoisehäuser, Gasthöfe, Hotels und dergleichen mehr.
Hinsichtlich der baulichen Ausführung wird, in den Durch
führungsbestimmungen des Reichsarbeitsministers bestimmt, daß
die fabrikmäßig hergestellten Fettabseheider geprüften Typen
entsprechen müssen. Dort, wo mit dem Anfall größerer I'ett-

mengen zu rechnen ist, sind vo-r dem Fettabscheider ausreichend
große Schlammfänger einzubauen. Dabei ist von grundsätz
licher Bedeutung, daß zwecks Eisenersparnis in erster Linie
gemauerte oder betonierte Fettabscheider zu fordern sind.

Ueber das Ausmaß der anfallenden Fettmengen gibt die
 WdO" interessante Ziffern bekannt. Demnach fallen jährlich
in deutschen Schlachthöfen ungefähr 10,4 MIR. Kubikmeter
Wurstbrühe an, von denen früher nicht weniger als 9 Mill.

Kubikmeter mit großen Fettmengen in die Aowasserkanäle
flössen. In einer mittleren Wurstfabrik konnten wöchentlich
1200 kg Spülwasserfett mit einem Drittel Fettgehalt zurüek-

g ewonnen werden, in einem Großgaststättenbetrieb unter nor
malen Verhältnissen wöchtenlich etwa 600 kg Spülfett. Bei
Untersuchungen der Münchner Schlachthofabwässer wurde ein
Fettgehalt von 106 Gramm je Kubikmeter Abwasser festgestellt.
Aus einem einzigen Fettfänger im Schlachthof Bonn wurden im
Jahre 1935 6000 kg Fett zurückgewonnen.

Um die Sammlung und Abfuhr der anfallenden Fettmengen
sicherzustellen, hat der Reichswirtschaftsminister seinerzeit die
Unternehmungen bekanntgegeben, die mit der Durchführung
der Fettrückgewinnung in den einzelnen Gebietsteilen betraut
sind. Um einen Anreiz für die Sammlung von rückgewonnenen
Fetten zu bieten, wurden die für die Abholung in Frage kom
menden Firmen darauf hingewiesen, daß die rückgewonnenen

·Fette auf die Verarbeitungsgenehmigungen nicht angerechnet
werden. Mit diesen angedeuteten Anordnungen wird die Fetts
rückgewinnung den in Betracht kommenden Betrieben, be
ziehungsweise Gemeinden zur Pflicht gemacht. '

Suezkanal stellt Zahlung ein
Von nnserm Wirtschaftskorrespondcnten

Hamburg, 4. Dezember. Die Suezkanal-Gesellschaft, die
..Companie Universelle du Canal de Suez ', hat ihre Zahlungen
einstellen müssen, nachdem es schon nicht mehr möglich war,
Gehälter und Löhne zu zahlen. Damit ist eine wirtschaftliche
Machtposition Englands im Mittelmeer zusammengebrochen.
Denn wenn auch neben zehn Engländern Franzosen, Aegypter
und Holländer dem Aufsichtsrat der Gesellschaft angehörten,
so war doch kapitalmäßig der britische Einfluß maßgebend.
England hat den Suezkanal niemals als eine freie internationale
Wasserstraße angesehen, sondern als das von ihm beherrschte
Tor nach dem Fernen Osten, das jederzeit verrammelt werden
konnte, wenn es der britischen Regierung gut schien, und das
obendrein durch eine entsprechende Gebührenpolitik  ein
glänzend florierendes Unternehmen war.

Den Hauptnutzen hatten die Suezkanal-Aktionäre, die riesige
Dividenden bekamen. Immer wieder erhob die internationale
Schiffahrt Vorstellungen gegen die überhöhte Tarii'politik; erst
in den letzten Jahren gewährte die Kanalverwaltung so
genannte Konzessionen, indem die Kanalgebühren seit 1924

von Franc 7.50 auf 5 sh 9 d gesenkt wurden. Diese Herab
setzung hatte kaum einen Nutzen für die den Kanal passierende
Schiffahrt, sie war nur eine Konkurrenzmaßnahme gegen die
südafrikanischen Häfen, die einen gewissen Nutzen daraus
zogen, daß immer mehr Schiffe lieber den weiteren Weg ums
Kap machten, statt den teueren Kanal zu benützen. Italien als
einer der Hauptbeniitzer des Suezkanals, hat seit Jahr und Tag
seine Forderung nach einer gründlichen Revision der Ver
waltungsverhältnisse angemeldet. Der Zusammenbruch der
Kanalgesellschaft als Folge des Krieges dokumentiert aufs
neue, daß die jetzigen Verhältnisse längst abbruchsreif waren
und künftig eine neue Kanalverwaltung errichtet werden muß,
in der die internationale Schiffahrt den entscheidenden Einfluß
erhält.

Die Verschuldung landwirtschaftlicher Betriebe
* Berlin, 3. Dezember. Die Deutsche Rentenbank-Kreditanstnlt

hat gemeinsam mit dem Reichsnährstand, wie auch in früheren
Jahren, eine Schrift unter dem Titel  Die Kreditlage der
deutschen Landwirtschaft' 1 veröffentlicht, die erstmalig eine Ge
samtübersicht über die Verschuldung der deutschen Landwirt
schaft- für das Jahr 1039/40 gibt.

Interessant- ist vor allem die seit 1927 eingetretene Ent
wicklung der Verschuldung, der Zinsenlast und der Verkaufs
erlöse, die erkennen läßt-, daß der seit 1933 eingetretene Rück
gang der landwirtschaftlichen Verschuldung sich' auch im
Kriegsjahr 1939/40 fortgesetzt hat. Während die Schulden
1938/39 um 1,4% gesunken sind, beträgt der Rückgang 1939/40
sogar 3,7%. Dies entspricht, gemessen an der Gesamtheit der
landwirtschaftlichen Betriebe, einem Rückgang der Ver
schuldung, einschließlich Renten und Altenteile, von 13 auf
12,5 Mild. Rm. In entsprechender Weise hat sich auch die Zins-
bela-stung' von 575 aut 555 Mill. Rm verringert. Mißt man die
Zinslast an der Höhe der Verkaufserlöse, so zeigt es sich, daß
auch in dieser Beziehung eine Fortsetzung der in den Vor
jahren eingetretenen günstigen Entwicklung festzustellen ist.
Betrug die Zinslast im Wirtschaftsjahr 1938/39 noch 5,4% der
Verkaufserlöse, so ist sie im Wirtschaftsjahr 1939/40 auf 5,1%
gesunken. Der Rückgang des Anteiles der Zinsen am Verkaufs
erlös ist eine Folge der Zinssenkung und Schuldenregelung,
aber auch der durch die gesteigerten Erzeugungsleistungen er
höhten Verkaufserlöse. Allerdings wäre es ein Irrtum, wollte
man diese Entwicklung in der Hauptsache auf eine verbesserte
Rentabilität der Landwirtschaft zurückführen. In erster Linie
ist sie eine Folge der Sehuldenregelung und der durch die
Kriegsverhältnisse bedingten verstärkten Liquidität der Land
wirtschaft. Es müßten manche an sich notwendige Ersatz
beschaffungen und Instandhaltungsarbeiten unterbleiben und
auch Aufwendungen für Betriebs-, Dünge- und Futtermittel
kommen nicht mehr im Umfang der Friedensjahre in Frage.
Ebenso erfuhr der Privatverbrauch eine zwangsläufige Er
mäßigung. Hierdurch entstanden in den Betrieben Geld
überschüsse, die größtenteils nur als Scheingewinne zu be
zeichnen sind und teilweise zur Schuldenrückzahlung Ver
wendung fanden. Im ganzen gesehen ist die Verschuldung der
Landwirtschaft mit 12,5 Mild. Rm noch immer sehr beträchtlich.
Sie konnte seit 1933 nur um 11% vermindert weiden.
Der Hauptteii, der Schrift bringt eine eingehende Dar.

Stellung des Standes der Verschuldung am 1. Juli 1940, der
Entwicklung der Verschuldung im Wirtschaftsjahrs 1939/40
sowie der Zusammensetzung der Verschuldung nach Schuld
arten und nach Gläubigern. Die Gliederung der Darstellung
nach Wirtschaftsgruppen sowie nach Betriebsgrößen kommt
einem Vergleich sehr zustatten. Weiter wird Einblick in die
VerschuldutigsVerhältnisse der einzelnen Landesbauornschaflen
gegeben. Daraus geht hervor, daß die landwirtschaftliche Ver
schuldung im Altreich je Hektar mit 528 Rm beträctlick höher
ist als in der Ostmark, wo sie mir 349 Rm (Stichtag
1. Juli 1940) beträgt. Während aber im Altreieh iin Vergleich
zum Vorjahre die Schuldung um 20 Rm je Hektar zuriiek-
gegangen ist, ist sie in der Ostmark tun 1 Rin gestiegen.
Interessant ist auch, daß der Anteil der Personalschulden mit
136 Rm je Hektar in der Ostmark bedeutend höher ist als
im Altreich, wo er nur 83 R-m beträgt. Dagegen ist die
Realverseliuldung der ostmärkisehen Landwirtschaft mit nur
213 Rm weniger als halb so hoch als im Altreich, wo sie
445 R-m beträgt. Auch ist in der Ostmark die Stellung der
Hypothekenbanken eine weitaus stärkere als im Altreich, denn
von der landwirtschaftlichen Gesamtverschuldung der Ort
mark entfallen 60% auf Anstaltshypotheken gegen nur 46"'»
im Altreieh. Die Privathypotheken weisen mit 27 gegen 24"/»
keinen wesentlichen Unterschied auf, ebenso die Altenteile
mit 6 gegen 7%> der Gesamtverschuldung. Die sonstigen
Realitätenschulden nehmen im Altreich dagegen mit 23%
einen namhaften Raum ein, während sie mit nur 7°/o in der
Ostmark wenig ins Gewicht fallen. Bezüglich der Personal-
sehulden zeigt sich, daß die Landwirtschaft des Altreiches
in größerem Ausmaße mit Wechseln arbeitet als die Landwirt
schaft der Ostmark, deren Wechselversehuldung nur 60% be
trägt- gegen 79»/». Dagegen sind die Steuerschulden mit 5%
in der Ostmark gegen nur 1% im At-lreich wieder bedeutend
höher. Der Zinsendienst beanspruchte, auf ein Hektar be
rechnet, in der Ostmark 9.5 und im Altreich 20,1 Rm für Real-
und 6,2, beziehungsweise 4,2 Rm für Personalschulden.

Vervollständigt wird die Schrift durch eine als Anhang beu
gefügte Darstellung der Ergebnisse der landwirtschaftlichen
Schuldenregelung, aus der man an Hand des verarbeiteten
reichen Materials ein zuverlässiges Bild über die Auswirkungen
dieser Maßnahme seit 1933 erhält.

Ver. Glanzstoff Sankt Pölten
Rm-Eröffnungsbilanz und Kapitalerhöhung

Elberfeld, 4. Dezember. Die HV der Erste Oesterreichische
Glanzstoff-Fabrik AG, Sankt Polten (Vereinigter Glanzstoff-
Konzeni) am 9. d. in Wien wird die Rm-Eröffu-uiigsbilanz zum
1. Jänner 1941 vor gelegt werden. Das neu festzusetzende AK
wird 4,2 Mill. Rm betragen. Mit Rücksicht darauf, daß der ge
plante Ausbau noch weitere Mittel erfordern wird, ist die Aus
gabe von Vorzugsaktien vorgesehen, um jetzige Verpflichtungen
ahlösen zu können und damit die Finanzierung der neuen
Pläne zu erleichtern. Es soll daher eine Kapitalerhöh-ung um
3,8 Mill. Rm Vorzugsaktien beschlossen werden. Die Ausübung
des gesetzlichen Bezugsrechtes soll in der üblichen Weise aus
geschlossen werden. Wie der DHD erfährt-, halben sich jedoch
die Vereinigten Glanzstoff-Fabriken AG der Gesellschaft gegen
über verpflichtet, den alten Aktionären neue Aktien zu pari
anzubieten, und zwar im Verhältnis des alten Aktienkapitals
von 4 200 000 Rm zu dem neuen Vorzugsaktienkapital von
3 800 000 Rm, das heißt im Verhältnis von 10:9.

Eine Nachweiskartei Tür Erfindungen. Das Amt für technische "Wissen
schaften in der Deutschen Arbeitsfront liat im Einvernehmen mit der
Reichsgruppe Industrie und dem Reichsstand des Deutschen Handwerkes die
Errichtung einer Nachveisknrlei begonnen, in die alle Firmen eingetragen
werden, die an der Erwerbung neuer Erfindungen in dem Rahmen ihres
Fabrikationsprogranims interessiert sind. Die direkte Vermittlung von neuen
Erfindungen, die vom Amt für technische Wissenschaften einer allgemeinen
Brauchbarkeitsprüfung unlei zogen sind, über die Nachweiskartei stellt nicht
nur für den Erfinder eine Erleichterung seiner Verwertungsbemiihungeu dar,
sondern erspart auch den einzelnen Firmen, die sonst immer notwendige
Arbeit auf die vielfältigen, sie häufig gar nicht interessierenden Angebote
einzelner Erfinder eingehen zu müssen  Angebot und Nachfrage sind jetzt
gewissermaßen vereinigt  , so daß in der schnellsten und reibungslosesten
Weise neue Erfindungen praktisch bewertet und verwertet werden können.
Firmen, die von der Schaffung der Nachweiskartei noch keine Kenntnis
erhalten haben, jedoch an der Eintragung interessiert sind, können sich
auf Angabe ihres Fabrikationsprogranims direkt an das Amt für technische
Wissenschaften der Deutschen Arbeitsfront, München 5, Erhardtstraßc 3G,
wenden. Erfindern, die ihre Patente und neuen Erfindungen auf ihre allge
meine Brauchbarkeit prüfen lassen und von den durch die Nachweiskartei
geschaffenen Möglichkeiten Gebrauch machen wollen, steht es ebenfalls frei,
sich unter Beifügung der Unterlagen an die Abteilung für technische Wissen
schaften in der DAF., i. Eselienbachgasse 9, zu wenden.

Exportgewinne und g L2 KWVO. Nach Abschnitt IV der Ziffer 18
in der Industrie- und Handelsanweisung zur Durchführung des 8 22,
Kriegswirtschaftsverördnung, können Exportgewinne vom Gewinn abgese/.t
werden, soweit der Export nachweislich höhere Leistungen als die Lieferung
an inländische Käufer erfordert. Hierzu hat der Reichskommissar für die
Preisbildung in einem Erlaß an die Wirtschaftsgruppe Groß-, Ein- und
Ausfuhrhandel festgestellt, daß Lieferungen in die besetzten Gebiete von
Norwegen, Holland, Belgien, Frankreich und Rußland lediglich dann als
Exportlieferungen im Sinne der Ziffer 18 anzusehen sind, wenn sie auf
Grund von Erträgen ausgeführt werden, die vor der Besetzung des in
Betracht kommenden Landes abgeschlossen worden sind. Als Tag der Be
setzung ist der Tag des Beginnes der militärischen Handlungen anzusehen»
also bei der Ausfuhr nach Norwegen der 9. April, nach den Niederlanden.
Belgien und Frankreich der 10. Mai 1940 und nach der Sowjetunion der
22. Juni 1941. Gewinne aus Exporten in alle übrigen Länder, auch wenn
sie zum Beispiel besetzt sind, können vom Gewinn abgesezt werden, soweit
die hier geltende Vermutung einer höheren Leistung nicht ent Kräftigt ist.

Die Fristen für die Erklärung nach § 22 KWVO. Aus Berlin be
richtet unser Wirlschaftskorrespondeul: Der Preiskommissar hat in einem
Rundschreiben an alle Preisüberwachungsstellen soeben festgeslellt. daß
Firmen, deren Bilanzstichtage in der Zeit vom 31. Dezember bis zum 30. Juni
feilen, ihre Gewinnerklärungen gleichzeitig für beide Abführungszeilräumc,
das heißt für die Zeit vom 1. September 1939 bis zum Schluß des Geschäfts
jahres, in das der 1. September 1939 fällt, und für das dieser Zeit folgende
Geschäftsjahr einzumchen haben. Dementsprechend würde die Einreichung*-"
fr ist für Firmen, die per 30. Juni bilanzieren, mit Abgabe der Erklärung
für beide Abführungszciträume am 31. Dezember 19-11 gewahrt bleiben.
Bei Firmen, deren Bilanzstichlag in die Zeit vom 1. Juli bis 31. August
fällt, würde die Gewinnerklärung für den Zeitraum des ersten Abführungs
abschnittes mit Ablauf der bereits gesetzten Fristen fällig sein, wahrend
die Einreichung der Gewinnerklärung für das folgende Geschäftsjahr in
der Zeit vom 1. Jänner bis 28. Februar 1942 fällig würde. Tn diesen Fällen
hält der Preiskommissar den Zeitraum des ersten Abführungsabschnittes
für genügend groß, um die Betriebe im Sinne des § 22 KWVO beurteilen
zu können.

Das Eiserne Sparbuch. Der Sparer ist gewohnt, daß ihm sofort, wenn
er zu sparen beginnt, ein Sparbuch ausgestellt wird. Beim Eisernen Spuren
ist dieses sofortige'Ausslellen des Sparbuches nicht möglich, aber auch nicht
notwendig. Nach den Durchführungsvorschriflen hat das Sparinstitut, bei
dem das Eiserne Sparkonto errichtet ist. «las Eiserne Sparbuch bei der
ersten Gutschrift aui diesem Konto auszustellen. Die erste Gutschrift kann
frühestens nach dem 10. April 1912 erfolgen, weil der Betriebstührer dem

! Sparinstilui erstmals zu diesem Termin die vierteljährliche Sparnachweisung
über die Sparbeträge seiner Gefolgsleute einzureichen hat. Nach diesem
Termin beginnen die Sparinstitute mit der Eintragung der Eisernen Spar
beträge auf die Konten. Es genügt, wenn diese Eintragungen spätestens nach
Ablauf des Kalenderjahres erfolgt sind. Je nach den vorhandenen Arbeits
kräften wird also die Ausstellung der Eisernen Sparbücher nach und nach
im Laufe des nächsten Jahres erfolgen und etwa Anfang 1943 durchgeführt
sein. Die Eisernen Sparbücher dürften den Gefolgsleuten Zug uin Zug aus-
gehändigt werden, ln Zukunft wird dann der Gefolgsmann sein Eisernes
Sparbuch am Jahresanfang zur Eintragung der Sparsumme dos letzten Jahres
und der darauf entfallenden Zinsen dem Sparinstitut emreiehen. Die
Buchungen auf dem Eisernen Sparbuch weiden sich also im wesentlichen
auf eine einmalige Eintragung von Sparsunune und Zinsen beschränken. Des
halb werden die Sparkassen auch nicht das übliche Sparbuch, sondern ein
vereinfachtes Sparbuch ausslellen. Während das übliche Sparbuch viele
Buchungsseiten, und dazu meist auch noch die Satzung der Sparkasse und
die Sparkassenordnung enthält, wird das vereinfachte Eiserne Sparbuch in
Form einer vierseitigen Sparkassenurkunde ausgestellt sein, die für die
Zwecke des Eisernen Sparens vollauf genügt. Auf dieses Buch werden ja
auch nicht fortlaufende Betrage abgehoben und zugeschrieben, es ist also
auch nicht einer so starken Abnützung ausgesetzt. Unabhängig vom Stande
der Eintragungen ins Sparbuch erhält im übrigen der Sparer jederzeit Aus
kunft vom Sparinslitut über den Stand des Eisernen Sparkontos.

Erbrecht und Erbschaftssteuer. Die Dresdner Bank veröffentlichte
unter dem Titel ..Testament und Erbe" eine Abhandlung über Fragen des

I Erbrechtes und der Erbschaftssteuer. Die Schrift verschallt in gedrängter,

leiclitfaßlieher Form einen Ueberblick über das gellende Recht und gibt Erblasser und Erben praktische Anregungen. Im ersten Teil wird unter andermerläutert, wie ein Testament beschaffen sein muß und welche Verfügungengetroffen werden können, wobei stets auch steuerliche Fragen milbehanciell
werden. Außerdem werden andre Maßnahmen für den Todesfall, wie Schenkungen, Gründungen von Famiiiengesellschaften, · Vollmachten über den Todhinaus und Versicherungen behandelt. Der zweite Teil der Schritt beschäftigtsich mit der Rechtsstellung des Erben und den sich daraus ergebendentragen.

Bekleidttngsauflräge nach dem Protektorat genehmigungspflichtig. Aus
Berlin berichtet unser Wirlschaftskorrespondenl: Die Reichsstelle fürKleidung und verwandte Gebiete liat in einem Rundschreiben vom 12. No
vember angeordnet, daß, um die Lohnvergebung nach dem ProtektoratBobinen und Mähren mit der Leistungsmöglichkeit der Erzcugungsstätlen
des Protektorats in Einklang zu halten, die Vergebung von Lohnaufträgen
zur Anfertigung von Bekleidungsgegensländen jeder Art an Unternehmen
im Protektorat Böhmen und Mähren von einer Genehmigung der Reichs
stelle für Kleidung und verwandte Gebiete abhängig gemacht wird. FürUnternehmen, die der ^Wirtschafisgruppe Bekleidungsindustrie angeboren,
gelten die von der Wirtschaftsgruppe dafür erlassenen besonderen Be
stimmungen. Sonstige Unternehmen im Reichsgebiet außerhalb des Pro
tektorats Böhmen und Mähren, die Lohnaufträge auf Anfertigung von Be
kleidungsgegenständen in das Protektorat vergeben wollen, haban vor end
gültiger Lohnvergebung einen Antrag auf Genehmigung des Lohnvorhabens
bei der ReichssteJie für Kleidung und verwandte Gebiete zu stellen. Die
Genehmigung ist für jede Art von Bekleidungsgegensländen und für jeden
Antragnehmer besonders einzuholen. Der Antrag bedarf einer Befürwortung
durch die für den Antragsteller zuständige Organisation der gewerblichen
'Wirtschaft.

Dienstzeiten für GefolgachaTtsmitglieder deutscher' Volkszugehörigkeit»
Durch die Dritte Tarifordnung zur Aenderung der Allgemeinen Tarifordnungfür Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst ist dem Führer der Verwaltung oder des Betriebes die Ermächtigung erteilt worden, Gefolgschafls-
mitgliedcr deutscher Volkszugehörigkeit, die entweder aus Anlaß der Eingliederung von andern Gebieten in das Großdeutsche Reich oder anläßlich
amtlich organisierter Umsiedlungen übernommen sind oder noch über
nommen werden, frühere  außerhalb des Reiches im öffentlichen Dienstverbrachte  Dienstzeiten anzurechnen. Darüber hinaus hat der Reichs-fmanzminister mit Schreiben vom 28. Oktober dieses Jahres die nachstehendeRegelung getroffen: Nach § 7 Absatz 3 ATO kann der Führer der Verwaltungoder des Betriebes für Gcfolgschaltsmitglieder deutscher Volkszugehörigkeit,die anläßlich amtlich organisierter Umsiedlungen in das Grüßdeutsche Reichübernommen sind oder noch übernommen werden, durch Dienstordnungbestimmen, welche außerhalb des Großdeutschen Reiches zugebrachtcuDienstzeiten anzurechnen sind. Als Dienstzeit gilt jedoch nur ein Beschäl ti-
gungsvcrhältnis in Verwaltungen und Betrieben, die den öffentlichen Verwaltungen und Betrieben im Sinne der ATO entsprechen. Der ' Reichs-firianzminister ist damit einverstanden, daß diesen Gefolgschaftsmitglicdorn,
die im Rahmen der für die Umsiedler getroffenen Maßnahmen wieder in denöffentlichen Dienst übernommen werden, auch die Zeit vom Ausscheiden ans demöffentlichen Dienst innerhalb des fremden Staates aus Anlaß der Umsiedlungbis zur lebernahme in den öffentlichen Dienst im Großdeutschen Reich als
Dienstzeit im Sinne des Z 7 ATO angerechnet werden kann. Voraussetzung
hierfür ist. daß die GelolgschaftsmHgUcder während dieser Zeit nicht ander
weitig gegen Entgelt beschäftigt waren.

Keine Dividendenerhöhung der ungarischen Banken. Aus Budapest drahtet unser Wirtsehaltskorrespondent: In Budapester Finanz»
kreisen werden bereits die Dividendenaussiehtoi der Banken für das Ge«*
schaftsjahr 1941 besprochen. Es verlautet, daß trotz den erhöhten Umsätzen,
der vorjährige Dividende lsatz bcibehalt?» werden soll. Die endgültigeEntscheidung wird jedoch auch vo» der Kursgestaltung der Bankaktien
beeinflußt, deren Notiz am 3. Dezember an der Budapester Börse wiederaufgenommen worden ist.

Die Kapitalerhöhung bei Hofherr-Schrantz. Aus Budapest' drahtet!
unser Wirlschaftskorrespondenl: Die Bilanz der führenden Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen in Ungarn, dei Holherr-Schrantz-CiHvion-ShutÜe-*
worth, Ungarische Maschinenfabrik AG in Budapest zum 31. Dezember 1910
wies bei unverändertem Aktienkapital von 2.0 Mill. Pengö, einem Reserve
fonds von 0,49, einem Reservekonto von 0,85, einem SVertvcrminderuna-s-
fonds von 6,11 und Kreditoren von 27,7 Mill. Pengö einen Gewinn vom127 598 Pengö aus. Da im vergangenen Jahr mehr als 2 Mill. Pengö abge
schrieben wurden und der Erneuerungsbedarl" immer noch groß ist, be
schloß die Generalversammlung, welcher der Abschluß für das Geschäfts
jahr 1940 vorlag, gleichzeitig die Erhöhung des Aktienkapitals von 2,0 mit'
3,9 Mill. Pengö. Es gelangen 130 000 Stück neue Aktien zum Kurse von 15" .
zur Ausgabe, was ein Agio von 650 000 Pengö ergibt. Dio Aktion wird vonder l ngarischen Allgemeinen Creditbank durchgeführt.

Erste Ungarische Allgemeine Assekuranz-Gesellschaft. "Aus B u d
pesl drahtet unser Wirtschaftskorrespondent: Sämtliche zum Konzern derErsten l ngarischen Allgemeinen gehörenden Versicherungsgesellschaften
haben jetzt ihre Abschlüsse für das Geschäftsjahr 1910 vorgelegt. Danach
stiegen che Prämieneinnahmen um 572 000 auf 23 474 000 Pengö. Damit erreichte der Konzern 22,UV« der Prämieneinnwhmen aller Versicherung^geselisehaflen Ungarns.

Rationalisiertes Hauswesen
Reichsausschuß für Hauswirtschaft

Berlin, ?. Dezember. Beim Reichskuratorium für ,Wir£>
schaftlichkeit (RKW) ist ein Reichsausschuß für Hauswirtschaft;
gegründet, worden, dessen Aufgabe es ist, die Rationalisierung
ant' dem Gebiet, der Hauswirtschaft zu fördern. Die Gründung
entspricht einem Wunsch des Reichswirtschaftsministers nach
straffer Führung aller auf dem Gebiet der hanswirtschaftlichen
Rationierung sowohl von seiten des Deutschen Frauenwerkes
als auch von seiten der verschiedenen Staats- und Wirtsehafts-
steilen bereits begonnenen Arbeiten.

Im Hinblick auf den gestauten Bedarf an' Haushaltsgerät;
und Hausrat und auf die Vorarbeiten zum Woitnungsnoubait
nach dem Krieg kommt diesem Ausschuß eine ganz besondere
Bedeutung zu. Der Reichsausschuß steht unter Leitung von'
Diplomingenieur G. Seebauer. dem Leiter des RKW. Den Vor
sitz im Beirat, hat die Leiterin der Hauptabteilung Volkswirte
schaft-Haus wirf schalt des Deutschen Frauenwerkes .Frau I) r.
E. Vcrwerck. Dem Beirat, gehören außer den Vertretern des
Reichswivt Schaftsministeriums, des Reichserziehungsiuiniste.
.riums. des Reichsarbeitsministeriums und der Deutschen Arbeit,«,
front. Vertreter der Industrie, des Handels, des Handwerks und
des Reichsnährstandes an.



« BÖRSEN VOM 4. DEZEMBER
Wien: Sehr still

Anleihen: Aktien Schillingwerte
R. A. 1938/11 . 106.5/fi 4 Kommun. . Ost. Brau . 221. Allianz . . .
R. A. 1939/1 f

. 106.75 \EG .... 173.25 Perlmoos. Wr. Rüekv. .

R. Sch. 36/1 . Austria . . . Salzdetf. . . 1->3. Zivno · . .

R. Sch. 37/1 . Aitg. Bau« . St. Egyd . . 125.50
R. Sch. 381 . 101.40 Böhler . . . Scheidern. · 142.50 Königshof ,
R. Sch. 401 . 1^2.50 Brown.-Bov. Schcmber . Wienerbg. .R. Sch. 41/1 . 98.80 Contin. . « . 163.- Schöll. Bl. . 107.75 Reininghaus

102.40 Daimler . . 2(i0. Semperit » . 261. Carborund. .

102.50 Dortmund. . 23..- Siemens . . 321. Aussig. Ver.
Nied. Don. . 104.- Sisenb.-Vk. 247.25 Simmering. . 156. Veitsch. M. .
Ob. Don . . 103.- Elin ...» Solo .... Westböhm. .
Saizbg. Gau . 103.- Enzesfeld. . Stadlauer . . Wolfsegg. .

 Stadt. 102.60 Farben . . . 197. 0 St. Vagnesit Brünn. Masch
Steierm. » . 103. Felten . . . St. Wasser . 214. Epple ...Tirol «... 103.- Gauwerke . 142. Stevr .... 132.- Kabel « . .102.55 Gör. Alpine . 107.50 Tir. Wasser. Aletallwalz .Böhler 40 , Gösser . . . Union Bau . PoJdihütte .

1O7..5 Hanf-Jute . 186. Univ. Bau . drager Eis.
Xlannesin. . 167. Heid .... Vor. Stahlw. 146. Ringhoffer .

Meinl 40 . . 108.75 Heinrichst. . 215. Waagner-B. Rothau . . .
Rhein-Main . Hofnerr . . Wien. Brück. Schrauben . 216.50
Siem. Sch. . 110.75 Hutter , . . 186  Wien Lokom. Skoda . . . 306.-
Iliwerk38* . 106% Kleinmünch. Wintersb. . 177.50 Bligl .... 129.75
111werk 40. . 107.- Kraftwerke . Leykam . .
Wr.Lokom. . 106.15 Krupp . . . 118.56 Commerzbk. 143.50 Steyrerm. . 87. 
AEG ... * 105. Lanz .... 147. Creditanst . Cosmanos .
Dampfer · . Lapp .... 101.50 Dresd. Bk. . 143.25 Roth-Kost. . 86. 
Semperit . , 106.25 Leipnik . . . Gew. u. Hbk. 105. Ver. Schafw. 45.75

107. Mannesm. . 151.- Giro-Cass. .
4(2 Pfajidb. . Meinl .... Lünderbk. .
4V*> Komm. » Neusiedl. . . Graz.-Köfl. . 117.25 1925 ... *
4 Pfandbr. .  Ostm. Auto . 225. L Allg. Unf.  1926 » · · »

Berlin: Gehalten

D. Bank . . 145 Heyden . . . 134 V, Hambs. EU . Rütgers . » .  Dresd. Bank . 143 1297/g Harpener . . lhol/y Salzdetfurth 7821/4

Reichsbank .
1321/9 Daimler » . . Hösch ....

159 Schering . . 211
Commerz . . 143G Demag « . ·

205:.'. Holzmann . .
1543/4 Sch. Gas . . I 603/4

Verkehr . · Contigas . .
1571/a Hoteibetrieb 142 Sch. Porti. .

Lokal-Kraft . Erdöl ....
1671/? Ilse-Bergbau Schultheiß . 164%

Reichsbahn . Eisechandel . Junghans . . 143 Siem.-Hale. .
3191/4

»41/, Kali Chemie Stör .... 160%
Hansa . . . 118 Dortmunder. Kiöckner · . 158 Stolberger .

Norddeutsch. 95 Elektr. Lief. . Lahmever. . 173 Südd. Zucker
A. E. G. . . .

1<2V« Licht-Kraft .
2771/2 Mannesmann 1501/8 Thür. Gas .

Ascbaff. Zell 1490? EW-Schleslen 150 Mansfeld · . Stahlwerke · 1451/2

Bayern Motor 187 Engelhardt . Metallges.. . Wintershafl .

Bemberg . .
1701 fr Farben . . · 197 Rhein-Braun. 3141h Zell. Waklhof 131

Bcrl, Masch.. Feldmühle · Rhein-Stahl. 182V? Burbach . »

Braunb. , . . Felten ....
2211/2 RWE 1561/4

Charl. Waa. . 1297/8 Gestürel · · 211 Rbeinmetall. 1643/4 Scheidern. .

Prag: Ruhig

Agrarbank . Brosche . . . Krizik .... 3150 Schönpr. · .  Escompteb. .
615! Brünner M. . 755 Kupfer · . . 680 Selber · . . 3000

Gewerbebank Kosmanos . 608 Metaflwaizw. 1430 Skoda .... 3085
Ind.-Bank . Dux 1760 MiJchindustr. 2250 Spiritusind. .
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Unfer anderem Himmel
71 Roman von Erich Ebermayer

Eine Nacht tiefen, ruhigen Schlafes hatte Wunder ge
wirkt.

Ein sauber rasierter, gepflegter junger Mann trat Buttler
am Nachmittag entgegen. Zanber und ewig sich erneuernde
Kraft der Jugend! dachte Buttler, fast mit Neid, als er ihn
so erstaunlich zum Guten, Gesunden, Normalen verändert bor
sich sah. Wie viel einfacher ist alles, selbst die große, todnahe
Krise eines Lebens, wenn der Mensch jung ist, wenn die Säfte
des Lebens unverbraucht und frisch kreisen! Nichts freilich
vermag auch dann die Natur ohne die Macht des Willens.

Dieser Wille war es, der Kern und Keim jedes nenen
Lebens, der in diesen entscheidenden Tagen in William
Westports Seele sich neu spannte. Er war immer noch sehr
müde. Ein paar Nächte schlief er wie tot auf Captain
Buttlers Dachgarten. Ein Paar Tage faß ex wie betäubt in
dem kühlen, dunkel gehaltenen Zimmer des Mannes, der
schnell zu seinem Freund wurde, herum, während Buttler
sich, teils weil er wirklich mit Arbeit überlastet war, teils
weil er es für gut hielt, den Jungen viel allein zu lassen,
kaum um ihn kümmerte.

lind eine dieser Nächte war es. die ihn endgültig heilte.
Sommernächte, wie William sie nicht kannte bisher in

seinen engen Zimmern tief unten im Häusermeer der City
Frei, ganz von Lust umspült, gleichsam schwimmend in Luft,
ohne Decke lag er da unter dem weitgespannten Himmelszelt,
die leichte Jacke des Schlafanzuges geöffnet, flach auf dem
Rücken und gab sich ganz hin dem wundersam betäubenden,
berauschenden Gefühl: Ich bin frei! Ich lebe wieder! Ich
werde leben! Alles geht noch' einmal und ganz von vorn an!

Er lauschte auf das gewaltige, ferne Brausen der Stadt
tief unter sich. Der farbige Glanz der Lichtreklamen, die die
ganze Stacht brannten, entflammten und erloschen, neu ent
flammten, sprangen, hüpften, Namen in den Nachthimmel

schrieben und gleich darauf wieder wegwischten, Pokale, mit
gelbem Licht vollgegossen, und kaum ivar das Glas gefüllt,
wieder in-nichts, in Nacht zerflossen  dieses ewige Flackern
unsichtbarer Flammenguellen überglänzte den Himmel in
gleichmäßigen Zuckungen. Bor all dem Menschenlicht waren
die Sterne kaum zu sehen.

Und doch suchte William auf seinem Lager die Sterne!
Er brauchte sie. Er fühlte, daß von ihnen die Kraft kam, an
Sylvie rein und tief zu denken, ganz eins zu sein mit ihr, sie
nah bei sich zu wissen, so weit und fern sie auch fein mochte.

Mit den bleichen, winzigen Sternen, die unbeirrbar über
der Kuppel von schnell entflammtem und schnell verlöschendem
Erdenlicht ihre Bahn zogen, hielt William in dieser Nacht
Zwiesprache. Nie vorher hatte er das getan. Nicht in den
Gräben an der Somme. nicht im Elend der Nachkriegsjahre,
erst recht nicht in der Zeit, da er bei Lennep u. Co. den
Tresor hütete. Gelacht hätter er über sich bei der Vorstellung
einer solchen Zwiesprache mit den Sternen; das Gebet schien
ihm damals die feigste, die bequemste Art, Wünsche durchzu
setzen, zu deren Erfüllung ihm eigene Kraft und eigener Mut
fehlten. Jetzt war das anders.

Dieser eine große Wunsch, diese brennende Sucht nach
Sylvie, diese Angst um die Geliebte und ihre ungewisse Liebe,
vor allem die Erkenntnis, wahrhaft nicht leben zn können
ohne Sylvie  das alles war durch Menschenkraft, Menschen
wille allein nie und nimmer zu ertragen, zu erreichen. Es
bedarf also doch des Gebetes, erkannte erstaunt der nüchterne
Bankbeamte William Westport auf seinem Lager unter dem
flimmernden Zelt. Wir können nicht alles allein. Können wir
vielleicht am Ende fast gar nichts allein?

Und indem er sich zum erstenmal in seinem Leben
ganz hingab dem Willen eines andern. Höheren, so
völlig Unbegreifbaren, indem er sich selbst auslöschte,
wie die unsichtbare Hand die Flammenschrift am
Menschenhimmel immer wieder auslöschte, strömte alle zer
streute, zersplitterte Kraft zurück in sein wundgeschlagenes
Herz und rief ihn zur Tat.
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Ruhe kam über ihn. Die reifere Gelassenheit eines neuen
Lebensalters. In dieser Nacht der Krise starb -er Jüngling
in William, der Mann wurde geboren. Und der Mann war
bereit zu handeln.

Am Nachmittag, als Captain Buttler aus dem Büro nach
Hause kam, geduscht und sich umgekleidet hatte, bat William ihn
um eine Unterredung.

Sie saßen in den tiefen Korbsesseln unter der bunten Mar
kise. So heiß die Luft war, hier oben ging stets ein schwacher
Wind. Der Captain war ganz in Weiß. William trug nur
Henid, Hose und Gürtel. Robert brachte zuweilen lautlos un-
unbemerkt frisches Eis für Soda und Whisky; er hatte ein ge
naues, unfehlbares Gefühl dafür, in welcher Zeit das Eis im
Becher sich in Wasser verwandelte.

Der Entschluß, zu klären, was geklärt werden mutzte, ohne
jeden Affekt klare, legale Rache zu nehmen an den MeAllans,
vor allem aber so schnell als möglich Sylvie zu finden, wo
immer in der Welt sie sei, stand für William jetzt fest. Er
erbat von Buttler genauen Bescheid über den Stand der Sache.

Der Captain war glücklich, daß William schon so weit war,
daß man vernünftig mit ihm über diese heiklen Dinge reden
konnte. Er wußte nichts von Gebet und Sternen, hätte auch
nichts davon gehalten, sondern schrieb die schnelle, gründliche
Genesung Westports einfach dem tiefen Schlaf in freier Luft
und den Kalorien seiner guten Küche zu.

Wie auf einem Tablett reichte er ihm das Ergebnis der
Arbeit seiner Detektive dar. Er war stolz darauf und^ durfte
es mit Recht sein. Die Macht des Geldes, wenn sie sich mit
Klugheit paart, hatte sich wieder einmal aufs beste erwiesen.
Gegen Geld mußte Geld gestellt werden. Daß Buttler sich
zuerst einmal große Mittel im Kampf gegen die MeAllans
verschafft hatte, womit diese durchaus nicht gerechnet hatten,
daß er sie mit ihren eigenen Waffen sehlug. indem er zu Phan
tasiepreisen ihre eigenen Leute kaufte und bestach  das hatte
den Sieg bewirkt.

(Fortsetzung folgt.)
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FAMILIE NANZEIGEN
Herr Adolf Klassen, Seniorchef der

Uhrengroßhandlung Adolf Klassen
OHG. in Wien, VIII. Lerchenfelder
Straße 62/64, feiert heute in voller
geistiger und körperlicher Frische
seinen 70. Geburtstag. Herr Klassen
steht seinem Betrieb seit 40 Jahren
vor und erfreut sich in weiten
Fachkreisen großer Beliebtheit.

AMTLICHE ANZEIGEN
Freiwillige für die Leibstandarte-SS

Adolf Hitler. Die Lcibstandarte-SS
Adolf Hitler stellt sofort Frei
willige ein. Annahmeuntersuchungen
finden hierfür am 6. u. 7. XII. 1941
von 8 bis 16 Uhr und 8. XII. 1941
von 8 bis 12 Uhr in Wien IX/66,
Liechtensteinstraüe 49, Ergäuzungs-
slelle Donau (XVII) der Waffen-SS
statt. Größe der Bewerber 1,78 m.
Eintritt vom vollendeten 17. Lebens
jahr, mit und ohne Dienstzeitv?r-
pllichtung. Bewerber für die übrigen
Formationen der Waffen-SS (Größe
1,70 m bis zum 20. Lebensjahr, in
Ausnahmeiällen 1,68 m) können sich
an diesen Tagen ebenfalls meiden.
Nähere Auskunft erteilt die An-
nahmeuntersuchungskommission. Er-
gänzungsslclle Donau (XVII) der
Waffen-SS, Wien IX/66, Liechten
steinstraße 49.

THEATER
UND VERGNÜGUNGEN

Burgtheater. Ruf R 28320 u. R 29063.
Geschlossen wegen Vorbereitungen
zur Neuinszenierung von  Ein
Bruderzwist in Habsburg". Die Auf
führung von  Der Turm Nehaj"
für die VI. Gruppe des Abonnements
1941 ist auf Freitag, den 2. Jänner,
verschoben.

Akademietheater. R 28320 u. R 29063.
Vorstellungen des Burglhcaters. An
fang 20 Uhr. Ende 22.45 Uhr. Wegen
der Vorbereitungen im Burgthealer
statt  Das Paradiesgürtlein" bei
aufgehobenem Abonnement  Das
Müdl aus der Vorstadt" von Nestroy.
Die Aufführung von  Das Paradies-
gärtlein" für die Gruppe I des
Abonnements 1941 ist auf Freitag,
den 2. Jänner, verschoben.

Staatsoper. Anfang 19.30 Uhr, Ende
etwa 23 Uhr. Im Abonnement.
II. Gruppe. Erhöhte Preise. Kein
Kartenverkauf.  Die Zauberflöte"

l von Mozart. Dirigent: Moralt. Piltli,
j Reining, Braun, Tutsek, Schürhoff,
i Ruigers, Alsen, Dermota, Krenn,

Kamann.
1 Theater in der Josefstadt. Direk

tion Heinz Hilpert. A 22120. Heute,
1 20 Uhr (Abonnement Serie 4):  Wie
· führe ich eine Ehe ?" Ein Kursus
i von Axel von Ambesscr. Regie Ernst
j Karchow. Kinast,' Nicklisch, E. Ser-
I vaes, von Ambesser, Frey. Schroth.!

 Morgen, 6. Dez.. 16 Uhr:  Wie
führe ich eine Ehe ?" 20 Uhr:  Die| philosophische Prinzessin."

Komßdie, 1. Johannesgasse 4, Ruf
R 26295. Tägl. 20 Uhr, auch Sonn
tag 16 Uhr:  Spiel mit dem Feuer."
Lustspiel aus der Wiener Kongreß
zeit von Rudolf Kremser, mit Paula
Pflüger, Valerie Rückert, O. W.
Fischer, Ernst Pröckl, Hans Unter,
kircher.

Städtische Wiener Volksoper. Ruf
R 51069. Anfang 18 Uhr, Ende
21 Uhr.  Die Zauberflöte" von
W. A. Mozart. (Ausverkauft.)  Samstag, den 6. Dez., Balleltein-
sludierung:  Die Jahreszeiten der
Liebe",  Die Puppenfee."

Kammerspiele, Theater in d. Roten-
turmslr. Ruf R 26422. Tägl. 20 Uhr,
Sonntag auch 16.30 Uhr:  Fahr'n
ma Euer Gnaden." Singspiel in drei
Akten von Oskar Weber. Musik von
Karl Hieß.

Deutsches Volkstheater. B 31037,
Heute, 19.30 Uhr:  Die Gigerln von
Wien" von A. Steinbrecher.  Morgen, 6. Dez., 19.30 Uhr:  Leute
vom Grund."

Raimundtheater, 6. Wallgasse 18 - 20 .

Ruf B 27465. Täglich 19.30 Uhr,
Sonn- und Feiertage auch 15.30 Uhr:
 MiHionenhochzeil", Operette von
Walter Hauttmann. Musik von Erik
Jaksch. Täglich öffentlicher Karten-
Vorverkauf.

Stadttheatcr 8. Skodagasse 20,
Ruf A 24213. Täglich 20 Uhr, Sonn
tag auch 16.30 Uhr:  Graf
Schorschi", musikalischer Schwank
in 3 Akten von K. B. Schwerin,
Musik von Karl Loube,

Exl-Biihtie. Direktion Ilse Exl.
Wien, 2. PraterstraÜc 25. R 46009.
Heute, 20 Uhr:  Die sieben Tod
sünden" von F. Kranewittcr.  Morgen, 6. Dez., 16.30 Uhr:  Der
Floh im Ohr" (Wehrmachtsvorstel
lung, kein Kartenverkauf). 20 Uhr:
 Der Floh im Ohr."

Wr. Simplicissimus. Kabarett der
Komiker, 1. Wollzcile 36. R 26431.
Heute und täglich 20.30 Uhr, Sonn
tag auch 16.30 Uhr: Dezember-
programm.

Hasenbeeks großes Weihnachts-
program.m bringt unter anderm:
Schumanns große Freiheitsdressuren;
Recha, der Teufel im Frack; 3 Co-
dreanos, fliegende Menschen; Towers
Sensation am Schleuderbrett; drei
Guttcnbergs, die ungarischen Musik
clowns; Barings störrisches Zebra
sowie weitere artistische Glanz
nummern. Täglich 19.30 Uhr. Mi.,
Sa., So. auch 15.30 Uhr. Vorverkauf
I. Graben 28, Ruf U 24163. Zirkus-
kassen ab 10 Uhr vorm. R 48408.

Feinina, 1. Johannesgasse 1. Ruf
R 23456. Täglich 21.30 Uhr, Sonn-
und Feiertag auch 17 Uhr:  Ahoi < die Liebe." Mit Fritz Imhoff, Georg
Lorenz. Internationale Tanzattrak-
tionen: Marlis und Marlingo.

Ron&chei*. 14 Attraktionen. Täglich
19.30 Uhr, Mittwoch, Samstag und
Sonntag auch 15.30 Uhr. Vorverkauf
10 bis 13, 15 bis 18 Uhr.

Wiener Werkel, 1. Liliengasse 3,
Ruf R 27090. Täglich 21 Uhr. Sams
tag, Sonn- und Feiertag auch 16.30
Uhr: Winterprogramm. Ab Donners
tag, den 11. Dez., Beginn 20 Uhr.

Kabarett Zentral-Palast, Maria-
hilier Straße 57-59, A 36508-09. Täg
lich 2 Vorstellungen, 16 und 21 Uhr:
Das große Jubiläumsprogramm. Ka
pelle Grete Kubes,

Wintergarten. Täglich 21 Uhr, Somi-
und Feiertag auch 16.30 Uhr: Inter
nationales Kabarett.

Kabarett Schiefe Laterne, l. Wal-
fischgasse 11. Das neue erstklassige
Dczemberprogrannn. Anschließend
Rio-Üita-Bar. R 21029.

Kabarett O-Höhle, 1. Habsburger
gasse 4, R 28477. Täglich Tanz-
programm.

Kabarett Mariahilf, Mariahilfer
Str. 89 a. B 27235, B 29469. Kabarett
programm. Täglich 21.30 Uhr.

Hübner's Bar und Weindiele
Hietzing sorgt täglich für beste
Musik und Stimmung.

Hübner's Kursalon Stadtpark.
Täglich spielt Kapelle Iioendi.

liübner's Splendide-Bar, beim Ste
phansplatz. Täglich spielt die neue
Kapelle aus Rom.

Hübner's Splendide-Cafe. Täglich
Abend konzert.

Hübner's Feuchter Stock bietet
Stimmung und Unterhaltung.

Kabarett Dobner, Diele, Bar, 6. B.,
Gelreidemaikt 1. Großes Kabarett-
programra. Täglich 20.30 Uhr, Sams
tag, Sonn- u. Feiert, auch 16.30 Uhr.

Halhnann's Melodies-Bar, Wien,
1. Annagasse 3 a. Auch heute sowie
täglich sorgt für Stimmung und
Unterhaltung die Solistenkapelle:
Brix, Radies, Landl, Moravek.
(Sonntag Ruhetag.)

In der Bacchus-Diele, 1. Johannes-
gassc 2, gemütliche Wiener Abende.
Heute spielt Kapelle Fritz Mein
schad. (Freitag Ruhetag.)

KONZERTE U. VORTRAGE
Heute Edwin Fischer - Serenade,

Wiederholung aus der großen Ga
lerie zu Schönbrunn, 19.30 Uhr,
mittlerer Konzerthaussaal. Im
Rahmen der Mozart-Woche des
Deutschen Reiches. Mozart: Klavier
konzert c-moll; Phantasie für eine
Orgelwalze f-moH (für Streicher
gesetzt von Edwin Fischer); Rondo
I)-dur für Klavier und Orchester;
Haffner-Symphonie Nr. 35. Stadt
orchester Wiener Symphoniker,
Solist und Leiter Edwin Fischer.
Karten an der Abendkasse. (Ver
anstaltung der Konzerthausgescli-
schaft.)

TONFILM-THEATER
OFB.-Erstaufführungen von heute

Beachten Sie die Beginnzeiten in
den OFB.-Filmtheatern. Während
der Wochenschau kein Einlaß.

Scala. U 45504. Beginn täglich %3,
3/iC>, Va9 Uhr. Kartenvorverkauf
wochentags ab Uhr, Samstag,
Sonn- und Feiertag ab V;l! bis 3X»1

und ab V-zl Uhr. 3. Woche!  Ich
klage anl : Heidemarie Hatheyer,
Paul Hartmann. Matthias Wieinan.

Apollo. A 34550. Beginn täglich 3,
V<6. %9 Uhr. Kartenvorverkauf
wochentags ab 2 Uhr. Samstag,
Sonn- und Feiertag J/atl bis Vsl und
ab 2 Uhr. 3. Woche! Luise Ullrich,
Carl Ludwig Dichl, Werner Krauß.
 Anneiie." (Die Geschichte eines
Lebens.) Für Jugendliche unter vier
zehn Jahren nicht zugelassen!

Busch. R 40044, R 45203. Beginn
wochentags V<6, 8 Uhr. Samstag,
Sonn- und Feiertag }i3, Vs6, 8 Uhr:
Wiederaufführung!  Der schwarze
Walfisch." Emil Jannings, Angela
Salloker, Käthe Haack.

Ufa. R 41241. Beginn täglich %3,
V«6, 8 Uhr. 2. Woche:  Das andre
Ich." Hilde Kräh}, Matthias Wic-
man, Harald Paulsen.

Opern. B 27477, Täglich ab %10 Uhr
ununterbrochen Einlaß, nachmittags
V«, Vi7, VilO Uhr. Gusti Huber,
Johannes Hcesters.  Jenny und der
Heri im Frack."

Schweden. Ruf A 49J60. Beginn tägl.
3, V«6, ^9. 2. Woche! Gusti Iluber,
Johannes Heesters.  Jenny und der
Herr im Frack."

Urania, 1. Ber . Ruf U 19497. Beginn
5 /<3, V<6, V«8 Uhr. Alleinige Erst-
auf Führung!  Himmelstürmer."

Bur?, I. Opernring 19, Ruf B 20399
Beginn täglich 4, %7. 9 Uhr.  Prin
zessin Turandot." Käthe von Nagy,
Willy Fritsch, Paul Kemp, Inge
List

Elite, I. Wolizcilc 36, Ruf R 21065.
Beginn täglich %4, 6, Vs9 Uhr.  Der
Optimist." Gusti Huber, Theo Lingcn.

Gartenbau, I. Parkring 12, Ruf
R 21243. Beginn l i*i, Vi7, */*9. Sonn
tag ab i !*2 Uhr.  Intermezzo." Al-
brccht Schönhals, Tresi Rudolph.

Imperial, I. Rotgasse 9 (Rotenturm-
straße 19), Ruf U 22112. Beginn täg
lich V4, V*7. V*9 Uhr.  Frau Luna."
Lizzi WaldmüUer, Theo Lingcn,
Paul Kemp.

Kärntner, l. Johannesgasse 3, Ruf
R 22109. Ab 9 Uhr vorm, ununter
brochen Einlaß. Nachmitt. 4, %7,
9 Uhr.  Frau Luna." Lizzi Waid-
müllcr, Theo Lingcn, Paul Kemp.

Kreuz, I. Wollzeile 17. Ruf R 24216.
Beginn tägl, 4» Vzl, 9 Uhr.  Husaren
heraus!" Maria Andergast, Hans
Holt.

Schottenring, I. Schottenring 5, Ruf
A 17425. Beginn täglich 4, %7, 9 ülir.
 Regine." Luise Uilricli, Adolf Wohl-
brück.

Tuchlauben, 1. Tuchlauben 7, Ruf
U 21122. Beginn täglich V<4, V<7.
V<9 Uhr.  Vorstadtvarietö." Luise
Ullrich, Hans Moser. Sonntag,
142 Uhr: Jugendvorstellung.

Film-Palast, II. Ausstellungsstraße,
, Ruf R 47260.  Viktoria." Luise Ull-

rich, Matthias Wiemnn.
Löwen, HI. Löwengasse 33, Ruf

U 12412. Beginn täglich 4, *,47, 9 Uhr.
 Heimat." Zarah Leander, Heinrich
George.

Sascha-Palast, III. Ecke Rennweg-
Ungargasse, Ruf B 50520; Beginn täg
lich 4, *47, 9 Uhr.  Wir bitten zum
Tanz." Hans Moser, Paul Hörbiger,
Elfie Mayerhofer.

Schwarzenbergplatz 6, Ruf U 16165.
Beginn täglich 144. 6, Vs9 Uhr.
 Wunschkonzert." Ilse Werner, Carl
Raddalz.

Johann Strauß, IV. Favoritenstraße
Nr. 12, Ruf U 42223. Beginn Wochen
tag 4, 3/-ä7, 9 Uhr.  Fahrt in die
Jugend." Liane Haid, Hermann
Thimig, Han s Moser.

Eden-Lichtspiele, 5. Rcinprechts-
dorfer Straße 33. Ruf A 30556. Be
ginn täglich 3,j4, 6, */«9 Uhr.
 Fiakerlied." Gusti Huber, Paul
Hörbiger.

Flotten, VI. Mariahilfer Straße 85,
Ruf B 24041. Beginn 4, V47, 9, Sonn
tag ab '.'-2 Uhr.  Fräulein Liselotl."
Magda Schneider, Albert Lieven.

Haydn, 6. Mariahilfer Straße 57, Ruf
B 22351. Beginn täglich 4, J/47, 9 Uhr.
 Die Jugendsünde", gespilet vom
Tegernscer Bauerntheater.

Schaffer, VI. Mariahilfer Straße 37,
Ruf B 20203. Beginn s/*i, V«7, */*9,
Samst. ab V42 Uhr.  Hallo, Janinc."
Marika Rökk, Johannes Heesters.

Wienzeile, VI. Unke Wienzeile 4,
Ruf B 28464. Beginn täglich 4, *47,
9 Ubr.  Heimkehr ins Glück." Luise
Ullrich. Paul Hörbiger.

I. Neubauer, VII. Lerchcnl'elder Str.
Nr. 75, Ruf B 32987. Beginn täglich
4. 347, 9 Uhr.  Ich kenn' dich nicht
und liebe dich." Magda Schneider,
Willy Forst.

Ostmark, VII. Mariahilfer Straße 70,
Ruf B 35519. Ab 10 Uhr vorm, un-
ununterbrochen Einlaß, nachm. 4,
V2I, 9 Uhr.  Verwebte Spuren."
Kristina Söderbaum, Frits van Don-
gen.

Phönix, VII. Lerchenfelder Straße 35,
Ruf B 36208. Täglich 4, Vz7, 9 Uhr.
 Wir bitten zura Tanz." Hans Moser,
Paul Hörbiger, Elfie Maycrhofcr.

Stafa, VII. Mariahilfer - Straße 120?

Ruf B 33068. Beginn täglich 4, V/i,
9 Uhr.  Hohe Schule." Rudolf
Förster, Hans Moser.

Palast, vrrr. Josefstädter Straße 43»
Ruf B 45051. Beginn täglich 4. ^->7,
9 Uhr.  Regine." Luise Ullrich,
Adolf Wohlbrück.

Flieger, IX. Liechtensteinstraße 37,
Ruf R 53037. Beginn täglich */<4,
*1*1, 8v«9 Uhr.  Kongo-Expreß." Willy
Birgel, Renö Deltgcn, Marianne
Hoppe.

Kolosseum, IX. Nußdorfer Straße 4,
Ruf A 12520. Beginn täglich 4, Va7,
9 Uhr.  Der Schritt vom Wege."
Marianne Hoppe, Carl Ludwig Dich!»

Weltlichtspiele, IX. Aiserbachstraße
Nr. 39, Ruf A 18053. Beginn täglich
4. ?-4,7» 9 Uhr.  Regine." Luise LII-
rich, Adolf Wohlbrück.

Lainz, 13 Versorgungsheimstraße 6»
Ruf A 52574. Beginn täglich. ^4, 6,
Va9 Uhr.  Komödianten." Käthe
Dorsch, Hilde Krahl, Henny Porten.

Parktheater, XIII. Hietzingcr Haupt
straße, 22 Ruf A 57557. Beginn tägl.
3, */<6, J/l»9 Uhr.  Frau Luna." Lizzi
Waldmüller, Theo Lingcn.

Fisclier-Lichtspicle, XIV. Linzer
Straße 83. Ruf ü 34533. Täglich

' *i*-4, Vi7. 3 /<9 Uhr.  Jugendsünde."
Handl, XV. Mariahilfer Straße 160,

 Regine." Luise Ullrich, Adolf
Wohlbrück.

Maxim, 15. Mariahilfer Straße 139,
Ruf R 32962. Beginn täglich 4. Va",
9 Uhr.  Jakko." Norbert Rohringer,
Eugen . Klopfer, Carsta Lock.

Raimund, XV. Sechshauser Straße 3,
Ruf R 33208. Beginn täglich 4, GiT,
9 Uhr.  Frau Luna." Lizzi Wald-
ni&ller. Theo Lingcn, Paul Kemp.

Alt-Wien, XVI. Brunnengasse 38, Ruf
B 44541. Beginn täglich 4, ^7- 9 Uhr.
 Frau Luna." Lizzi Waldmüller,
Theo Lingcn. Paul Kemp.

Lux-Palast, XVI. Neulerchenfelder
Straße 43, Ruf A 25512. Beginn * <6,
Vi9, Samstag und Sonntag ab * 1 *4

Uhr. ..Frauenparadies." Horlenso
Rakv, Ivan Petrovich, Georg Alex
ander.



CJileon-Liehtspiele, XVI.-Ottakringer^ 1

. Straße 133.  Wir bitten zum Tanz."
Hans Moser, Paul Hörbiger. Elfic  -) "Maycrhol'er. Verlängert bis ' Montag. {Stiche
<lcn 8. Dezember. Habe

STELLENGESUCHE

Titania, XVH. Hernalser Gürtel 33.
Ruf A 24617. Beginn täglich 4. %7,
6 Uhr.  Frauenliebe  Frauenleid."

- Magcfa 'Schneider, Ivan Petrovich.
Roxy, 19.

. Billrothslraße 22. KufiTU"
B 13539. Beginn 4, %7, 9, Sonntag ab!
1 »2 Uhr.  Heißes Blut." Marika
Rökk, Hans Stüwe.

Köders kaufm. Stellung.
Abitur. Hochschule für Well*

faandel. · 6jährige Praxis in Groß
betrieben. Organisation»- tmu) Dis-
posHionsHlIiigkeit. Unter ..ReprAsen-
tntivd Frscheimmg 11386" an den
Verlag des Blattes.

Universum, XIX. Sieveringer Strafte!
Nr. 3, Ruf B 13526. Beginn 3/yG, 8F
Sonntag 3. Vs6. 8 Uhr.  Krau Luna."

.l.izzi Waldmüller, Theo Lingen.|
Paul lvempt. !

Kontorist sucht Stellung in einem
osUuürkiseben Industriebetrieb. An
gebot unter Angabe der Gehalts
zahlung erbitte unter  H. E. 11433"
an den Verlag des Blattes.

OFFENE STELLEN

UNTERRICHT
Oie Einstellung von Arbeitskräften ist
an die Zustimmung des zuständiger

Arbeitsamtes gebunden.
lierHtz-Spracliiüstltut lehrt alle

Weltsprachen. Probestunde frei.'
Wien, 1 . Graben 13. Ruf R 29386.

Musikschulen Mario Gabriel-
Kaiser, 1. Walfischg 6. R 22700.

Berufswahl! Der Beruf des Hand-
.werks ist jederzeit der sicherste und
vor allem der der Zukunft. Die weib
lichsten dieser Berufe sind: Schnei
derei. Modisterei, Wäsche- u. Mieder
machen. Dauer 2 Schuljahre.  Ver
langen Sie Prospekte des Gremiums
gewerblicher Lehranstalten, Wien.l
1. Gonzagagassc 15, Ruf U 23374.   Rinjahr. Meisterklasse ersetzt zwei}
Jahre Praxis. Lehrwerkstätten irr >

allen Bezirken.' Fortbildungskurse f.'
Berufstätig«. \

Barofaebsehsle Kehritseh, 1. B.,*
'Annagasse 7. Ruf R 2142t. Die hall)-;
jährigen und ganzjährigen Kurse in!

Unser StetlrB»ozeiger erscheint IggHrb

Flugniotoreuwerke Ostmark
suchen geschulte Sanitäter, techni
sche Assistenten für das Labor, ge
schult© Krankenschwester als
SprcchsfundenhcKerin. Bewerbungen
mit Lebenslauf,'. Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Gclialtsansprüchen sowie
Angabe des frühesten Kintritts-
lerrmns sind zu richten unter Kenn
wort  W" an die Flugmotorenwerke
Ostmark Ges. m. h. H.. Wien. 1.
Teinfaltstraße 8. ZA. Gefolgschaft.

Klempner, * Schlosser, Monteure.
tüchtige, selbständige Arbeitskräfte,,
für sofort oder später zur Fabri
kation und Montage, lm'ttechnischer
Apparate und Klimaanlagen nach
München gesm.ht. Fa. Ing. Robert
Schöbet, München II M, SencUinger-
Tor-Platz I.

Kurzschrift. Maschinenschreiben.:
Bcchtschreiben, Bnchbaltong und;
kaufm. Rechnen beginnen laufend, j
Vorbereitung für die Handels-!
kammerpr ü f u ng. ;

PTivat-HandclsschHie Weiß Nfg.,'
Inh, und Dir. R. Krickl, Wien, t.|

'GctreideuTarkt 14 und 16, Ruf 1

B 20125. Kursbeginn: Slenolvpie L
(Kurzschrift und Mascliinschreiben!
für Anfänger), 10 Wochen, Beginn ;

6. Jänner, abends; Buchführung I
und H, Beginn 15. Dez., abends:'
Kurzschrilt. I 0>0 Siib. je Min.». Ver
kehrsschrift, Bog. 8. Dez., 10. Dez.,;
6. Jänner, abends; Kurzschrift H.
Beginn f. Jänner, nachm.; M;\ ;

vhinschreibeh, Beginn jederzeit.
.Unterricht mit völlig freier Zeit-,
wähl tägl. zwischen 8.30 und
2t Uhr. 50 Stunden RM. 8. . 100.
Stunden RM. 14. . Kostenlose}
Sonderprospek te über alle Kur se! ;

Engl.» franzÖH., ital. Sprache,;
Prüfungsvorb., Handelskorresp. Ch.i
u. J. Kann, 4. Maverhoigasse 11,

_
2 - Sti rize, 219, U 40971. -

Sprachschule Baelunann, Wien,,
VI, 56, Mariahilfer Straße 1 c. Ruf
B 22-1-79 L. Deutsch, Fngliseh. Fran
zösisch, Italienisch. SpeziaIfcurse für;
fremdsprachliche und deutsche Kurz.-i
schritt. Vorbercitnngskurse zur;
Lehrheläbigungs- und' Universität*-;
Prüfung. Tages- und Abendkurse. 1

Finzelstunden. Nachhilfeunterricht.'
Kurs für Betriebsführer und;

Buchhalter sowie kaufmännische}
Angestellte über Steuerwesen, Lohn-i
verrcchung. Buchführung. Bilanz'
nach deutschem Recht nach Staats
sekretär Fr. Reinhardt. Umstellung!
auf den Pflichtkontenplan, die Vor-i
schritt ab 1911. Beginn 9. De.zem-i
her um 18.15 Lhi\ Kursbeitrag

1

20 RM. monatlich. Auskünfte und;
Anmeldungen täglich von 11 13}
und 17 10 Uhr in der Kanzlei;
Dir. Karl Lebloch. 7. Netibaugasse!

_
Nr - "* B»t P 35568.

'

.

BuehhaVtuntföknrse, komplette
Ausbildung (einf., doppelte, ameri-;
kanischc, Durchschreibebuchhai- j

tung, Mmdeslbuchlialtung, Konten-'
rahmen usw. 20 RM. monatlich.'
Neuer Bilanzkurs für Buchhalter,|
Beginn 6. Jänner, Dauer 3 Monate.'
I .ob »Verrechnungskurse beginmien ;

6. Jänner, Dauer 5 Monate. 25 RM.;
Vorträge üb. Steuerwesen, Gewinn-
abschöpfimg usw. DeuUchkurse,|
Stenographie- und. Muschinschreib-j
'kursc, Stenotypistenkurse. Nach jed.j
Kurs kann die Schlußprüfung an der
Handelskammer abgelegt werden.).
Komplette Handelskurse. Dauer ein
halbes Jahr. Beginn 5. Jänner, nach
mittags und abends. Sprachkurse.
Einschreibungen täglich in der
Schulkanzlei Dir. Keumann, 7. Neu
baugasse 36. Ruf B 36241. 35. Schul,
jahr.

Bilanzsicherer Ruebhalter(in), mit
der Durchschreibebuchführung ver
trant, an selbständiges, intensives
Arbeiten gewöhnt, wirrt zu rasche
stem Eintritt gesucht. Angebote unt.
Beigabe eines Lichtoildes und der
sonstigen Unterlagen sowie Angabe
der GehaHsansprüche sind zu
richten an die Erste Zentral-Tee-
butter-Verkaufsgenossenschaft, r. G.
m. b. H.. Schärding a. Inn, Ober-
donair. Gefolgschaftsabteilung.

Ingenieure, Techniker, Zeichner,
Zeichnerinnen für Flugzeugkon
struktion für unser Stadthfiro Wien
gesucht. ,,Rotan", Flugzeugbau,
Schottenring 7. Ruf A 16693.

Flugmotorenwerke Ostmark
suchen für eines ihrer Werke Sekre
tärinnen u. perfekte Stenotypistinnen
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugn.-
Abschriflen, Lichtbild. Gehallsanspr
sowie Angabe des frühesten Antritts
termins sind zu richten unter Kenn
wort  M" an die Fhigmotorenwerke
Ostmark, Gesellschaft mit beschränkt
Haftung. Wien. 1. Teinfaltstraße 8
ZA Gefolgschaft.

Radio! Strebsamer, intelligenter
Hlifaarbeiter zum Ausbau und
Einbau von Radioempfartgsgeräten
von Radiowerkstäüe- gesucht. Bei
menschlicher und fachlicher Eignung
praktische Ausbildung zum quali
fizierten Radioteehniker und Besuch
eines zweijährigen Radiokurses auf
Werkstattkosten. Johann Graf.
Deutsches Radiofachgeschäft und
Radiowerkslälle, 5. Pilgramgassc 20.

FaUturifttfin und Kontoristin mit
guter Praxis für Radiowerkstälte
gesucht. Johann Graf, Deutsches
Radiolachgeschäft und Radiowerk-
slälte, 5. Pilgramgasse 20 .

Kontoristin, in sämtlichen Büro
arbeiten. wie Maschinschreiben und
Stenographie sowie im Verreck-
pungswesen versiert, wird zum so-
forligen oder baldigsten Eintritt ge
sucht. Ausführliche . Bewerbungen
mit Angal,e der bisherige» Tätigkeil,
der Gchältsajisprfiche und des
frühesten Hin Iritis termins erbeten
unter «/Versierte Kontoristin 1 ' an
Annoncen-Expedition Weiler u. Co.
Wien. 1. Sinßerstralle 2.

Perfekte Stenotypistin, die aushilfs
weise auch selbständig korrespon
dieren kann, dringendst gesucht.
Schriftliche Angebote mit Angabe d.
bisherigen Tätigkeit. . der .Gehallsau-
sprüchc und des frühesten.Eintritts- 1

termins erbeten an die Eroß-
Büssing-K. G., Wien, 2Ö. Nordwest'
.bahustraße 53.

Privat-Sprachschule Pdpiot,
Wien, 7. Mariahilfer Straße 12,
Fernruf B 30102 Z. Französische
Kurse, Prüfungsvorbereitung, Ucber-
setzungen aller Art.

Sprachschule Römer-Meyer,
Wien VII/62» Ncustiftgasse 36, Ruf
B 37138 L.

Prof. Aurel Nemes, Spezialunter,
rieht in Violine, 9. Liechtcnslein-
straRe 41. Ruf A 14946.

IJoJzkonsD.nkteure, Zimmer
meister (selhständ, KanzleikräfteD.
Bautechniker, Nachtwächter und
Nachtwächterspringer per sofort
oder später gesucht. Holzbauwerk

u. F. Hrachowina, Wien, 21.
Wagramer Straße 26 a.

Physiker zu möglichst baldigem
Eintritt gesucht. Erfahrungen in der
Erzeugung elektrischer Starkstrom-
lampen Bedingung. Bewerbungen mit
Lehenslauf. Studiengang. Zeugnis
abschriften. Gehallsansprüchen und
Lichtbild erbeten an Tatra, Glüh-
lampcnfabrik Hans Gerull. Schön
brunn an der Oder.

A.bendkuTse für Kurzschrift und
Maschinenschreiben, kaufännischc
Fächer. Kaufmännische Wirtschaft- 1

»«
schule Sehremmer, 9. Hernalser
Gürtel 30. Ruf A 27435.

Hilfskraft, männlich oder weiblich,
für Registratur und Postversand
gesucht. Bewerbungen erbeten Ost-
inurkische Maschinenbau- und Bahn

bedarf-Aktiengesellschaft, Wien,
40 111, Invalidenstraße 5.

KAUFE. VERKAUFE
Kadioapparat, Wechselstrom.

esucht. Fridclzky, Nnßdorfcr Str. 10.

Klavier od. Pianino gegen sofortige
Barzahlung von ernstem Käufer ge-
sucht, Ruf B 24983. Gewerblich,

Jerseygtoffef eventuell auch Reste,
zu kaufen gesucht. Ruf B 59680, ,

ZcitRtudien- und Entwicklungs
ingenieure und Feinmechaniker
für ein Werk in Niederdonau ge
sucht. Angebote sind zu richten an
Semperit Gummiwerke Akticngescll-

. schuft, · Pcrsonalverwaltung, Wien,
1. Helferstorferstraßc 9/15.

Kaufmännische Praktikanten
(Junge und Mädchen) für I/eder-
warcnfabrikat!on per sofort gesucht.
Anbote unter  K. P. 11452" an den
Verlag des Blattes.

Pilz-, Sellcrlcv Zwiebelextrakte, J

Essenzen oder Oele dringend zu;
kaufen gesucht. Nöhrmittelwerk
Kalisch, Postfach 11.

Maturanten(innen) als Zeichner
für Flugzeugbau gesucht für unser
Stadtbüro Wien .,Rotan", Schotten
ring 7. Ruf A 16093.

Höhensonne, Original-Hanau,
sowie elektrische Protos-rtiigel
Maschine, beide für 220 Volt
Wechselstrom, zu kaufen gesucht.
Kennwort:  Nett oder gebraucht
Nr. 11444" an den Verlag des Bl.

30-ft-Flaschcn mit Verschraubung,
flach, rund oder eckig, in jeder
Menge zu kaufen gesucht. Ausführ
liche Eilangebotc an R. Fischer,
Essen. Schließfach 327.  

·

Anhänger, 4 t dis 8 t, mit oder
ohne Helfen zu kaufen gesucht.
Schriftliche Angebote an Lcitner,

 
Wien, 7. Mariah ilfer Straße 82'28.

Für eine Wehrmachtsbaustelle
suche ich dringend zu kaufen:
Mehrere gut erhaltene Diescllastzüge,
hezw. Straßenschlepper mit' An
hänger, Kippvorrichtung erwünscht;
1 gut erhaltenen, vollberciften Per
sonenkraftwagen, möglichst Diesel.
Bevorzugt werden LKWs mit Holz
gaseinrichtung. Preisangebote er
beten an Dipl.-Ing. Alfred. Roscn-
hCracr, Wien. 9. Währinger Str. 15.

Drehstrommotor, 220/380 V. Stärke,
50 Herz, 40PS, womöglich Schleif
ring. 900- b. lOOO-Tourcnfahl, prompt
zu kaufen gesucht. Anträge an Säge
werk Heinrich Milhalm, Gleinstättcn,
Suhntal, Slmk.

Flugmotorenwerke Ostmark suchen

 insbesondere Ostmärker  für
Arbeitsvorbereitung: Konstrukteure
und Teilkonstrukteure für Vorrich
tungen und Werkzeuge; technische
Zeichner (Zcichnerinnen) mit Praxis:
Lehrenkonstrukteure und Teilkon
strukteure: Normenkonstrukteure:
Fertigungsplaner für spanabhebende
Fertigung und Motorenmontage zum
Aufstellen der Arbeitspläne und
Festlegung der Arbeitszeiten; Zeit
nehmer und Zeitstudier für mecha
nische Fertigung und Motorenmon
tage; technische Suchbeaibeiter für
Slüc-klistenbearbcitung und Aende-
rungsdienst; Planungsingenieure für
allgemeine Planungsarbeiten: Termin
ingenieure für Terminplanung und
ArbcUsbereitslellung: Terminverfolger
mit technischen Kenntnissen; tech
nische Kaufleute für Auftragswesen
und Materialbesteyungen: technische
Kaufleute mit guten Werkzeugkennt
nissen; Werkzeugfachleule für Werk
zeugausgabe und Werkzeugverwal
tung. Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften. Lichtbild, Ge
haltsansprüchen sowie Angabe des
frühesten Eintrittslermins sind zu
richten unter Kennwort ..W" an die
Flugmotoren werke Ostmark. Ges. mb. IL. Wien. 1. Teinfallstraiic 8.
Z A Gefolgschaft.

Voigtländef TI. SoFn, Aktien-
Gesellschaft:, ßraanschweig. Für

unsre Vorrichtung-»Konstruktion
"Suchen wir einen ideenreichen und

begabten Ingenieur als Konstruk
teur von Spezialmaschinen für die
feinmechanische Massenfertigung.
Voraussetzung für diesen Posten:
Gründliche Konstruktions- und Be-
Iricbscrfalirung. nachweisbare Er
folge auf dem Gebiet der- Kon-j
siruktion von Spezialmaschinen u.
schwierigen Vorrichtungen. Ferner
suchen wir einen Vorriditungs-
Konstrukteur mit gründlicher Er
fahrung in der Konstruktion vonZieh- und Stanzwerkzeugen für die
feinmechanische Massenfertigung u.
einen Vorrichlungskonslniktcur für
die Konstruktion von Betriebs
mittel zur Herstellung von. Rund
um! Flachoptik. .Auch bei diesen
Bewerbern ist längere praktische!
Erfahrung in d. feinmechanischen,
beztv. optischen Fertigung erwünscht. Ausfuhr!. Bewerbungen
mit Lichtbild neuesten Datums,
Zeugnisabschriften. Lebenslauf, An
gabe der Gehaltsansprüche und
de» frühesten EinlriUslermins uni.
Kennzeichen  4 K 97" erbeten andie Personalabteilung.

L. G. W. Krainhurjr sucht zumbaldmöghchsten Eintritt Rechne-
rmnen für Fertigungs- und Stück-
zeif planung, Stenotypistinnen für
AVO, die Teilefertigung und den Zu
sammenbau. Maschinschreiberinnen
für technische Büroarbeiten, Kon
toristinnen für technische Büros n.Lohfischreiberinnen. Schriftliche Be
werbungen mit L.ichtbUd und Zeug
nisabschriften, Angabe der Gchalts-
ansprödic und des frühesten Jün-
trittstages erbeten an L. G. W.
Krainbnr g, Süd kärnten.' Postfach 51.

Technis< khe Zeichner und Kon
strukteure für Industrieprojekt,
möglichst mit Erfahrung, werden
zum sofortigen od. baldigen Ein
tritt gesucht. Bewerber wollen ihre
Gesuche schriftlich unter Angabe
ihrer Gehaltsansprüche, ihrer bis
herigen Tätigkeit. mit kurz. Lebens
lauf Zeugnisabschriften und ' Be
kanntgabe des frühesten Eintritts-
termins an das Personalbüro der

AEG.-Union-Elck Irizität «-Gesell
schaft, Wien, 22. Pirquetgasse 1,
richten.

Fiir epochale Erfindung Ilaupt-
vertreter gesucht von 1812 errichteter norddeutscher chemischer
Industrie, Repräsentative Herren,
Alter um 50 Jahre, Heizungsfach
u. Industrie gut eingeführt, organi
sationsfähig, werden in allen Gau-

hauplstädten. Ostmark, Ungarn,
Slowakei und Kroatien ernannt.
Offerten mit Lebenslauf erbittet

' Repräsentant 147, Grand Hotel,
Wien. Besuch vor Einladung unerwünscht.

Weibl. Arbeitskraft für ganze oder
halbe Tage für leichte Arbeiten so
fort, gesucht. Progrefiwerk. Wien,

 1
. ScilerstflUc 8 . Ruf R 2172/. '

Stenotypistin, flink, gewandt, sofort
aufgenonmi. Vorzust. bei Richard
Clauß, Wien, 4 Argcntinierstr. 39.

Henaehel sucht für Wien; Entwick
lungsingenieure, Berechnungsinge-
nieurc, Statiker. Konstrukteure.
De lailkonstruk teure, Zeichner(innon)
für hochwertige Konstruktionen auf
dem Gebiete des Blech-, Maschinen-
n. Feinmaschinenbaues. Wir bieten
bei Eignung günstige Aufstiegsmög
lichkeit. Ferner suchen wir einen
Assistenten, für unsern Kqrsusleiter
<«*v. auch halbtags», im imlustriellcn
Zeichnung«;- und Normenwesen erfahren. Schriftliche Bewerbungen
mit Lebenslauf. Zeugnisabschriften
und .Gehallsansprüehcn unter Kenn
wort ,.F*' erbeten an Henschel u.
Sohn. Wien'. 4. Schwarzenbergplatz
Nr. 15. Persönliche Vorstellungen in
der Zeit von 8 bis 9 Uhr und 16 bis
18 Uhr. , ^

Verläßlicher, bilanzsicherer Buchhalter und eine perf. Stenotypistin
für Südkärnten . per sofort gesucht.
Bewerbungen mit Unterlagen und
Gehaltsansprüchen sind zu richten
unter  AV. S. 11,442*. an den Verlag
des Blaues. '

Sekretärin, perfekte Stenotypistin,
für Konservenfabrik in Nicderdonau
per sofort gesucht.. Unter  Dauer-
posten 11440" an den Verlag d. BI.

Perfekte vStenotypistiil von Wiener
Großhandclsfirmn zu ehebaldigem
Eintritt gesucht. Nur erstklassige
Kräfte schreiben unter  W. G.
Nr. 11450" an den Verlag d. Blattes.

Die Industrie- u. Handelskammer
für Karaten (Wirtschafts-
abtellung) sucht zwei Sach
bearbeiter» davon einen mit Hoch
schulbildung, und einen Absolventen
der Wirtschaftsoberschule, . bezw.
Maturanten; Bewerber mögen sich
umgehend unter Vorlage von hand
geschriebenem Lebenslauf und Zeug
nisabschriften mit dem Kammeramt
(Klagcnfurt, Balmhofstraße 42) ins
Einvernehmen zu setzen.

Architekt oder Baumeister zurLeitung von Modellbauarbeiten für
sofort gesucht. · Zuschriften anModeHbauwcrkställe. Wien, 4. Bez.,
Prinz-Eugcn-Siraße 28.

Kontoristin für alle Büroarbeiten
(eventuell nur für halbe Tage) persofort gesucht. Progreßwerk. Wien,
1. Scilerstälte 8. Ruf R 21727.

Hirth-Motoren sucht zum baldigen
Eintritt lür lochn. Druckschriften-
stelie erfahrenen Ingenieur für die
selbständige Bearbeitung von F.e-
triebshandbüchern, Prospekten und
sonstigen technischen Druckschriften.
Bewerber mit Kenntnissen im Mo
torenbau erhalten den Vorzug. Für
Normenbüro Normen-Ingenieur, mög
lichst aus dem Motorenbau. Auch
Bewerbe]', die bisher noch keipe be
sondere Erfahrung auf diesem Gebiet
aufweisen können, jedoch Interesse
für das Normenweseu haben, können
Berücksichtigung finden. Angebote
mit handgeschriebenem Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugnisabschriften
unter Angabe der GehaHsansprüche
erbeten an die Personalabteilung der
Hirlh-Moloren G. m. b. H.« Stutt
gart-Zuffenhausen. .

 Perfekter Stahlätzer für Stahlband-
mußc für Meüw.erkzeugfabrik gesucht.
Angebote unter ,,P. S." an Än-
zeigenniiüler Otto Sleinbach in
Eisenach.

Bciriebsingenleur mit Erfahrung in
Blechbearbeilung oder Maschinen
bau gesucht. Anbote mit Eintritls-
lermin und Gehaltsansprüchen an
das Personalbüro de.r Kassen-, Auf
zugs- und Maschinenbau-Aktien^
gesellschaft F. Wertheim u. Corap.,
Wien, -t 50 Monmisenga sse 0.

Bedeutendes Unternebmen der
NabrimgsralUelindustrie bietet
Herren mit überd urchsc.hniUlicbem
Können ein interessantes Aufgaben-
gebiet im Außendienst für die Be
zirke Wien-Stadl. Tirol-Vorarlberg.

, Steiermark. Salzburg. Oberdonau,
Niederdonau. Kärnten. Herren, die
im Konditoren- und Rückerhand
werk, iin einschlägigen Großhandel
sowie Lm Lebensmiltelgroßhandel
sehr gut · eingeführt sind . und den
Willen haben, sich durch Fleiß und
Einfühlungsvermögen für die Zu
kunft eine erstklassige Position zu
schaffen, finden ein reiches Arbeits
feld. Es werden Feslgehall. Pro
vision und Spesen geboten. Bewer
bungen von Herren aus der Marken*
arübclindusirie sind sehr erwünscht
Angebote freier Handelsvertreter
können keine Berücksichtigung
finden. Ausführliche Angebote mit
handgeschriebenem. lückenlosem
Lebenslauf. Lichtbild und Zeugnis
abschriften unter .,W\ E. 11180" an
den Verlag des Blattes.

Scboeller-BIeckmiaim Stahlwerke
A. G. sucht Sachbearbeiter(mnen)
für Kontingentierung und Rohstoff-
Bewirtschaftung. Tüchtige Kräfte für
die Auftragsevidenz und Führung
von Lagerkarteien, perfekte Steno
typistinnen. Schriftliche Anbote mit
Angabe der. Vorpraxis und der Gc-
haltsansprüche an Schoeller-Bleek-
inann Stahlwerke. Aktiengesellschaft,
Wien, 1. Wildbretmarkt 10.

Magazineur, tüchtig und strebsam,
für GroÜhandlg. der sanitären ln-
stall.-Branche möglichst sofort in an
genehme Dauerstellung gesucht.

, llandschrifll. Bewerbungen mit Ge-
haUsansprüchen und Zeugnisab
schriften unter ,,Lz 55692" an Ala,
Wien, 1. Wolizeile 16.

Bewährter Sachversicberunßs-
fachmann (Ostmärker) als Be
xirksdirektor zur Leitung der
Bczirksdirektion Wien einer alten,
angesehenen Gesellschaft des Alt
reiches gesucht. Reflektiert wird
auf eine sowohl im Innen- als
auch im Außendienst der Ostmark
langjährig erfahrene Persönlichkeit
mit besonderer Befähigung auf dem
Gebiet der Organisation. Geboten
werden: feste . Austeilung; Spesen'
und Krfolgsprovisiorten, dazu beste
Entwickhingsmöglichkeit für einen
nach Selbständigkeit und Verant
wortung strebenden Sarhvr-rsiehc-
rtingsfachmann. Ausfuhr!. Offerten
mit Lebenslauf und Photo. Angabe
der Fähigkeiten und der Ansprüche
unter ,,B. S. 11432" an . den Verlag
des Blattes erbet. Diskretion wird
ausdrücklich zugesichert. Nicht
fachleute unerwünscht.

Gesucht Bauleiter, Bauführer,
Buchhalter. Schachtnieister, Masehi-

. nisten. Telegraphische Angebote an
Baumeister Alois Czerny, Wien, 17.
Schultheßgassc 5. /

8 Stenotypistinnen, 1 Kaufmann.
Kraft mit Buchhaltungskenntnissen
dringendst ' gesucht. Vorstellungen
(mit handgeschriebenem Angebot)
bei Oslmärkisehe Mineralölwerke
Gesellschaft m. b. H., Wien. 1. B..
Schubertring 14, 5. Stock, Tür 60.

Zur Unterstützung des Betrleba-
fübrers wird ein strebsamer Kauf
mann, der bereits solche oder ähn
liche Stellungen innehatte, gesucht.
Bedingung ist: Selbständige Beherr
schung der Korrespondenz, Kalku
lationsfragen. Menschenführung.
Dispositionsfähigkcit im Ein- und
Verkauf. Eintritt baldigst er
wünscht. Offerten -unter Angabe
des Gehaltsanspruches, mit Licht
bild. Zeugnisabschriften, hand
geschriebenem Lebenslauf unter
 Selbständig 11436" an den Verlag
des Blattes.

Legen Sie Ihren Anboten keine
Originalzeugnissc bei! Sie erhalten
voii uns gegen geringe Kosten
photographische Wiedergaben Ihrer
unersetzlichen Personaidokumente iu
beliebiger Anzahl. Bors u. Müller.
Wien, 1. TraUnerhof 2 (Gassen-
laden). U 29-4-85.

FlugmotorenwerUe Ostmark 7suchen: Für mechanische Fertigung:-'
Betricbsiugenieure. Zahnrad fach leule ,

(Ingenieure und Meister, allenfalls!
auch Abteilungsleiter), Meister. Für
Ausbildung; Ingenieure, Meister,
Unterueiser. Für ; Prüfabteilung: In
genieure mit Kenntnissen in der
mechanischen Massenfertigung und
mechanisiert. Massenmessung; Sach
bearbeiter für die Eingungsprüfung
von Guß-. Schmiede- und Rohteilen
unter gleichzeitiger 1'eberwaeb.uug j
der Lieferfirmen; Koni roll ingenieur |
für die Montage; Sachbearbeiter für j

Prüf- und Meßvorrichtungen mit \

Praxis zur Planung. Beschallung j

und Unterhaltung von Vorrich- i

Umgen; Kontrolimcistcr für die j

mechanische Fertigung mit Werk-
slallpraxis und Kenntnissen im neu
zeitlichen Meßverfahren, event. auch
Anfänger; Meister für das Prüf
wesen der Montage und Prüfstand;
Meister zur Prüfung und Erprobung
für Betriebsmittel für den FeinmeG-
raum, wenn möglich aus Werkzeug-
und Vorrichtungsbau. Für die Be-
Iriebsrechnung: Nachkalkulatoren,
Be tricbsbuchh alter, Hollerith-Tabel
lierer, Hollenth-Sortierer(innen), Hol-
Icrith-Locherinnen. Für Gcfolg-
schaftsabteilnng:

.
Mitarbeiter für j

Personalfragen. GehaHsverrechner,
Stenotypistinnen. I*ür die Bauab
rechnung: Bauabrechner (Rechnungs
prüfer); einen Tarifeur. Bewerber,
unter welchen Ostmärker bevorzugt
werden, richten ihr Angebot mit !

Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht
bild, Göhaltsansprücho» sowie An
gabe des frühesten Kintrittstermins
unter Kennwort  W" an die Flug-
motorenwerkc Ostmark Ges. m.
b. H., Wien, 1. TcinfaUstraße 8.
Z. A Gefolgschaft.

Stenotypistinnen und Maschinen-
schruibennnen zum sofortigen, aber
auch 2 urn späteren Dienstantritt
sucht Industriewerk in Harznähe.
Bewerberinnen m. Berufserfahrungen
werden bevorzugt, jedoch bietet sieh
auch andern in einer kostenlosen
Schulung die Möglichkeit. Stenogra
phie und Schreibmaschine zu er
lernen. Nach Einarbeitung besteht
Aussicht zum Einsatz in entwick
lungsfähiger Stellung. Angebote, mit
Lichtbilü, Zeugnisabschriften, Lebens
lauf u. Angabe der GehaHsansprüche
sind zu richten unter  T. 7011" an
Ala, Berlin W 35.

Selbständiger Saldakontisi(in),
Durchschreibebuehbüllung. m. Steno
graphie- und Maschinschreibkennt-
nissen, von erstem Wiener Verlags
haus zum sofortigen Eintritt gesucht.
Handgeschriebene Bewerbungen unter
 Buchverlag 11447" an den Verlag
des Blattes.

GRUNDSTÜCKE,
WOHNUNGEN,VERMIETUN

GEN, GESCHAFTSANZEIGER
FabriksobjeJU in Wien zu kaufen

gesucht. Bclegraum ca. 1500 Qu.-
Mcler. ,E\vald Friederichs Verdank-
lung^grolianUigcn. Werk' Wien, * 7.
Weslbulmsirnöe 33, Ruf B 33413.

30,000 bis 40/000 Qu.-M. Industrie
bnugriind in Wien, möglichst mit
Bahnanschluß, zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Unter  Selbst-
re.flektanl" an Auzeigenmittlung
 Sasko". Wien 301, Mariahilfer
Straße 206.

Wr ald-Erwerbs{fut t ca. 1000 ha groß, |
in der Ostmark gegen Barzahlung }

zu kaufen gesucht. Gute Bahnver- j

Bindung,
,

erstklassiger Bestand von j

Fic.hten- ,pnd J.^iihholz ; Bedingung-,
daneben schöne Lage und gute Jagd.
Sehloßähnliehes Haus unerwünscht,
einfaches solides Jagdhaus genügt.
Angebote mit. Re.nlubilitätsnachweis
erbeten unter ,.F. L. 11115". au den
Verlag des Blattes.

Dame, geschäftstüchtig, bietet sich
gute, aussichtsreiche Existenz durch
Uebernahmc (Pacht) einer komf.
Pension in Abbazia. Italien. Be
sitzerin Reichsdeutsche. Näh. durch
Frau Henuy Fuchs, Randau bei
Magdeburg.

Größere Büro- oder Lagerräume,
die zur Umwandlung in eine größere
Wohnung geeignet sind, im Tausch
gegen' Gassenlokal gesucht. Johann
Lang u. Co., 'Wien, 1. Salzgrieß 5.

VERSCHIEDENES
Planierung*  Am Langenfeld",

gegenüber Wien, 21. Kagraner
Platz 26 a, ist für Schuttablage- j

rung freigegeb. Holzbauwerk J. u.
F. Hrachowina, Wien, 21. Bez.,
Wagramer Straße 26 a.

Lohnspinn- und Lohnwebeauf-
Iräge mit allen Vorarbeiten ein
schließlich Appretur können noch
ausgenommen werden. Rcimann 11.

Sohn. Yolltuchfahrik, Brünn.
Baumeister übernimmt innere Bau

arbeiten mit Dringlichkeitsstufe.
Ing. Adolf Sterba, 5. Gassergasse 18.
U 40218,

Drehen, Hobeln, Fräsen und
Stoßarbeiten sowie auf Liefe
rung von Kreiformschmiedc-
stücken vergeben wir laufend. An
gebote an Berliner Maschinenbau-
AG., vormals L. Sehwartzkopif,
Hauptverwaltung Abteilung Auftrags
verlagerung. Berlin N 4. Chaussee-
Straße 23.

#Ve'rsch. fVerkaufe*«
Photoapparate Marte  Ama"
12.3Y NM., dazuqehor. Tasch.
3.93 RM., Nollfilme, k»s-
mriische u. dmbctischs Präpa
rate, Hautcreme. Zahnpasta,
Mundwasser, L.'adsar(l'e usw.
verk, Drocserie B. Kves, Prag,
1.2. Lntcribnrfier Sir. 16.

,  BohLmia"-ttinderwagcn, auch
ZporNvagen. Fachgeschäft, 4
Margarekeustras;« 22. A 30469
Üeii 1 Pr ouin,\ Versand 14391
Puppe, <5 Cm., neu, zu vert.
2 . Rueppgas se 33/3 4

. 76236
Kinderbett ». Herretrschnhe, 43.
zu verk. 7. Zieglerg. 43. 3/17.

SchUdkrot-Manik.-Lederkaffeit«,
neu. Rezessaire . elettr. Ösen,
Keramik, 220 B., Gewichts
waage Marmorkastel,. Globus,
Iagddüch, Notenpult abzu.ieb.
Ruf U 38317, 76238

Tngl. Damenmantel, sehr gut
erh.. 3er Gr. hübsd-e Bronze-

Einkauf v. Antiguitäten und
Gebrauchsgegenständen: Möbel,
Teppiche, Uhren, Glas,, Por
zellan, auch Kleider. Schuhe,
Wäsche, ganze Auflassungen.
Ruf R 55905, Kovar. 18.
Gcnkgasse 79. 91295

Soifie Tanzler kauft alte Kleid..Uqut u. Div. zu verk. Besicht. Vo'pe Tanzter laust aue n.e.o.
». S-Iö Uhr. 3 SechSkr^cl-.Slliuhc. Wasche, Spielsachen so
gaffe 5/12. 76246
Silbernes Teefervire, 7teilig,
zirka VA K>g., neu, von erstem
Handwerksmeister, als Welh-
nachtsgeschenk ab^iDoben. Aug.
unt.  Weihnachtsgeschenk 4785"

wie alles Alte. Karte genügt.
1 Geiselberaftraffe 49. 9135 7

Likörslaschr mit musikalischeni

Zwei Plü'chüberwürse. orient.
gemustert, rote Tischdecke, mod.
Bronzeluster 5fl., verküufl. 1.
Sknbenbastei 10/9. 76308

Stempel als Äeschenk! Drucke
reien. Gravierungen. Brückl-
mcier, I. Weibburgg. 3. 91385
Weitzer tiefer Rinderwagen |U
verk. 2. Praterstr. 38 I. Sta.,
I/t7 a. .

70217
sichten samt Wurzel äbzngeb.
Nus U 38317, 76237

Uhrwerk, Flasche spielt eine Silber. BriLantengegen.Me odH wenn mau je I)o^jj Änbt kauft Josef Höglinger 1.
hebt («chweiz. ,-sabrilat) L".Wipplinqerstr. 18. Halbstock,
kausen ge,. Zrdchr an ^ou.^schäst^.eit 8^16 Uhr. Gen..Bcrlut .> 0 , ^iubbenstr. 13 .^^ ^ 4H3336. 14215
Neuer od. gebrauchter Elektro '

"

Lichte Bauernstubenmöbel, ^oc«.Raufe antike Stoffe, Brvkale,
^änge-Sc:tenteile, Fenster'chüd., !Kirchenkleiver, Camle, Stik-
L-erviertischerl. 2 gepolsterte! kereien, Alt-Wiener Schal u.Fauteuils zu kauf. ,ges. Ünter Spitzen. Rose Wanderer, 4.
 Raschest" Anzeigenbüro, 15.
Mariahilfer Skr.' 206. 75835
.!endelnhr in. Blumeuesche- od.
Ahornkasten, neuwertig, kauft
Pflüger, 19. Weinberqg. 13/19.

.
'' 91408

Biedermeicr-Stockuhr m. Bicr-
telstundcuschlag zu kaufen gej.
G. Tannrnbergcr. A 2I46Ü.
Gesucht wird Mürklin-Loko^-
mok.ve, Gr. 1. Ruf ll 41040.

91421

WMMtzl«nMoKWW

Mayerhofg. 7. Ruf U 44220.
01414

Privatfammter. feiner Nenner,
kauft alte Bilder, Kupferstiche,
Holzfiguren. Zinn usw. Dipl.-
Ingen. K.. 7. Hermanng. 22/5.

8eleuokt4.8edeirung
Ein American Hearing Nr. 80,
ein Swoboda 112 und ein kl.
Pierkantdanerbrandofen z. ver
kaufen. Cafe Langhammer, 7.
.staiserstrage 37. 91401

HittorirnDauerbrandosenKaufe Bnllant. u. Schmuck, auch Nr. 12 zu verk. Problem-grvh. Wertes. Berat, unvrr-, Lonq u. Co. Wien 56, Maria-indlich. Gen.-Nr. C 41/13308. hil fer Str. Wl. Ruf B 2722 8.
A. Haban, 7. Kirchengaffc 9.
Rns B 34153 B. 14225

Staubsauger, kompl., f. 320 B.
Wechselstr., zu kaufen ges
Angeb unter »C. 10245" Vers
Kaufe gut erh. Schaukelpferd.
Lchriftl. an Wenisch, 15. Bene-,
d rkt-'Schellinger-Ciaffe 5/7. 01443 :

Oiut erstatt. Pe^mnntel. Nast-
maschine, Küchensterd. Olkatratz.,
Nachltastl sucht' Berger, Münz-

Kause Schmuck aller Art:s. 2M v. Brillanten. Rauten, Faffonoold.kaufen ges., Uhren, Silber Gen.-Nr. C 3324.N-.rl ihlxt Brück, 6; Hllschenqaffe 2.
Ruf A 30485. 91361

sArttiqifitäteff;Bilder:

X ödl 4slamm. Gasrechaud
zl! kaufen ges. Angeb. unter
 Nr. 21452* an Ala, Wien. 1.
Wellz eile 16. 144 (t0_
Speisezimmerluster, 40 RM.,

zu verk. 12 14 Uhr. Latrg,
Wien. 6. Liniengaffe -15 11.
Gut erhalt. Swobodn-sriusnb

Nr. 71 samt Kamiirgittertür zu
verk. 4. Eeisg>asse '9/6. 76249

g°n° I.

Sehr schöne Gefchästscinrichtg.,
Mahagoni, Wandverkle.d.. ein

^grch. Berkanssputt n. 1 <8IaS-
WeihnachtSgefchenk. Schöne Lasten abzug. Besichtig. Sonn-

chines. Vasculauipe verl'infi.Hag. 8 12.  Ueberlalid", I.
91445 -% 38636, 76311 ILurgring 1, 75824
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VERLAG WIEN

Leben des k. k. Kapellmeister«
Wolkgang ßoftltcb Mozart

Von Franz Xiemischek
Ein orig-inalgetreuer Nachdruck

der ersten zeitgenössischen
Mozart-Biographie

(Staackmanns Almanach 1942)
Umfang qb Seiten. Geb. 80 Rpf.
L.Staackmann Verlag - Leipzig

THEODORBOHNER
Das Haus Savoyen

21 ein/aibige Bilder, 4 Karten
288 Seiten. Pappband. RM ".,30

Lieber tausend Jahre hat da* Haus 5 a-
'trogen, dam älteste Für-sUrigesch edu
Europas, Thton und Krone im Man-

nesstamm vererbt. Seit  nie Grafen
aus den Bergen " aus der Anongnuiät
des frühen Mittelalters hervortrc.en,
haben sie, den deutschen Kaisern als
Reichs)irrsten treu verbunden, bei al
len wichtigen Entscheidungen ihr
W ort mit in uie W aagschale gctvoi fen.
An den Grenzen von Deutschland.
biankreiCh und Italien heimisch, n -
bannten s e frühzeitig ihre Mission,
Italien unter ihrem Szepter zu einen.

' eine Voraussetzung dafür, daß heute
faseisttsrhe hrtiien das Kt he vrs -

Imperium Rotnanum antreten kann.

FRUHDSBERG-VERLAB, BERLIN

PHILIPP BOUHLER
Napoleon

4o0 S., 16 AbbT, Leinen RM 9.50

Wenn von den Größen der Welt
geschichte: Alexander, Caesar,
Peler oder Friedrich, die Rede ist, ]

wird stets auch Napoleon genannt
[

werden. Der tiefgreifende soziale, j

wirtschaftliche u. politische Wan-
1

del der Dinge, das Problem einer
J

dauerhaften Neuordnung der curo- ,

püischen Welt ergeben den Blick- J

punkt, aus dem diese neue Sicht
!

des großen Korsen geschrieben ist/ j

VERLAG G. D.W. CALLWEY
!

MÜNCHEN

Sl-MH-chr
Hundert

Das Wdhnachtshsft bringt u. a.

Fritz Nemitz
Dar deutsche Gesicht'

(mit 3 Farbtafeln)

Graf Hermann Heyserfing
Begegnungen mit Frauen

Mattin Raschke ·

An der Front von gestern
Die Krise

der englischen Oberschicht

Einzelheft mit vielen Bildern 1. 

Eugen Diederichs Verlag Jena

Friedrich Schalk
VI. Mariahilfer SfraB« 97

Die gut« Buchhandlung Ruf A 30170

Sämtliche Bücher liefert die
Wallisfiausser'sche Buchhandlung
Sonderfach: TheaferlUeratur. Wi#n, 1.
Wipplingerstr. 8 (Alt. Rathaus). Ruf ü 27 064

IpOCBSsimur latCne V

(Wir sprechen lateinisch) y
Ptnr 'Anleitung v.tr Bst ege der lotemh.'

Konner'cnion. 50 3. Fr. RMschni Ko
^
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Anruf R22«30 ad. R 2412t

Wf 0 t« HiflWftit] ©ehf«Bli(ficS «Cetronhl !

lau neu, bezw. ehemals L-chnet-

Gerne rbl ich.

Verkaufe Pianjno, klangvoll
Suche prima dkl. Hcrrenanzug-,u. gediegen, zu mäßigem Preis,
siv'f gegen fünfte zu faiKen-ö. föumpcabtufec Straße 22 ,
na. <km. neue H.- u. T.45üjdjr 1 /3

. Gewerblich. 91201
*a tauschen. Nut.  Große Au
hvrftt 4553" Vertag.
Schwarzer Wiutcrrott, säst neu.
für Miiielgr.. au Priv. preis
wert abzngeb. Nur Sonnt. von
0 16 Uhr. Nerz, 6

. Ü'apistran-
nasse 5. 2. Stg.. 4;*»7. 7*i2-'ö

Srirechumschinen
mib Sdrnllblntten

ssu verk. neuer rlcktr. Platten
spieler, kauk. Nuß. für Gleich
strom. 220 V. Laiingrubengaise
Nr. l 2 Ä, 2'13. Zu bei. Sonnt.,
7. Dez., von 10 1 Uhr. 70087

9i8fe .**·;». s-u-n'K- -.
and, UmiieMiiita. Sui 31-17702. jä» °
20. Wallensteinstraße ;>4. 9IÖ2;>; Hotel-. Käst-, SdMNkr.

KnfseeliattSversonal
Wechselstnbenmädchen, ttüchen-

jgehilfin, Httfsarbeiler» Jung-
j koch, Lohndiever, Aäherin

chule Wassibaner, 9. Hörl-j werden sof. nnsg. Hotel Ctz-
gasie 12. Zweimonatige ^tur.;-lHerzog Karl, 1. Kärntner Str.
schrislturje 10 NM., Beginn Nr. 0!. Vorzustell. von 9 bis

'' Malchin

Kaufmann, gebvfnrti

9. Dez. öOstündige
schreibtnrsc 8 NM.
ta glch.

Eintritt
01 134

1 Paar Strapazröhcenstiejel,
nngcbr., gegen schwere Sli- od. .T 7 . -rj - , -Bergschnh'e.' gr. Schuhnummer, f ^chauplattcu aozugeb unbol Lernen Sie Maschinschreiden
,u 't«uich-n gef. X «(Uroer,!"»*« 4,88* *eU. |

w s3au i f , Miete rasch. Aust
14. ttien mavergane 8

. !!. 7024 2! WAWWW.WEUraPWi 17
-

Hernnlfer .Hauptstraße 40.

1 i Uhr norm. 1108?

Tausche
Jr 42 f

Paar H.»Goiser
Nr. 42 für 1 Paar Damen
26ienerwaldich. Nr. 08 ans. 5.
D'iehlg. 7/89. Bon 1 0 20 Uh r.

B 24182 B.
Für schlanken, ISl Cm. groß.
Herrn B i n te r ma u tc l gegen
mo{». Nollsilmkamera u. A uf-
wbl. c?e'. Uut.  Dualität 4702".

Kaufe "erftfi. Ulster. Raglan o
Winlerrock. Mitrelar.. breite.
Schultern. Uni.  Privat 46'.2 ' j B 20170

Tausche Schneeschuhe Nr. 8
gegen Nr. 30. B 57842. 7Ö67'. jr-Ij^itv'n

m

»mmLuise Rcisinger kaust Marken-
slügel, Pianinos, Harmonium.
0

. Mariahilfer C kraue 22-24aue
(Stistskasecne). Ruf B 30438.

9i340
Kaufe Pianino und Flügel.

^laviermacher Reifeneder, 6
.

breite i Mariahilfer Skr. 3. B 28149 Z/Iungrr Mann, aicsiäud. Sport
6123? l iT 11 11 n i p>vr*ti-ht n

VON 15 18 Uhr. Eamslag
geschlossen. 01325

Musik. <Äesana, T'hcaicr
Wer gibt Soldaten Alkordron-
uuierrickt. Zuschr. erdeten unt.
 Hohner-Tango UI 4801" Verl.

Turnen, <Sirrnnattik

B. Meister, gibt Unterricht
Rudolf Rcisinger kauft erstkl.! ^vorl und Gymuastik. Unter

lerhaitenc Flügel. Pianiuos u.
Harmoniums bei reeller Ve«j

-Port 4770" Verlag.

Rügem. Unterricht

Muff. Persianerklaue, neu
erhalt., nur priv. um 170 RM.
aSzugebc-n. Zwischen 18 u.
10 Uhr. 1. Bösenvorferstr. 402.
Damenpelzmantel. braun, Fct
eo. 2er Gr., MiUelpreislage,
dring, ges. Cmyral. 1. Dom-
g asse 1/3. 91501

Schöner Silberfuchs um 700,
RM. verkauf!. Unt.  Neu 15200" flo-fo 20.
an Ivanitsch, 1. Schulcrstr. 7.

Silberfuchs, Neuwert., preisw.
zu verk. l>. Kaierueng. 3, 1/0 .

Perfianer-Klonenmantel zu
verk. Zins % 40013. 76239

Wertung. 6. Mariahil»er Ctr.!
Nr . 53. Ruf B 28232. 13*50; Hochfchi-lcr erteilen gervijsen-
Bin ernster Käufer für Klavier! haste Nachhilfe. Unter  Erfolg
ad. Vianino geg. fnf. i?4acg.afii^ !iiariiJitirrt 480o ^erloj.i
Nus P 24983, 'Gewerblich. 61293

Flinke Seroicrkellnerin dring.
ausg. Borzust. Gaststätte Hotel
Stephanie, 2. Tabvrstraße 12.

911467

Tücht. Hotelkeüner mit Zeug-
uifjsu aus girt. erstkl. Häiiseru
sacht WiutttrsarsonfteUe. Gestill.
Anträge erbet, unt.  Rund am
beu 2Irlberg 4893" Verlag.

Die Einstellung von Ar«
beiiskräften ist nur mit Zu«
frimmuna des zuständigen
Arbeitsamtes gestattet.

Erziebuuasfach

OstSMMNMirWG

MtsWutz

Tckir schön. Wotzn. I

,

schlaf,zi. m. Badben.
uche qut gehende Buch« i per svf. an 2 bessere

,druckerei zu pachten ob. lausen Herren zu vermiet.
joi>. in solche als mittatiaeiZKohlmarlt 14. Ruf
'Kompagnon eiuzutrelen. Unter U 28339. 7(»088
 Tüchtig-und strebsam 478*7". I

~: zr. "Schon, sonn. Euizel-
k'raum m. ar. Balkon
l!Kochnischc m. ^eust.

Beteiligung mit 12st>00 RM. |u. Tür., Bvrzi., alles -

u. allensalls Real- fHam.--) Gin-Finnen, acq. grössere!
läge od. Generalvertr. m. Ans-^Wolm. zu lausch, aes. ;

lieserungsstelle (eingerichteter jHut. ..Innerer Be- i

Betrieb, Kanzlei, Lagerräuine;zirk 4784" Verlag ;

u. lirastwagen vorhanden) inj "

,
i

2ebensmitte'.brauche s. Katts- .
Tausche Kü.. Kab.,!

wann mit 20s. Praris. Unt.  ^ !
. Zins. geg. Zim.,;

 Wien bevorzugt 152Ü1" an iKn Ansk. Sonntag
Istvaniti'st, I. Srhnlerstraste 7. ivvrm.» wochcnt. nach

man, . .  an Kindergärtnerin s. pass,
»ucheM,a,m, Abw-iche--.«,-,,, ^use. . Un».  8iV »swa««<? Man«., -h - -«rb-irr. m(i7 * m Av-niiich.!LIÄ"Lt7

buch. I.»r. °» g->> i. Schul-rftratz« 7. I«282. ni "net
nOvcrnrntg 11, Pantycrbran- ...

.' ."
, . , ,

"a 1

f e fj PC 9 H58 Gewerbliches Personal Unt.  Lai

Helle Lokalitälen, ca. 100 Qu.-jTchüne Zi. m. halb.
M.. im 1. Be;, od. Uniaev., f.'Pension sof. .;u verm.

^!!?^.st-....^e»Äung per ivf^.!U'!->Peniion Rathaus. I.

1 Tag- u. 1 Nachtkafiee-
Hausköchin dring, gef. Cafe
Langharnmer, 7. Karserstc. 37.

01460
Köchin. SPod), Kttchengehiliin,

Abwascherin. Putzer u. Be
dienerin artigen. Dvminikauer-
keller. 1

.
Woll.;eile 39. OM7)6

Gewerbliches Personal
Suäje ganztäg. leichte HUss-

arbtrit- Montag u. Donners
tag halbtägig. Drlica, Wien,
1?; Gürtel 11/16. 76223

Hotel-, Gatt-, Schank-,
zraffeedausverional

Ertlvtal mit Neben-
nur auf beiebi. Posten.

Lamt Inventar 4614".

Eine Kaffeehausköchin n. eine -uche Stelle als Küchengehilfin
für HaldtagsbeschäsUgung von

tioim. 1. Ioh ciitite3st a ffe '3, T. 4.

Kaule gutes Pianins oder
Klavier von Privaten. B3KL4.
W

l avicrbaner. !)' 300
Kaufe priv. schwarzen Mignon-
slngel. Iaburek, 4. Biktor-

" " 91400
^

Kassierin, Stubenmädchen u.
edieueriu werden auigen. im

Hotel, Casc-Restaurant  Ex
cel sior, 1. Rotenntrmsi r. 24.

A. Hvfbauer. Wien, 10. Hum-
bvldtgasse 14. 3/32. 91450

Hausversonal

Pianistsin) mit Akkordion per!
W^eu^

 Oteboaverdtenst gut 4^33""
1

Pslichtsahrstelle znm
MM1-H- .< Jahr.

18." Wah'ringer!l«cht ' gebUd. Madel. Olt

Alte Schallplatte» rauii Ohne--
Pauss-Lichtip'.ele. 1. Graben 20
Rui U 20053, Qt813
Kaute !Uavi-'r u. Vianino. auch ausüUdnng,
stark beschädigte Klaviermackcr
Nur 2s 24138 B. s'1-119

1125374. Kaufe Perserteppichc,!
Smyrna, InlandUiüpser, gute,
ebenso befchäd. Berm. honvr.
Pnzant Arilanian, Gonzaga g.
Nr-. 3/4. Bei Mor.;inpl. 91345

Suche dring. Perierreppiche.
Zahle fof. Kassa. Baranyi, 7.
Äeudaugasse 68

. Ruf B 32683.
91432

Zrmmrrtrppich, ca. 180 x 300,
Inländer od. Perser, dring, v.
Privaten gesucht. Unter  Gut
e rhalten 9315" Verlag.

Kaufe gut erhaltene Prrser-
teppiche. Tarjnn. R 22210.

14233

Perscrleppich, l^/sX-i M. od.
ähnlich, v. Privatem zu kauf,
gef. G . Taunsnbvrger, V( 21465 »

Perser-Mahal nur an Private
zu verk. Rifsiand, 6 . Gnmpen-
dorfcr Skr. 91/10. Ab 10 Uhr.

Pcrsereppich u. Karamnien,
gut evh., zu kaufen tic*. Unter
 Privat 10243" Verlag.
Bettrvälche, attch 22 ü,che!^inen
od. Damast, privat zu kaufen
ges. Ruf A 42182 N. 91-199
Webe f. 2 Betten priv. gcs.
Ras R 35473. 91527

Kaufe Pianinos u. kl. rrlünel.
Ruf R 13667. 10. Knöllg. 20/6.

MMMkksrbsitenM

91455.
Kaufe Pianiyos oder kurzen

Flügel. Schmid, 6. Schmalz-
hofgasse 22

. B 26475. 14310
Kaufe Klavier u. Pianino.

^-a. Heiniich. 4. Theresianum-
gaffe 35. Ruf N 42073. 13662

StutzsUigck. sehr gut erhalten,
aeg. bare Kassa von Priv. acs.
Anü. unt.  Gute Marke 4766".

Svrechmaschinen
und Schalldlnttcn

Kaufe priv. Schallplatte». Zahle
gut. Preis. Ruf 2135065.

Kodai. 6X9, ?lnastigmat 4,5,
Compur, antom. Selbsiatislös.,
an Private zu verkaufen. Unt.
 Erstklassig -1775" Verlag.

Hut.
Rolleislex-Automat gesucht.

 2lma!eur 4801" Verlag.
Retina gesucht. Unter
s)h. 4630" Verlag.

 R. 3

Betichtunqsmcsscr zu kaufen
ges

. Ruf B 27008. 91430
Prismenglas gesucht.. Unter

, O. 4087" Verlag.
11 Pcismenfeldstechcr gesucht.

jUntec  Jäger 4800" Verlag.
»· B-ttwäschk,!

.1 .i wum°.uch ». ar'^oeTjEr 1 ; rngmomm.  

Urner  G. K. 100 " an Iva

Grabenschule Stand, Spczial-
kurse für Kosmetik z. Berufs
ausbildung, Frisicrknnst. 1.
Graben ttst-25. U 2Ä>14. 14261

mm»uiiu. tt3rt:n>wai
Gauvertretung v. cingcj. Jn-

dustriewerk f. d. Gaue Oder-
donau Steiermark, Kärnten,
Tirol

' Vorarlberg ztt vergeb.
Agil«' Herren, auch Penfio-
nist-en, die mit Industrien, Be
hörden usw. arbeiieit, werden
bevorzugt. Unter  Leistungs
fähiges 'Industriewerk 7846" an
Ala,' Zllien. 1. B'Ollze.le 16^

Kuchengehilfin wird aufgen.
: Gaststätte Lager. Wien. 18.
Währinger t-tr. 85. 91 555
Braves Kiichenmädchen sofort
aufgen. 1. Schottenring !-t.

' 91413
Abmascherln |7 Opernkeller-

Restaurant, 1. Operngasse 8
.

Dienstag R^hetag. 914fiö
_

Büsettkassierin sofort aufg. 2.
Rordbahnhof. Gaftwirtichaft.

14348

Hausversonal

Buchocrtreter z. Verlaus hoch
aktueller. interess., leicht verk>

1. fr-öv
U Sa*

. 
i. O

Röife, gute hanswirtschaftliche
Kennt». Anged. erbitt. Inge
borg K re i bo h m. Ha n uo v er.
Ho!wn-.olier nur. 10 14N2

Airtschasterin, Köchin s. A..
voll!, selbsläno.. reinl. u. flink,
sof. f. Arzthaushalt »es. Ruf
U 16051. 01 423
Für groß. Arzthaushalt mit

Ordination wird für sof. nettes
Stuben- od. Hausmüdch., evt.
Pflichtjahrmädchen, für tags
über od. ganz ins Haus. ges.

Realitäten Lu verk.: Haus
anteil um 7200 RMx HanS-
anteil um 11,000 RÄ.; Fa-
milienh. um 16,000 RM.; Zins
haus um 20,000 RM.; Zursh.
um 27,000 RM.; Zinshaus um
38,000 RM.; Zinsh. um 50,000
RM.; Zinsh. um 62,000 RM.
Realbüro Hermann Schaich. 8.
Lerchenfelder Str 32. 74032

» , , . UUl>. Vk'. 1(4111.*! !!t^ UV, }|1 ! .

jLomaiijccteu ». Setlo« " ll l0-SaI)r!Dci'out«nfl. Rus U 20005,
·Veiten euiiKonbtt. «h,r-t,e-- ,, LLwelftmtze IL/L4. linke
!!!e!d«n nq UI,I.  Luchverlog oiö'22
m. sjot--« cfnorfic-Mirttoi,. V-Ue3ic ! r_-4£_

sich unt.  Buchvcrlag
Rr 3677" durch Werbe-Aktien-
Gesellschaft. 1. Setterstätte 2.

91161

Gewerbkiriies Dersvnar
Geschäftsdiener f. Botengänge u.
leichte Ausrnumearb. f. Stadt-
büro g,es. Knrzgesaßte Offerte
mit Lohnaitspruch. unt.  Ein
tritt sof." an ^tml.-E-rvedition
Keiler u, Eo.. 1

. Singerftr. 2 .

1 Patter, 1 Geschästsdirner und
1 Bedienerin, eoenf. auch Pen-
stouistrn, auf Halbtage sucht
W. I. Rohrdecks Nachf., Wie»,
5

. Wehrgasse 18, 91429
2 Hilssarberter gef. Borznst.
Konservenfabrik Josef Toifl,
17. Ottakringer Ttr. 72. im
Hoi rechts. Lvhnb üro. 91436

91476
Tausche 3-Röyren-WechseIstr.-

Snper gegen Allstr.-Platten
spieler. Reichert. 9. Se6)s-
schimmelgasie 4/28. 91475 !

Nadioreporoturen werden über
nommen. Rur R 51439. 91124

rritsch, 1. ^chulersirage

mrnämmi
Einzelmöbel weg. Wohnungs-

ändernng verkäuslich. Erst kl.
Conderauscrtigung, sehr gut
ery.; kl. Anricht, Sekretär,
Schlnffautcuil, kunstgelverbl.
Blumenstand., gepoljt.

'

Geiseln, - Mij.i«iLH.iMJta
mehrere Tischchen, Bilder,
Spiegeln. Paravant usw., ab
Montag, nur vorm. A 3 6405.

3 Hartholzbetten mit Nacht«
kasteln, 2 Waschtische, Tische,
Psyche zu verk. 9. Schwarz
spanierstraße 15, 1. Stiege, 13.

Rns B 44046. 76092

Moderner weißer Borzimmer-
aufsatzknsten, Steil., abzug. Un
tcr  Preisangebot 15210"
Ivanitfch, 1. Schulerftraste

Elcttrikrr, welcher auch tonst.
Arbeiten verrichtet, f. Kabarett

Kaufe erstkl. Allstrom-?lladio,! ges. Vorznst. ab 10 Uhr.' 1.

4 8 Lampen. Reittiert, 9. B.,! Iehannesgasse 3 4
.

76215
Sechsschimmelg. 4/28.

Damenreirstiefel Nr 39 40 ge
sucht. Ruf U 22051. 91403

Intcll. Bürodiener, auch für
leichte Büroarbeiten geeignet,
gef. Ernst Schönleitner, I.
Rtarra-Theresien-Str'asie 24._
Tücht. Haustischler (cu. Älters-
rcntnerl gef. Weingrosthdlg.,
19

. Dobl. Hauptstraße 54.
Dentiilenpraktitantfin) gesucht.

Unter  Fleistig 4667" Verlag.

Hotel-. Gatt-. Schank-.
Kaffeebausversonal

Biedermeierkommode, Bieder-
meierfchr«ibtifch verk. Schneider,
1. Deihburgg. 18. 1. Stg., 2/42 .

Hellgrüne KÜcheneinrichturtg u.
Eichenschreibtisch zu verk. Ad
10 Uhr. 6. Hirsä)engasse 7/7.
Sveisezi., erstkl. verk. B 42276.

91478

Kaufe Wohnungsauflassungen,
Pcrserteppiche. best. Schlafzim.
Baranyi, 7. Reübanqasfe 68.
Ritf B 32683. 91433
Kaufe mod. Schlafzim., kau!.

Nusi. Rundbau. Poppenberger,
11'79, Nenrisseuweg 461, Ge
ntu s cgarien. 91452

Maria-Theresien-Tpetsczimm.,
Voüban, auch neu, zu kaujen
gef. Unt.  Privat 4786'

Chippendale-Öhrenstuhl
Abendruf U 49921.

ste,.
'5708

Personenwagen
Wir kaufen ständig sämtliche

Typen voir gebrauchten Per^
soiten- und Lastwagen. Schä^
tzung w. durchgefnhrt. Slrache
u. Co., Wien, 1. Mayseder-
gnife 4. Ruf R 27560 Serie.

Kaufe aedr.. aut erhaltenen
PKW., 4 Takte, mitti. Type.
Zuschr. Btrmann, Verwalter,
Krankenhaus in Kittsee, N.-D.

61459

Stubenmädchen zwisch. 30 u.
40 I. mit Nahkenntnissen auf
ei» Schlost gef. Voczustcü. bei
G räfin Piat ti

,
1. Am Hof 1 3.

Kindermädchen zu 4- u. 11 j.
Kindern sof. gef. Ruf U 44083
od. unt. ^Konsulat 4782" Verl.

Carl Theodor tzlasselsrder. Re
alitäten- n. Hausverwalknngs-
büro, 1. Augustinerstraste 12.
R 29389. 61388

^ür Vertrauensposten im Ge-
ichäftshaush. im 9. Dez. wird
Köchin, f. Alles nur m. Iahr.-
Zengn. aufg. Borzusl. zwiich.
9 u. 12, 14 ik. 18 Uhr bei
ftura, 1. Rotentnrmstraste 31.
Ruf U 230:^4. 91.382

Suche Köchin für Alles in
gepsl. Haushalt. Borzustellen
9.30 bis 18 Uhr. 4. Wredner
H auptstraße 57. Tür 6. 91335

Köchin s. A. für % Tage gef.
Vorz-rst. tägl. ab 15 Uhr im
Gartenbau-Filmtheater, 1. B.,
Parkring 12. 76326

Dr. Heinrich Neukirchen. Jmmo-
bilicnvermittl., HauSverwalt.
Kärntner Str. 8. R 21295. 14263

Tausche Haus «. Billa in Mauer
mit einer Ärea von 2100 -Du.»
Met. geg. baureif. Villengrund
in Mauer im Ausmaße von
3000 4000 Qu.-M. Antr. an
bev. Realb. Emil C. Hofmann,
Wien. 7. Neustifiq. 27. 91513

StoSeckhauS, 20 Fenster Front,
1595 erb., gr. Hof. Eins.. Zins
ertrag 1600 RM., amll. Schätz
wert.' Unter  RM. 19,300" an
Ivanitfch. 1. Schnlerstraße 7.

Brave, ältere Köchin f. A., rn
gepflegt. Haushalt, Nähe von
Wien, gef. Unt.  Tierfreundin
Nr. 10259" Verlag.
Mädchen f. Alles f. Geschästs-
hausbalt, halb- od. ganztag.,
gesucht. G ^fchäckevei Ks-istler
ü. Co., 15. Märznraße 122.

Zinshäuser «» Anteile verk.
Rndolf Ruckendorfer, 6. Maria
hilfer Straße 109. 91477

Verkaufe außerhalb
Grott-WienS

Hotel-Nachtporticr od. Lohn-,
diener für jede Woche Montags
und Dienstag gejucht. R 37072.

91464
Mann f. Botengänge, Besteck
putzen, auch halbtags gesucht.
Sauer, 1. Michaelerplatz 6.

91416
Abwascher(in) nnfgen. Cafe-

Restaurant Exzelsior, 1. Bez.,
Roten turmstrage 24. 91486

Nettes Mädchen f. Zimmer
trtäumen, ohne Kochen, aufg.

Anfrag. im ' Anzeigenbüro, 15.
Mariahilfer Straße 206.

Schankgehilse. UU. au g. 2

Nordbahuhof, Gastwirlschäst.
14349

Kaufe jedes Aut» zum Ber-
schrotten. A 30079. 91304

Damensahrrad, neuwertig, zu!
laufen gesucht. Remter, 14.
N nlerraingasfe 6. 0133 5

Damensahrrad, "gut erhalten,
zu kauf, gejucht. Preißel, 13.
Liebhartsgässe 29/3. 21024

Männl. Hilfskraft sof. auf-gcn
2 Nordbähnhof Gastwirtschaft

14350
Kellner tür Kasieehans wird

aufg. 21. Wagramer Str. 132.

WWMöUDMtzidW
»ranfmäin». Pcr<on«i

Anaebote

MvftWWtzWMÄ:
Fachmännische Beratung in

,
^Hypothetarangelegenheiten er-

,'teilt kostenlos allen Hausbesitz.
^das Hppothekarbüro Aut. Mohr

Bücher, auch größere Werke u.;tt. Eo., 1. Dorothecrgasfe 7.

ffanze Bibliotheken kauft zu beft-'Ruf R 23145 Durch Beschaf-
Tnöglichen Preisen Maloto, 4.Uung v. lattg- u. kurzfristigen
Wiedner Hauptstraße 22. RufT. Hypotheken C4Vv°/o t>- Jahr)
V 23464. 91245

Meyers Lexikon Propyläen-
Weltgefchich.'e, Löns jämtl.
Werke n. andre,, alles neu,
sehr günfL. Ruf R 21331. 91490

Nähmaschinen

und nötigenfalls lOjähr. amor-
risablen 2. Hypothek, bereinig
wir fed. Grundbuch üb. betast
Häuser u. Villen in Wien uttd
in der Provinz, .14211!.

Nähmaschine, gut erh.. zn kauf.
gef. G. Peutsch, .3. Catesianer-
gasie 4ch. 91377
Singer-Rähmnschine zu kaufen
s.ef. John, 13 Hictz. tzaupt-
streße 62. Ruf A 53235. 611 13
Kaufe, verleihe, revaricre 2täh
utafchineu. N^sicsla 15. März
strotze 3. H». 91127

Hypotheken jeder Art, Kon
vertierungen für Sieuerzah-
lmtgcn, fachliche Beratung in
Fragetr der Geldbeschaffung u.
Geldanlage, Kauf u. Verkauf
guter Sätze durch Deutsche
Immobilien- und Hhvotheken-
Vermittlungsgesellsch. m. v. H.,
!). Wasagasse 2. Ruf A 17520.

14301

Bürokraft-, möglichst vertraut
m. Maschinenbuchführuug. auch
in allen andern Buchhaltungs
arbeite» versiert, m. guten
Stenogramm- u. Maschinschreib'
kenlttn., von gr. Stadtfirma
gej. Ang-ebote u>tt. .  W. E.
Nr. 3892" befördert Werbc^

Mädchen, welches auf Dauer«
Posten Wert legt, peinl. rtett n.
fleißig ist u. gute Nachsv. hat,
wird sof. od. auch spät. aufg.
Zuschr. erb, nnt.  Treu 4777" .

Gesunde, brave, nette, kinder-
lrebende ältere Frau wird ausg.
Fr. Strobl, 17. Ottakringer
Straße 50. 76089

Hausgehilfin mit Kochen für
frauenlos. Haush. in Güniant.'
HanS aof. 16. ScheiVen.-iass? 17.

Rette Hausgehilfin ohne Kochen.
17. Wichtelgasie 59, 1. Stock.
Ruf U 51010. 76227

Hausgehilfin ges. Kochen nicht
orsorderl. Reinwald. 1. Woll-
zerl!.' 11. Tür 10. 76212

Nette
kinderlieb. ge,.

lfin für Alles,
Ruf B 34425

Bedienerin für Geschäftshaus,
halt, au selbständ. Arbeit ge
wohnt, mit Kochkenninissen, für
Dreivierteltage ges. Monse-
Iung, 2. Obere Donaustr. 101,
2. Stiege, 1. Stock. Borzu-
srellen nur wochentags. 91450

Bedienerin (Reinemachfrau),
nur mit prima Referettz., wird

'jganziäg. DauerstcÜ. gef.
Aktien-Gesellschast, 1. Seüer- ^christl. Anträge unt.  Post
srätte 2. 61353

Iüng. Frl., gute Rechncrin,
schöne Handschrift, m. Vorliebe
j. Bnchhaittrug, wird in Hanpt-
vuchhalrnng äusgcbildet. Antr.
^v. sof. Hnndschristl. Angeb.
unter  Texiilgro ß Handel 48<5"

.

Berwaltungstanzlei sucht für
die Vorm. Stenotypistin mit
Verrechnungs- und "Buchhat-
tnngskenntn.st'en. Unt.  Dauer-
skellnng 4161" Verlag.

Jung. Frl., flotte Steno
typistin, agil, etwas kämm.
Praris, wird als Sekretärin
fof. ~ anfq. Handfchriftl. Off.
unter  Tertilervort 4s,4".

Gut erh. Rähmasch. zu kauf,
ges. Antr. unt.  Privat 4757".

Motoren
Gleichstrommotor m. biegsamer
Welle, zw. I u. 3PS, drin-,
gLndsr zu kaufen gej. Direkt an
Echröder-Schenke. 1. Wollzeile
Nr^ 15. Ruf R 21055. 91378

«8vk»ktzch>sÄset>Me
Kaufe Kofferfchreibmafch. znm
Neu preis. Reichert, 9. Sechs-
j cyimmelgasse 4,28. 01471

Gebrauchte Schreibmaschine
privat zu kaufen gesucht
G. Tannertberger, Ä 21465.
Gut erhalt. Schreibmaschine zt!

^rk. Unt.^120 RM. 10252".

 WE-Ankaufskredite für
Möbel. Hausrat. Maschinen,
Fahrzeuge. 1 Dominifaner-
b astci R 27274. 90658
Billiges Anlagegeld auf Hypo
theken von Zinshäusern n. gr.
Landwirtschaften, bis 52 I.
Lauizeit, durch Realkanzlei
Ellend. 7. Stuckg. N. 91493

fach 50" Postamt 15. 91454
Rette Bedienerin für einige

Tage der Woche vor sof. od
ab 1. Iänn. ges. 8. Zelt-
gane 2, 3. St. 91479

Hausgehilfin, tüchtig, vertäßl.,
f^ Stelle. Auch frauenlos. Haus
halt mit Kindern. Unt.  Gutes
Platzerl 15192" an Ivanitfch,
1. ^chulerftraße 7. 76258

MWWAMtzMeW
Verkaufe Groü-D)ien

! B a r t e n i t c i n a a n e 13/4.
_91496

_Suche mietscheinfreie
nnmöbl. 2 - od. 2 ^u-
-U.-Wobu. im 13. od.
14. Bezirk.

.
Unter

Aussteuer u. Vermögen nicht'-Wiener Kaitfmann"
Bedingung. Kausm., in geh.^Anz.-B,. 15. Mnrta-
Steil. b. ar Konzern, hohes hilicr ^Stratze^.06:
En'k. » Berm., Abit.,'a. best.- <$'], Zimm., Kav..
Aom., Ans. d. Vierziger, 1,.,'^-. [x$ t Mietich..
fd,I-V °d?rauick IN. Äim..n,i»s i hub chk. fci,l. «»«"!<»« Rciebridi Vou-

tleu nur nt. oo QU91
deutl. Bildern u. vollst. Ang.!  - --  - v Alter, Größe. Fig., Beruf,! Nichtraucher, lg.,
Fam. u. wirtsch. Berhältn.sakad. Kfm., sauber
(sonst zur.). Unter  Rr. 7786";ruhig,- sucht in
an Ala, 1

. 16141C6'nur best. Haus kom-
Reiqungsehc m. hübsch. Dame !tort. möbl. Zrmmer
alletnstch.. nicht gefch., ca.Im. Fvrnipr » ,..hno
KxS (^nr. groß, gut sti.. ev. jBadbenittz.

^

Anoiuhr-
Är. Haits'besitz, Geschäft, btss liehe Pretsangebche
45 I. ges. Bin. Mitte Fünfzig, erb. unt.  Ku.ttv.
Eintommen aus lett. Staats- Wohnung 46->8

.

stellung, Hausbesitz, alleinsteh.'
N'.chta'nonym n. genaue Ang.
unter  Weihnachtsg l-ück 4770".

Spagetti, dos istsehrgut
- auch ohne Beilogen *, aber
mit reichlich Soße. Sie brau«
eben nur den Knorr-Soßen«
wurfelfein zerdrücken.glatt«
rühren, mi: schwach 1/4 Liter
Wasser, 1/2 Lorbeerblatt, ei»
ner Prise Zucker, etwas Essig
- je nach Schärfe - unter Um«
rühren 3 Minuten kochen.
Dann 2 Eßlöffel Buttermilch
oder gequirlte Sauermilch
darunterruhren. Und fertig i

TZhcVi

Deutsche Immobilien- und
Hypotheken-Äermittlungsgesell-

schast m. b. H. Hausverwal
tungen, Hypotheken. Realitäten.
Transaktionen. 9. Wafagasse 2.
Ruf Ä 17520. 14355

Jung. Arzt, berusl. gebund. n.
ohne g-eeign. Bekanntenkreis,
mörfitj* ei» hübsches, junges,
sport- u. riatunieb. Fräulein
von natürlich.. lieber Wesens
art zwecks spät. Ehe ehrbar
leunenlern. l!nt<r  2lber keine
Vermittlung 4431" Verlag.
Ehobekünntschast mit Dame, ge
sund, hübsch, 30/188, vollschlank,
gute Familie, von weit jüitger
ausfeh. Endvierziger, in tthr
guter Stellung in Prov., eleg.,
groß, etw verm., ges. Antw.
e rbet, nnt.  Dr.. %Umi 10226 ".

2 lustige Wiener s. ehrb. Be-
kanntsch. zw. Ehe mit 2 lustig,
hübschen Mädel von 18 28.
Zuschr., wenn inögl. mit Bild,
unter  Zwei Fidelotis 15196"
an Ivanitfch. 1. Schnkerstr.
Kaufmann, 47 I.. s. pass. Ehe
partnerin. Unt.  Ilm 35 Jahre"
an Ivanrtsch. 1. Schulerftr. 7.

EüemtlNer
Seriöse, vornehme Eheanbah

nung, sofort. Verbindung für
ernste Ehesuchende. Gewissen
hafte. diskrete Durchführung.
Kostenlose Beratung. Institut
CillinS", Inh. Frau Trinkl, 6.

Thcobaldg 9, Mez.z. Wochcnt.!
10 12, 15 19. Ruf A 37201.

61417

Bornehme Ehevermittl., Dir
Wiedermann. 1. Schulerstr. 18.
R 21092. Sprechstd. tägl., auch
Sonnt., 11 19 Uhr. Rachwkisb.
sind Hunderte Erfolge. Altbew.,
seriös und diskret. 14306

Student sucht znm
1. Jänner nahe der
?och',Äule iür Bo

denkullur im 18. o
19. Dez. bchagltchct
gut heizbares Zim.,
Bad-' u. Fernspr.-
Benütz erwün'.ckt.
Nnt.  L. St. 4541".

Gut möbl. Zimmer
rir Storni., wenn
nrml. I. Bcz. oder
Städtnähe, cv. mit
etwas Kochmöglicht.
p. 15. d. dring, ges.
Znichr. nnt.

Nr. 4618" Berlanst

Bei
Rheuma, Gicht, Ischias

(Muskel- und Gelcnkrheuma)
Fansotherm- Kompressen
Eifelfanpo, ein hervorragendes Heil
mittel in Apotheken u. Drogerien.
Vertrieb Godetz & Co., Wien, I.
Jasomirgottslraße 4. Ruf U 26-6-30.

Sanatorium
ScliloS (MenDrimn
Baden bei Wien / Ruf 1116 Serio
FUr innere und rheuro. Erkrankungen«

Diät. Schwefelbad. Ruhige Parklage.

Sanatsriusn Hlmmelhof
Wien,Ober-- f. Veil,Hi'minelhofgajse 35
Fernruf A 5 20 78. Wienerwaldlage, Er
holungskuren, alle inneren Erkrankungen«
Elek'rotheraD e, Diathermie u. Kurzwellen«

Großer Park, Liegehallen, Diätküche.

mobl. Wvbn'chlas.'
zimmer vd. Ütabinett-
sStadt od. Nähe 19.j
Dez.). Unt.  SL H.
Nr. 4655" Verlag.!
Ig. Ausländer suchtf
»ch»ön möbl., gut heiz-f
bares Zim., Fließ-f
wasser, womöglich;
Fernipr., 18., 19. =

od. 9. Bez. Unter iE
I. A. 4599" ißerl.i
-uche dring. Zwei-^

velrzimmcr, ev. Io.-
leere Zimmer fürs

^
Vers, in fixer

^

Stellung. Q. H., 5.
Lchönbrrnlner Str''""
Nr. 44/7. 41 20055

AUF JEDEN
GABENTISCH

PÄLHEfSSS

Gutschein

Er kostet RM 5. und
kann jederzeit ein

gelöst werden.

Snt« a. Tochicc,
 fi'njifm.. s«lbftLnd.. 1.111,111111

mmmiiiim2 Icf)o 17 mobl.. Jjeinf.
rein. ,^i. od. 1 flr.
n. Kab. int 1. bi-

Erstkl. Eheanbahn. Frau Diuof4. B.. möglichst mit
Schmidt. 3. Hohlwegg. U, Rui'Hkizuna und Dad
B 57324 tagU auch Sonnt. ,v. Beide gehen früh
13 19 Uhr. Streng {er. 2(uö{.j )oe{ j lu kommen er»kostenlos.Straßenbahnhaltestelle abends öcim Rus
Reunweg-Fasangafse. 143071^ 23084. 91495

Zweisamilienvilla in Eggen:
bürg 1200 Qrr.-M. Grund, um
25,000 RM.. Landh. b. Krems
a. d. Donau, 3 Wohn, (verm.),
7000 Qu.-M. Grund, um 20,000
NM. verkäufl. Kanzlei Franzi
Broczyner. 18. Währinger
nrnEe 157. R 00804. 61249

Fabrik und ?lreal. 25 Km. von
Wien, 180,000 RM.. verkäufl.
Unter  Sofort 15211" an Iva-
nitsch, 1. Schulerstroße 7.

Güter, Landwirtschaften
Gutbesttz, Oberdonau, 90 Joch,
vorwiegend Oekonomie, Herren
haus, reich. Fundus, verkäufl.
Kanz^i Diploming. Josef von
Hohenblum, 1. Lothringerstr. 3

Ankäufe in Grott-Vien

Miete mit spät. Vorkaufsrecht
aus Hans mit Räumen oder
Banflächc. Unter  Geeignet für
Maschinenwerkstätte 4110" Vlg .

Zinshäuser zn 40,900. 60,000,
100,000 u. 200.000 RM. sowie
Landyans u. Fabrikbaugrnnd
kaust über direkten Auftrag
Komm.-Rat B. Elleud, 7. B.,

tnckgasse 11. 91462

ii'de^iu nd e r Iüst | jScunr. Zi. od. Kab.

Gegen sehr gute Belohn. «Nm!;
, T-

zugeben bei Grete Zinterhof, ln. b. 1,.
15. Reindorfg. 15. 91532

Ostmark-Detektive, 1. Kärntner

Bezirk. Gürtelnähe.
Unt. ..Geschäftsmann
Nr. 15200" an Iva-
nitich. 1. Schulerstr. 7

Rette MnsikstudentinStr. 28/11, Ruf R 25068. etlcb. if V^ä» ;«aVf %
gewiffcnh. schwierigste Aufträge,! '

h-irais? und PrS-taMIinstc.
Entlastungs.-. BeweiSmatcr. in 'fv-r ir «! t A 7?
Prozessen usw. 14274 !^a ,e d. Reicksmusir-

;f)Od>idnite bevor'.nat.
Konzess. Detektivbüro Maria>Kwoe-ek, 4 Mühl-

Psichholz (Hakenberg), 7. Ma-!^asse 22/7.
'

76251
riahilfer Str. 50, Eing. Kirchen-!" 77T7 T" 1. Ruf B 33709. Dame.

Beobachttnlgcn, Beweise aller-ruhige Mieterin, s.

Art, diskr., gewissenhaft. 91414

Unternehmungen und Weltaus-
kunftei, 1

. Bräunerftr. 3 / IT, Rnf
R 22250, genießt infolge 45j.
Erfolge Weltruf. Heirats- und
Prioatauskünfte, Beobachtung.,
Äeweismat.» Patent- u. Fir-
menvrozene. 14273

Auskünfte, Beobachtung.. Rach-
sorschungen. Beweise besorgt
diskret, erfolgr. Detektivbnro
Stütwr, 4. Wiedn. Hauptstr. 26.Suche Hans mit Garage zn

kauf. od. Beteilig, an besteh.»Paulanerg. 8, 2. Haltestelle ab
Garage. Anträge nnt.  Bar-^Oper. Ruf B 25534. 14297
zahlnng", Anzeigeubüro, 15.
Mariahilfer Str. 206, oder
Ruf R 33281. 75834

Ein- od. ZweisamUienhaus.
Hochparterre, m. Garten und
freier Wohn., in gut. Zustand,
Bäien-Mödling n. Umgeb., ges.
Unter  Südbahn 4718" Verl.

Vau- und Laaervläde
Rur schöner Gartengrund, ev.

m. kl. Hans (Weekend), Um
gebung Wien?, gesucht. Unter

G. 4666" Verlag.

Reinl. Bedienerin für einige
Stund, täglich ges. Sohar, I.
R enng. 4 sii. Freyung). 91371

Bedienerin s. einen Tag inj  . . , nrt . «. j,.,
b« Woche

_
jef. *otj»t. bis «»»«Vwtz. L.rka 200p. x.a^8K.,

1 3 Uhr. 9. Äiscr Str. 32, 3/19 .

Bedienerin f. lägl. von 9 bis
12 Uhr außer rsamstag gef.
Reinwald. Wollzcile N, T.'l0.

Bürobedienerin per fof. für
Ib'r Stunden qes. 4. Rienötzl-
gasse 12, Luftschutz. 70097

Kontoristin m. buchhalt. Kennt
tust. sof. aufg. Vorz-nstell. heute
10 12, Nietcl u. Dworak, 3.
Han pt_)traß cjg. ?.r «>26__

Bürokraft gcs. Schromm, 6 .

Gumpendorfer Straße 102. .

Tücht Perkäuseriu, mogiichstidedienerin im Stundenlohn f- Luiqrmg 1, überiiumnt noch

aus ch Papierbtanche.. pet'fof.i'^idjartc(jan-MjoIr. 5 ®tmtbenj*""» Il "» 9 cn, auch Zms»°,
Mimet «et «nt. .««»-'"»l.. fltf. »ahn. 0. Miller,. «< >->««'>

Bedienerin znm Aufräumen
dring, g-ef. Ferd. Jllncr, 16.
K irchftetterngaf se 15. 21022

Untergegen 1t affa gesucht,
^ofort 4773" Verlag.

»Wochenfendhäuseft
Wochenendhaus, Garten oder

Grund, gekauft. Unt.  Bahn
nähe 4726" Verlag.

WUusvLrvaltltnge«
Gebäudevcrwaltg. E. Wagner,

Reife am 8
. Tez. nach Jugo

slawien ii. Griechenland, über
nehme noch einige Aufträge.
Ansrag. unter B 24943. (10 bis
1 5 1.150 01166
Tischlerarbeiten zu vergeben t.
;>rornpte Lieferung. Besuch !

Anruf erb. Lieleg. 6 . Maria
:)ilfer Str. 65. Ruf A 350-A').

od. 1. Jänner ges. Unt.  2lnchj
halbe Tage 4694"^Vertag.

Berkänserin dring, gei. (ev.
halbtäg.s. Pavierhandl. Stöger,
l 9. B illrotti strafte H5. 762 i:A)_

Verkäuferin f. Lebenc-miltel-
branche fof. nufgenom. Franz
P reis, 5. Margarete,,str. 99 .

Ladenmädchen f. Putzerei oder
Müdch ' ....

^Wätuiünfsmarkt

baldigst ordentliches
möbl. Zi. m. etwas
Küchenben. b. alleinst,
älterer Dame. Nähe
Carlton-Hotel, 4. B.
Unt. ..R. H. 10250".

2 möbl. Komfortzim.
m etw. Küchenben..
gesucht v. ausland-
deutsch. Industriellen
m. lüsülir. Tochter.
Direkt. Tiedt. Hotel
ftaiietfiof. 76254

Sauber-
keif im
Hemshoff

fragt zur Erhaltung
heute schwer ersetz»
barer Werte bei. ·Mancherlei in Küche
und Kammer putzt
und reinigt schonend
und gründlich

©

Iunaes Ehepaar 1.

dringend leeres od.
möbl. Zi. m. Koch«
geiegenh. Zuschr. er-

.
j&et. au Tedy Gindl.

Möbl. Wohnungen, Zimmer,!» 9 r. 7^,953
Kabinette sowie Büro- u. »««i- tl iüLL_rL: = 
triebSlokalitäten vergibt Kauz- Abteilunasleit, sucht
lei Ioh. Hrabak, nur 3. Bez., nett möbl. Zi. per
Seidcgaffe 36 4. 91309 sof. od. sväter bis

70 RM. Ruf B 20055.
E. H., 5. Schön
brunner Str. 44'7.

Möblierte Zimmer-Kabinette
zu verm. d. Büro Hans Hra
bak, 7. Lerchenfelder Str. 143.
Keine Filiale. 91342
tausche komfortable Landwohn.,

Berufst. Fräulein f.
leer. Zi. od. größere?
Knb.. Nähe d. Stadt4 Zi.. Bad. Rebenräume, eig. TObst-, Gemüsegarten, Näne^.- «.ö

?2r.
^

Neustadt, gegen
mitlscheinfr. Bohg'.. Röhe Süd«
öühuhos. Unt.  Frühfahr 10246^ Möbl. Zim. v. iwct

UnterGraz-Wien. Geraum. »-Zim.-sf^rren ges.
Wohnung in Graz g«r. 4-Zim.-i Preisangabe 4890".
Wohnung in Wien zu tauschen^^ 7
ges. Anfr. an Bäumen, Graz,-Student, Bulgare, s.

Sparbersbachgasse 59. 14330 'möbl. Zi. bet guter
Pension Zenz, Aiser Str. 21,
Ruf A 28307. Gut eingerichtete
Zimmer, moderner Komiort,
mäßige Preise. 91405

kegistrsiur-
koMcssten

LcbreidUscke
Sckrsidmsscdinsn-

Tische
Büro-Sitzmöbel

Karteien
sofort n. kurzfristig lieferbar

Corenz-THöbel
vormals ULA BAUER, Büro-
Einrichtungen, Wien, I.,
Kärntner Str. 8, Ruf R 28195

Pension Maria Franz, !>. Wäll-
ringer Str. 12/5. Ruf R 53016.
Bei der Votivkirche. 91466

Famil. Unt.  15163"
an Ivanitfch. 1. B..
S ck ul erst r. 7. 76257

Zweibettzi. in nerr.
Haushalt ges. Unter
..Studenten 9312".

Einige Kabinette,
ganz eins. u. preis
wert. in nächster

Dir Einstellung von Ar«
beitskrästen ist nur mir Zu«
stimmuna des zuständigen
Arbeitsamtes gestattet.

Kankmänn. Personal
Billern- aef. Unter Bankkausmann, gute faufm. u.

-· at schöner Hanchchrist 46(>o".jöo11*3ioirtfd>rtf11icfKt üieiininisse,
Gewerbliches Personal organifar. begabt, f. Stellung

.    * ;,* ,k  '  (in Industrie, Bank o. Presse,
tescrung. ^e.t ch ?^-sFrisenrin, erstkl., Schönheits-Angeb. nnt.  H. G. 33160" t

s üflj'gctin, u. 1 Lehrmädch. f.iv ü«, Homburg 1

. 1H14
rise r Ru^ek, Hotel Astorin,

BBn ...'Nb *«*";'«· wird honoriert. !aniS>e, f. cimiic ioübe
Jl

-
T

-
J j-iWoiiteiire tür stabil

djlnMan. Metallwnren-
Tagcscase, Innenbozirk, 2000

RM. Monatsumsatz, g-eg. 22oh-
nungstausch, 28,000 RM.
Kaffeehaus, 3000 NM. Mo-
natstunsatz, Wohnung, 19,000
RNc. Näh. Nealbüro Franz
Melzer, 3 .

Fafangasfc 26 6.
Kafsrehansholbanteil verkäufl.

Suche f. 1. l. 1 Zi. ..
labiuctt, separ., oder möbl.isabrik Franz Wind-
Kleinwohn. z» miet. Rein u.iberger. 7. Richter-
schön eingerichtet, mögs. I. od. gaste 3. Ruf D 30220.

Bez. Zuschr. m. Prcisang.
unter  Kaufmann 4543" Perl

WiMLWMMM l. Führichaastet.

od. Beteittchmq. Gute ra>,e i?°"r u. Kausmaim,
schönes Geschäft. Rötiq zirkai t d,r. fuchen 2 ,cho»e modt.
16,000 RM. Lzl Franz jikidl-l^lmmer, ev. I Znn. n. Stab.,
mayer n. Co, 16 Währinger!rem. Beide gehen früh

mo4 ni4n ! »rt « kommen
91451! Bilanzbuchhalter, Spezialist^

1 -^. R 60604. 61250
in Bclricbsr-.-chnnng, Umstellung!kleines Gasthaus, gut. Posten

000
l»IL321/ftL[ Lausmädchen sofort aufg. 2.« ans Koutenrabmen nsw. trcht^4 Bez.. aliersbalber >>« m nnn

Suche Mofchrnschrcibarbeit fürI Rcröüahnhos, Gastwirt'chaft. Gan»- od. Halbtagüstelle., Unr.-RM. verk. KU. L Kurl Fii'wl
dahciiu. Uitt^^o.aubei.i<80", 1 l '3Uut>cmiIei 4?7ä" SBctUä,' U, Uiednex Qtiislet 26, 'öUSl

abds. wieder
Ruf R 24064. 91405

Ang. Frl. i. dring,
bill. Kab.. Nähe H.
Hauptstr.. Kalvarien-.^
bcraa. Znfchr. Port., ß
6. Svitalgasse 23

Berusstätillr sucht
rein., licht., möbl.

Junge Dänin, in ein(m Uhr-Kob. m. etwas Koch-
machergeschnft «ls Arbeiterin
beschäftigt, sehr anftänd., sticht
Minctl» LljrMMLg». Z.4M strq«, WMWm«

gt.legcnh. Ber. egal.
Tilde Polletz» Alfer


